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Ungarische Protestkundgebung gegen die Tschechoslowakei - „Die Brücke des Bolschewismus nach Mitteleuropa"

El Budapest, 26 . April . Die Vollversammlung der Unga -
raschen Revifionsltga , auf der mehr als 50 000 Personen fürdie Revision des Schandvertrages von Tria -
n o n demonstrierten , verlas unter einstimmiger Begeisterung
aller Teilnehmer «inen Beschluß , der die sofortige Lösung
des Nationalitätenproblems der Tschechoslowakei fordert und
die tschechische Gewaltpolitik mit schärfsten Worten brand-
markt .

In dieser Entschließung heißt es « . a . : „Die Tschechoslo -
«Mtkei ist eine wahre Schändung des Selb st best im -
mungsrechts der Völker , da ihr sämtliche « ichttschechische«
Völker ohne Befragung und gege« ihre» Wille « einverleibt
wurde« . Die tschechische « Machthaber habe « während der
Friedenskonfereaz mitgefälschte « Landkarte « « « d
gefälschte » statistische « Date « die Großmächte irre -
geleitet «nd auch anf diese Weise Ober««gar» ergattert , das
jahrtansendclang ein Bestandteil Ungarns war . Die ganze
innere Einrichtung der Tschechoslowakei stieg im diametrale «
Gegensatz zur Idee der verheißene« „östlichen Schweiz" .

Die Staatsverfassung gewährt keinerlei Körperschaftsrechte
und tritt die Freiheitsrechte der einzelnen Bürger mit Füßen .
Im Zeichen der tschechoslowakischen Demokratie sind die den
Minderheiten zugehörigen Bürger der Herrschaft der Solda¬
teska , der Gesetze und der Polizei wehrlos ausgeliefert . Auf
Grund der Gesetze zum Schutze des Staates und der Republik
wurden und werden Bürger zu Tausenden eingekerkert . Sie
wurden und werden nur deshalb verfolgt , weil sie mit diesem
volksfeindlichen System nicht
der nationalen Minderheiten

jalb verfolgt , weil sie mit diesem i
einverstanden sind . Die Blätter I

t werben täglich von f>er "lBor « T

zensur verstümmelt , wovon die weißen Flecken, die die Sei -
ten verunzieren , Zeugnis ablegen . „,$ ie tschechoslowakische
Politik hat den mit den alliierten und assoziierten Haupt -
mächten am 10. September 1919 in St . Germain zum Schutze
der nationalen Minderheiten abgeschlossenen Vertrag vom
ersten Tage an systematisch verletzt .

Die ««garische , deutsche u «d polnische Bevölkerung der Re -
publik entbehrt bis zum heutige« Tage je«er elementaren
Rechte , die ihr der Minderheiteuvertrag wie auch die Staats -
Verfassung und die sonstigen Gesetze des Staates zusicher« ."

Weiter wird da» » i» der Entschließung festgestellt , daß die
Tschechoslowakei mit ihren sämtlichen Nachbar « auf gefpann-
tem Fuße stehe und somit ständig de« Frieden Mitteleuropas
n« d sogar der ganzen Welt gefährde.

„Die tschechoslowakische Republik ", so heißt es
dann wörtlich weiter , „hat dem sowjetrussischen
Bolschewismus eine Brücke nach Mitteleuropa
gebaut und gefährdet dadurch die mitteleuropäische Kultur
wie auch die bürgerliche und gesellschaftliche Ordnung Euro -
pas . Da die die Mehrheit der tschechoslowakischen Republik
bildenden nationalen Minderheiten , die Deutschen, Slowaken ,
Ruthenen , Polen und Ungarn sind in höchstem Maße unzu -
frieden mit der auf Unterdrückung und Ausbeutung einge -
stellten Nationalitätenpolitik des Prager Regimes . In An -
betracht alles dessen, ist es unseres Erachtens im Interesse
des Friedens und der ungestörten Entwicklung Europas an
der Zeit , daß diese schmachvollen Zustände ein
Ende nehmen und daß das Nationalitätenproblem der
Tschechoslowakei endlich gründlich gelöst werde ."

Der Einbau Oesterreichs in das Reich
Büecke! als Reichskommiffar bis I. Mai 1939 - Seiß Snquart zu tiefem Termin Regierungsmitglied
□ Berlin , 26 . April . Amtlich wird nachstehender Erlaß

des Führers und Reichskanzlers über die Bestellung des
Reichskommissars für die Wiedervereinigung Oesterreichs mit
dem Deutschen Reiche bekanntgegeben :

Zum Reichskommissar für die Wiedervereinigung Oester-
reichs mit dem Dentschen Reiche bestelle ich de« Ganleiter
Bürckel-Saarpfalz .

Der Reichskommissar hat für den politischen Aufbau und
die Durchführung der staatlichen , wirtschaftlichen und kul -
turellen Wiedereingliederung Oesterreichs in das Deutsche
Reich zu sorgen .

Der Reichskommissar hat seinen Dienstsitz in Wien . Er
untersteht mir unmittelbar und hat seinen Auftrag nach mei -
nen Weisungen biszuml . Mai193gzu erfüllen . An die-
fem Tage endet fein Auftrag .

Der Reichskommissar ist befugt , den Dienststellen des Rei -
ches im Lande Oesterreich , den Dienststellen des Landes
Oesterreich und der ehemaligen österreichischen Bundesländer
sowie den Dienststellen der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiter - Partei , ihrer Gliederungen und der ihr angeschlosse-
nen Verbände im Lande Oesterreich Weisungen zu erteilen .
Er kann die Aussicht über die öffentlich- rechtlichen Körperschaf -
ten und Anstalten im Lande Oesterreich ausüben .

Der Reichsminister des Innern als Zentralstelle zur Durch -
führung der Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deut -
schen Reich hat bei seinen Maßnahmen im besonderen in Fra -
gen der Rechtssetzung das Einvernehmen mit dem Reichskom -
miffar sicherzustellen .

Der Reichsbeauftragte für Oesterreich (§ 1 Abs . 2 der Ver¬
ordnung zum Gesetz über die Wiedervereinigung Oesterreichs
mit dem Deutschen Reich vom 16. März 1938 RGB . I S . 249)
wird dem Reichskommissar für die Wiedervereinigung Oester -
reichs mit dem Deutschen Reich angegliedert ,

verlin , den 23. April 1938.
Der Führer »nd Reichskanzler :

gez . Adolf Hitler
Der Reichsmi» ister des Jauern :

gez. Dr . Frick
Der Reichsminister »«d Ches der
Reichskanzlei :

gez . Dr . Lammers .
Gle ichzei tig hat der Führer an den Reichsstatthalter in

Oesterreich , Dr . Seyß - Juquart , folgendes Schreiben ge -
richtet :

Herr Reichsstatthalter !
Durch den in Abschrift anliegenden Erlaß vom heutigen

Tage habe ich den Gauleiter Bürckel zum Reichskommissar
für die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen
Reich bestellt . Ich bemerke dazu folgendes :

Der mir unmittelbar unterstellte Reichskommissar soll für
«in Jahr , innerhalb dessen die Wiedereingliederung Oester -

reichs im wesentlichen durchgeführt sein muß, als mein Ver -
bindungsmann sowohl mir wie Ihnen die Aufgaben erleich-
tern , die die Wiedereingliederung Oesterreichs in das Reich in
politischer , wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht mit sich
bringt . Es wird ihm im besonderen obliegen , bei der vom
Reichsminister des Innern als Zentralstelle für die Wieder -
Vereinigung Oesterreichs mit dem Reich zu vollziehenden
Rechtsangleichung und Rechtseinführung maßgebend mitzu -
wirken und für die Reichsregierung und die Partei mit Ihnen
zu prüfen , ob und wann das deutsche Reichsrecht auch in ver -
schiedenen Rechtsgebieten in Oesterreich eingeführt oder öfter -
reichisches Recht angeglichen werden soll . Ihre Aufgabe wird
es sein , als mit der Führung der österreichischen Landesregie -
ruug beauftragten Reichsstatthalters , das neue Recht in
Oesterreich durchzuführen .

Wen« « ach Jahresfrist die Wiedereingliederung Oester-
reichs i« das Deutsche Reich im wesentliche« vollendet sei«
wird , werde ich Sie zum Mitglied der Reichsregie -
r « « g erne «»e» , damit Sie dann a« dieser Stelle weiter für
Oesterreich im Großdeutschen Reiche wirke« köuue «.

gez . Adolf Hitler .

Beneschs Verantwortung
Die Karlsbader Rede Konrad Henleins ist das

politische Thema Europas . Es ist immerhin ein Be »
weis für die Wirkung der sudetendeutschen Aufklärungsarbeit ,
wenn in der Welt langsam begriffen wird , um welche Ent -
scheidung es sich in Prag grundsätzlich handelt . Lange genug
hat es gedauert , bis der Nebel zerriß , den die Tschechen mit
ihrer „Herren "-Politik zu verbreiten gewußt hatten . Heute
sieht jeder , daß dieser ganze Staat eigentlich ein
Hohn auf jede Demokratie ist, denn bei ihm entschei-
det nicht die Mehrheit , sondern die Minderheit . Die Tsche -
chen haben einen Nationalitätenstaat in einen Nationalstaat
umgefälscht , haben alle die Versprechungen , die sie vor zwan -
zig Jahren gaben , gebrochen und die Völker , die mit ihnen
zusammenleben , zielbewußt zu entrechten versucht, im Ver -
trauen darauf , daß die Großmächte , denen sie politisch nütz-
lich waren , ihre schützende Hand dauernd darüber halten
würden . Vielleicht wäre das Experiment wirklich gelungen ,
wenn die Tschechen etwas weniger größenwahnsinnig gewesen
wären , aber sie glaubten , sich keinerlei Schranken anlegen zu
müssen und haben damit erreicht , daß sich in ihrem eigenen
Lande eine neue Front gegen sie bildet , die nun diesen Skan -
dal in die Welt hinausschrie , so laut , da & die Rufe bis nach
London und Paris drangen .

Allerdings , zu einer völligen Erkenntnis der Wahrheit
haben sich die Engländer und die Franzosen noch nicht durch -
gerungen Das zeigt sich deutlich an dem Echo der Rede Hen -
leins . Wenn die Tschechen sich rein ablehnend verhalten und
von radikalen oder gar verwegenen Forderungen sprechen,
so wundert uns das nicht. Für sie ist das Umlernen beson-
ders schwer, aber auch die Franzosen scheinen sich die Dinge
doch zu leicht vorzustellen , wenn sie glauben , daß es der Ge-
schicklichkeit ihres Freundes Benesch sehr rasch gelingen wird ,
mit einem Kompromißplan die Wünsche der Sudetendeutschen
zu befriedigen . Unter dem Gesichtswinkel des politischen
Kuhhandels ist das Nationalitätenproblem in der Tschecho -
slowakei nicht mehr zu lösen . Das möchten wir gerade auch
den Engländern sagen , die dazu neigen , Henleins Fordern »-
gen als ein Maximalprogramm zu betrachten , von dem sich
die Hälfte oder etwas mehr oder weniger abhandeln läßt .
Das heißt den Ernst der Lage verkennen : was Henlein
will , ist doch im Grunde außerordentlich maß -
voll . Es geht nicht über das hinaus , was ein Volk zur
Erhaltung seines Lebensrechtes und seiner Lebenskraft
braucht . Die Sudetendeutschen — die ja mit den Magyaren ,
den Ruthenen , Slowaken und den Polen gleiche Forderungen
aufstellen — verlangen für sich keine Sonderrechte , sie ver -
langen für sich weiter nichts als Gleichberechtigung und
Sicherheit , um in dem tschechischen Staatswesen ihr Eigen -
leben führen zu können , und das ist nach den Erfahrungen
der letzten zwei Jahrzehnte gewiß nicht viel . Vergessen wir
nicht, daß die Tschechen , bevor sie ihren Staat gründeten , allen
Nationalitäten weitgehende Selbständigkeit zusicherten. Und
was haben sie daraus gemacht? Sie haben den Staat als
ihre alleinige Domäne betrachtet , haben den Verwaltungs -
apparat von oben bis unten mit wenigen Ausnahmen nur
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Auswirkungen des Vorstoßes an das Mittelmeer
Die nationalspanischen Trup -

pen besetzten wichtige Stellun -
gen im Kampfabschnitt von
Tremv , einer an dem Fluß
Noguera Pallaresa im Bezirk
von Lerida gelegenen Stadt ?
die in diesem Abschnitt gele -
genen Dörfer Bastus und
Saint Roma de Abella wur -
den eingenommen . Ebenso
wurden die Höhen bei Llar -
vosi und Penisvola besetzt . Der
Bormarsch hält an .

Nach Meldungen aus Madrid
ist — im Hinblick auf die durch
den nationalen Vorstoß zum
Mittelmeer vollzogene Tei -
lnng des sowjetspanischen Ge-
bietes — das seit 1936 in
Albacete unterhaltene Haupt -
quartier der .Internationalen
Brigaden " aufgelöst worden .
Alle dort in der Ausbildung
befindlichen ausländischen
Rekruten sind ebenso wie das
technische und das Vermal -
tunaspersonal an einen bis -
her streng ^cheim oehaltenen
Ort geschafft worden . ,
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tclie 2. Nr . 11» Badische Presse Dieustag , de« tk. April tSSS

Frankreichs Tschechenpolitik im Zwielicht
Das Lager der Unbelehrbaren und öte Gruppe der Fortgeschrittenen

Drahtaeldoag unsere * « findigen Vertreters

sich selbst vorbehält «» . Sie haben finanziell , wirtschaftlich,
kulturell und rechtlich die anderen Nationalitäten zurückge¬
drängt und zuletzt ihren Bestrebungen die Krone aufgesetzt
durch ein Staatsschutzgesetz , das gerade die Randgebiete , also
die Siedlungsleute , die nichttschechischen Nationalität «», unter
« in Ausnahmerecht stellt. Sie haben ihren Staat auf Kosten
der anderen gegründet und haben ihn auf Kosten anderer
« halten wollen , mit dem Ergebnis , daß es den Tschechen
selbst vielen ganz gut geht , daß aber die anderen Böller dar -
über verhungern . Man braucht ja nur die furchtbaren Schil¬
derungen von der sudetendeutschen Not einmal zu
lesen , von den Gegenden , wo es nur noch Arbeitslose gibt ,
wo der Sarg an die Stell « der Wiege getreten ist, um die
grauenvollen Folgen dieser Politik zu begreifen . Dafür , so
müßten wir meinen , müßte gerade Frankreich im Hinblick
auf die Schweiz Verständnis haben . Was würde wohl in
Frankreich für ein Sturm der Entrüstung ausbrechen , wenn
die deutsche Mehrheit in der Schweiz einmal mit der Absicht
hervorträte , auch nur annähernd die französische Minderheit
so zu vergewaltigen , wie das mit anderen Nationalitäten von
» er tschechischen Minderheit in der Tschechoslowakei gemacht
worden ist .

Das SelbstbestimmungSrecht der Völker war das Schlag -
wort , unter dem -die Pariser Friedensverträge geschlossen
wurden . Das Verhalten der Tschechoslowakei ist aber eine
Beleidigung dieses Selbstbe st immun gsrechts .
Nur der Politik der Tschechen ist «S zuzuschreiben , daß Mit -
teleuropa ein Herd der Unruhe geworden ist, heute mehr
denn je . Und jene , denen es wirklich um den Frieden zu
tun ist, müssen alle ihre Kräfte einsetzen, um dafür zu
sorgen , daß hier endlich Ordnung geschaffen
wird . Nicht durch Kompromisse , sondern nur durch Recht.
GS ist auch nicht möglich , nun wieder den Versuch zu machen,
durch Zeitgewinnen über die Schwierigkeiten hinwegzukom -
men . Dazu ist es heute zu spät . Mau kann nicht glauben ,
nun etwa mit den für auf Ende Mai angesetzt«» teilweise »
Gemeindewahlen den tschechischen Parteien einen Stein hin -
geworfen zu haben , an dem sie sich die Zähne ausbeißen , bis
fie sich wieder beruhigt haben . ES gibt nur die eine
Möglichkeit , Saß die Tschechen dte Verspr « .
Hungen , dte sie 1018 gemacht haben , jetzt auch
wirklich erfüllen . Darauf müssen gerade die Staaten ,
tt « seinerzeit die moralische Verantwortung für die sogenannt
te« Friedensverträge übernahmen , in Prag drängen und
Herrn Benesch mit allem Ernst auf die Verantwortlichkeit
aufmerksam machen, die er auf sich nimmt , wenn er nicht in
letzter Stunde den Weg zu einem friedlichen Nebeneinander
der Völker in feinem Lande findet.

O London. 20. April . Die Moskauer Meldungen über die
Hinrichtung zahlreicher Geistlicher sämtlicher Bekenntnisse ,
so u. a. des Metropoliten von Nischny-Nowgorod , die zu An»
fang bei Monats in London eintrafen , haben die öffentliche
Meinung im Volke in starkem Maße in Aufregung gehalten .
Di « Londoner Blätter beschäftigen sich erneut mit weiteren
geHeimniSvollen Verhaftungen hoher orthodoxer
Priester in der Sowjetunion und bringen zum Teil aus -
Mrliche Moskauer Meldungen über die „neuesten Opfer
StalinS ^. «Daily Expreß" schreibt in größter Aufmachung.
Diktator Stalins GPU ., die in den letzten Monaten nachein-
ander die Rote Armee , dte Flotte und die Verwaltung „ge-
reinigt " habe, weil sie angeblich Anhänger Trotzkis gewesen
seien , werfe sich jetzt auf die orthodoxe Kirche. Mit den letzten
Verhaftungen von Patriarchen , Erzbischösen und Bischöfen
steige die Zahl der verhafteten Priester , die in den letzten
Wochen ins Gefängnis geworfen worden feien , auf nicht wem -
ger als 192.

Am Zusammenhang mit der Anti -Ostern -Kampagne ", deren
fich die Sowjetpresse und Gottlosenpropaganda in diesem
Jahr « besonders befleißigte , bringt die Moskauer Zeitung
»Rabotschaja Moskwa " einen Artikel , worin diese neuen Mas -
kenverHaftungen von Bischöfen, Priestern und Gläubigen
Ebenfalls zur Sprache kommen .

Da » Blatt meldet, daß i» Moskau »»längst eine »»eitere
. gegenrevolutionäre Organisation von Gläubige »* ansgeho -
be« worden sei. dere» Mitglieder sämtlich verhaftet wurden.
A« der Spitze dieser „Orgauifatio»* hätte» der Moskauer
Erzbischof A. »nd der Bischof D . gestände« ? ferner werden
«och M Name « vo» »Staatsfeinde » im Talar " ausgezählt.
Das Blatt gibt jedoch z« »erstehe«, daß außer be» Ge»a»»ten
zahlreiche weitere Verhastnngen »nter Priester « nnd Glänbi -
gen vorgenommen wurde«.

Diesen neuen Opfern der GPU . würden „konterrevolutio¬
näre Agitation , Verbreitung provokatorischer Gerüchte , Sabo -
tageakte und Spionage ( !)

" zur Last gelegt Die Gläubigen
hätten nach ihrer Verhaftung „gestanden " , ein ganzes Spio -
nagenetz . ja sogar terroristische Gruppen , gebildet zu haben .

Englischer Protest in Moskau
Reuter meldet aus Moskau , daß der britische Botschafter

namens der enMchen Regierung beim Sowjetaußenkommts «
sar wegen der Inhaftierung einer britischen
Staatsangehörigen vorstellig geworden ist. Diese sitzt
seit acht Monaten in Sowjetgesängnissen unter „Spionage -
verdacht ", ohne daß man ihr bisher das Verfahren gemacht
hat .

Besprechungen Aore-Belifhas in Varis
RT. Paris , 26. April . Der englisch« Kriegsminister Höre .

Belifha , der , von Rom kommend , Sonntag abend in der eng -

lifchen Botschaft in Paris lang « mit dem französischen Mint -

sterpräsidenten Dplädier in Gegenwart des englischen Bot -

schafters Sir Eric PhippS über den Rahmen der Berhand -

lungen bei dem kommenden Besuch der französischen Minister
in London verhandelt hatte und ebenfalls mit Daladier die
Grundlinien der englisch-französischen militärischen Zusam -
menarbeit besprochen hat . hat gestern seine Besprechungen mit
den französischen Staatsmännern fortgesetzt . Er hat n . a . mit
dem französischen Außenminister Bonnet verhandelt und ist
«bendS nach London zurückgekehrt .

PT . Paris , 26. April .
Die sudetendeutsche Frage — vor kurzer Zeit noch für

die Mehrheit der französischen Oessentlichkeit ein großes
Fragezeichen — ist heut « nach allgemeinem französischem Ur¬
teil nicht nur zu europäischer Bedeutung gelangt , sondern
ganz besonders zu einem der wundesten Punkte der fran -
Mischen Mitteleuropapolitik geworden .

Zwei Gruppen haben sich in Frankreich bei der leb-
haften Diskussion über die Zukunft des tschechisch- franzö -
fischen Verhältnisses gebildet , die einen die die Frage der
Zukunft des tschechoslowakischen Staates ausschließlich vom
Gesichtspunkt des Militärbündnisses aus betrachten , er -
klären die Unantastbarkeit der Tschechoslowakei und un -
« läßlich für dte Sicherheit Frankreichs «nd bestehen auf der
Notwendigkeit für Frankreich , in jedem Augenblick der
Tfchechoslwokei zu Hilfe kommen zu müssen . Dte Argumen -
tierung dieser heute immer noch die Mehrheit des sranzö -
fischen politischen Lagers umfassenden Gruppe ähnelt der
Haltung , die die französischen Marxisten gegenüber den spa-
Nischen Ereignissen von Anfang an eingenommen haben mit
der Behauptung , Frankreich müsse intervenieren nicht aus
Sympathie für die eine oder die andere Seite , sondern zu
seiner Selbsterhaltung .

Die andere Gruppe , die in den letzten Monaten mit der
Weiterentwicklung der sudetendeutschen Autonomiebestrebun -
gen starke Fortschritte gemacht hat . lehnt eine Verkettung
des französischen Schicksals mit dem der Tschechoslowakei ab.
Fhre Begründung ist. daß eS sich um interne Angelegen -
heiten der Tschechoslowakei handele und überdies die Ver -
gangenhett gezeigt habe , daß der tschechoslowakische
Staat während der letzten 20 Jahre nicht im -
stände war , seine innere Geschlossenheit zu
verwirklichen .

Mit dementsprechendem Interesse hat man daher der su -
betendeutschen Tagung in Karlsbad entgegesehen , dte als die
erste Machtkundgebung der Sudetendeutschen bezeichnet wird ,
als ein Eintritt in den Endkampf um ihre
Gleichberechtigung , was einen Eintritt der Sudeten -
deutschen in die europäische Geschichte schlechthin bedeutet .
Vor kurzer Zeit noch hätte Frankreich einer solchen Kund -
gebung nicht nur mit gänzlichem Unverständnis gegenüber -

Gärendes Indien
8 Tot « und 80 Schwerverletzte in Lucknow

Loudo » , 26. April . In Lucknow lIndien ) kam es von
neuem zu schweren religiösen Ausschreitungen zwischen Hin -
dus und Mohammedanern . Nur mit Mühe konnte die Po -
lizei die Ruhe wiederherstellen , doch gab es bei diesen Zu -
sammenstötzen nicht weniger als acht Tote und 80 Schwer ,
versetzt«.

Radscha kämpft gegen Maharadscha
Zu einer regelrechten Belagerung ist es gestern in der

kleinen indischen Stadt Sikar nordwestlich von Jaipur ge -
kommen . Der Radscha von Sikar hat sich gegen seinen Feudal -
Herrn , den Maharadscha von Jaipur , aufgelehnt und sich mit
seinen Anhängern im Fort verschanzt , wo sie von etwa 800
Polizisten belagert werden . Der britische Generalinsvektor
der Polizeitruppen in Jaipur hat sich nach Sikar begeben , um
die Operationen gegen die Ausständischen zu leiten .

Mussolini legte gestern nachmittag den Grundstein zum
Rathaus des neuen wenige Kilometer vom Meer südlich von
Rom gelegenen fünften Siedlungszentrums P v m e z i a.

Keule Königshochzeil in Tirana
Graf Ciano als Trauzeuge

Rom , 26. April . sEigener Drahtbericht.) Die italienisch-
französischen Besprechungen wurden bis zum 23 . April unter -
Krochen, weil Außenminister Graf Ciano gestern früh im
Flugzeug nach der albanischen Hauptstadt Tirana geflogen
ist, um als Treuzeuge der Hochzeit des Königs Zogu
mit der ungarischen Gräfin Geralöine Aponnyi beizuwoh¬
nen . Ciano hatte mittag ? eine Audienz beim König und
weihte nachmittags die Arbeiten an der neuen Straße
Tirana — Durazzo ein . Als Vertreter der italienischen
Königsfamilie traf gestern abend der Herzog von Bergamo
an Bord eines KrenzerS in Durazzo ein . Auch eine Reihe
anderer HochzeitSgäste aus dem Auslande sowie viele Jour -
nalisten , sind eingetroffen .

Dte Feierlichkeiten ahmen bereits gestern mit einer
Ansprache de« Bürgermeisters von Tirana , der Vorführung
vo » Volkstänzen und einem großen Festzug ihren Anfang .
Ferner fand im Königspalast ein großer Empfang statt , so -
wie eine Wallfahrt zum Grabe der Königsmutter , wo
Kränze niedergelegt wurden . Die Trauung des könig-
lichen PaareS findet heute vormittag statt , worauf das
KönigSpaar sich nach einer Villa am Strand von Durazzo
begibt .

RuSlan» wühlt — zalilt aber nicht
HZ Lo»do ». 26 . April . Die Hauptunterausschußsitzung des

Nichteinmischungsausschusses befaßte sich gestern ausführlich
mit der dringend gewordenen Frage der Finanzierung bc9
NichteinmischnngSamtes und deS KoutrollapparateS . In der
Ausschußsitzung erklärten sich Unterstaatssekretär Woermann
für Deutschland und die Vertreter Italiens und Großbritan -
nieS bereit , die fälligen Vorauszahlungen zu leisten . Der Sek -
retär des Ausschusses stellte fest, baß damit das Weiterarbei -
ten des Ausschusses sichergestellt sei. — Rußland zahlt nicht !

gestanden , sondern man hätte sie als „Provokation * beurteilt
und heftig bekämpft . Heute ist man bedeutend vorsichtiger
in Frankreich geworden entsprechend der Devensivstellnng ,
in die man dte Prager Regiernng zurückgedrängt sieht. DeS -
halb können auch einige französische Blätter heute erklären ,
daß die fudetendeutsche Frage das L « benS -
Problem der Tschechoslowakei geworben sei .
Wenn man in den Pariser politischen Kreisen auch glaubt ,
daß die Rede Konrad Henleins «noch keine Brücken zwischen
ihm und der Prager Regierung " abgebrochen habe , so stellt
man doch mit geflissentlicher Einstimmigkeit fest, daß einige
dieser Punkte undurchführbar seien. Das gelte ganz beson-
ders für die Forderung Henleins der Abgrenzung und An -
crkennung des sudetendeutschen Territoriums . Alle anderen
Forderungen seien nur die logischen Schlußfolgerungen die-
ser Kernforderung , öte einen Staat im Staate aufstellen
wolle , obwohl die Karlsbader Forderungen in einem ge-
wissen gemäßigten Ton vorgebracht worden seien , hätten sie
nicht zu einer Entspannung in der Tschechoslowakei bei-
getragen , sondern eher das Gegenteil bewirkt . Der „Petit
Parisien " erklärt , Konrad Henlein hätte endlich die „Maske *

fallen lassen" und die Welt wisse jetzt genau , was sowohl
die eine wie die andere Seite wolle . Die Forderungen Hen -
leinS , erklärt dte französische Presse , rüttelten ebenso an der
Prager Innen - wie Außenpolitik . Was Frankreich am
meisten dabei verurteilt — dte Ablehnung der Kernfor -
derungen des sudetendeutschen Programms ist fast aus -
nahmslos allgemein — sind die Aenßerungen , die Henlein
zur Prager Außenpolitik gemacht hat , die man als „an -
maßende Einmischung in die Regierungspolitik " bezeichnet
und , immer wieder auf die Autonomieforderung der Du -
betendeutschen kommend , erklärt , daß sie geeignet seien , vie
militärischen BerteidigungSmöglichkeiten der Tschechoslowakei
zu gefährden .

Ernste Beachlungin London
Das englische Echo zu Karlsbad
Drabtberlcli < unseres Vertreterl

S. London , 26. April .
Die Tagung der Sudetendeutschen Partei in Karlsbad und

die dabei von Henlein aufgestellten Forderungen finden in
England die wünschenswerte ernste Beachtung , die
ihnen zukommt . Aber die von der britischen Regierung der
Hchechoslowakei gegenüber völlig klar gemachte Haltung , die
weder in Prag noch unter den wenigen hiesigen Verfechtern
des Verfailler Statuts irgendwelche Illusionen läßt , hat ge-
rade In diesem Augenblick ihre heilsame Wirkung auf die
öffentliche Beurteilung der Lage in der Tschechoslowakei nicht
verfehlt .

I » London läßt man keine» Zweifel darüber, baß es Sacke
Hobzas und der tschechische » Regierung sei» werde» ei»e Ver ,
söhnung mit de» in de« tschechische » Grenze« lebende« Deut -
jchen herbeizuführen u»d daß jedenfalls die sudetendeutschen
Forderunge » eine durchaus iuterue Angelegenheit bleiben , so-
lange sich nicht eine fremde Macht einmischt. Es ist anznueh-
me ». daß Lord Halifax die bevorstehende englisch-französische
Staatsbesprechung in London dazu benutze « wirb , diese » bri-
tische« Standpunkt auch den französische « Freunden nochmals
verständlich zu machen .

Sowtetspanifche Reklameschau in Prag
Bilbao , 26. April . Nach einer aus Barcelona eingetrof -

fenen Meldung hatte der katalanische Oberbolschewist Com-
panns mit dem tschechoslowakischen Botschafter eine Unter -
leduita über eine in Kürze in der Tschecholowakei dnrchzn-
führende sowietspanische Reklameaktion . In ihrem Mittel -
punkt soll eine aus mehreren tausend Photographien und
zahlreichen „Dokumenten " zusammengestellte Schau stehen.
Dieses in Prag vorzuführende Material wurde dem tschecho-
slowakischen Botschafter gezeigt .

England erschwert Reiseverkehr nach Deutschland
Kündigung des Abkommens über Sichtver »

merkbefreiung
B «rli «, 26. April . Die englische Regierung hat durch ihre

Botschaft in Berlin der Reichsregieruna mitteilen lassen, daß
sie das zwischen dem Deutschen Reich und Großbritannien be -
stehende Abkommen über die Befreiung der beiderseitigen
Staatsangehörigen vom Sichtvermerkszwang zum 31. Mar
1938 kündige . Die Maßnahme der englischen Regierung ist
zu bedauern , weil sie eine erhebliche Erschwerung des nor -
malen deutsch- englischen Reiseverkehrs mit sich bringen wird .
Wie außerdem verlautet , will die englisch « Regierung die In -
Haber österreichischer Pässe schon vom 2 . Mai an nur dann
zur Einreise nach England zulassen , wenn diese Pässe mit
einem englischen Sichtvermerk versehen sind .

Verlängerung öer Osterrube in Oesterreich
Der Beauftragte des Führers für die Volksabstimmung

in Oesterreich . Bürckel , erläßt folgende Bekanntmachung : „Die
Regelung der personellen und organisatorischen Angelegen -
heiten in Oesterreich macht die Verlängerung der Oster -
ruhe bislv . Mai1938 notwendia . Bis zu diesem Termin
werden alle Vorbereitun gen ihren A bschluß gesunden haben .

Das Grubenunglück aus der Zeche Konkordia hat noch ein
weiteres Todesopfer gefordert . Ein Heuer , der einen schweren
Schädelbruch erlitten hatte , ist inzwischen gestorben . Damit
hat sich die Zahl der Todesopfer aus acht erhöht . Heute nach -
mittag werden die Opfer der Arbeit auf dem Westfriedhos in
Oberhausen in einem Gemeinschaftsgrab beigesetzt werden .

Hii « » tsi«jr >ftlelter ! Theodor Ernst als «« ( w Urlaub ) : Stellvertreter : Johon »
Hakob Stein Prebzefctzlich verantwortlich : Für Politik und Schlutzdienst : 3 . ? .
Stein : fin Volkswirtschaft : Th > E . Eise « , t. B , H , Tchnellhard «: für Kultur .
Unterhaltung , Film und Funk : Kxiert Doerrlihock : kür den Stadtteil und
Svett : Alois 3Jidjor&t : für Kommunales. Briefkasten . Gericht?- und VereinZ -
den übrige, « Heimatt - il ! Vit » Schreiber : für Theater , Kunst , MuNk Dr . Carl
Hefsemer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
Hra » z « aihok ! all » in Karlsruhs . Berliner Twriflleitung Dr . Cur » Meiner .
Druck und Verlas : Badische Brest «, Krenzmark -Druckerei und v ->,Iaa GmbS ..
Karlsruhe i . B 2Jet (as «lcitunn Arthur P - nch , TA . NI 193« übet 29 000,
davon ©tobt « und LandauSgabe 2i 637 , BezirkSausgabe Neuer Rhein - und

Kintigbote 3400 , Bezirks » usgabe Hardt >iln,eizer 1161.

192 „Staatssemöe im Talar verhaftet
Stalins. Wüten gegen die Geistlichkeit - London über öie .Reinigungsaktion " beunruhigt
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Dze Qeschichle des alvon Bert Bertram

Wir Kinder freuten uns immer , wenn es bieß : „Heute
nachmittag gehen wir zu Onkel Tobb !" Nicht etwa , weil wir
ihn besonders gern hatten , sondern weil feine Wohnung an¬
gefüllt war mit seltsamen Dingen , die unsere kindliche Phan -
taste mit einem Zauber umwob , der voll des Rätselhaften ,
Wundersamen war . Ich weiß noch gut , daß oer Anblick der
Schwertfischzähne und Zuluspeere , die an den Wänden
hingen , mich immer auf eine sonderbare Weise erregte , und
daß das kleine Modell der Viermastbark „Maria " in meinen
Augen zu riesenhafter Größe wuchs, das brausende Wogen
es umgaben und der Wind die weißen Segel blähte . — 7es -
halb , nur deshalb eigentlich , ging ich gern zu Onkel Tobb .

Er selbst war uns eigentlich im Grunde genommen immer
etwas unheimlich , denn er schien so mürrisch und verschlossen
den Erwachsenen gegenüber und behandelte nur uns Kinder
mit einer rauhen Zärtlichkeit , die ob ihrer Grobheit in uns
oft mehr Furcht als Freude hervorrief . Wenn er rber ein -
mal — es kam selten vor — in sichtbar guter Laune war ,
dann konnte es wohl sein , daß er ohne jede Einleitung und
ohne daß ihn jemand darum darum gebeten hätte , ein« Ge -
schichte aus seinem bewegten Leben erzählte . Er hatte ja als
Seemann die ganze Welt bereist . Da lauschten wir dann
atemlos seinen Worten und ließen bebend vor Glückselig -
keit die bunten Bilder an uns vorüberziehen , Me der Alte
mit klangloser Stimme vor uns aufrollte . Das war jedes -
mal ein Fest . Hauptsächlich für mich . Meine Schwester
Hedwig , die, obwohl sie kaum 12 Jahre zählte , mit einem
recht praktischen Verstand gesegnet war und nicht viel für
diese albernen Phantastereien der „Männer " übrig hatte ,
langweilte sich bald und begann dann die Mutter , die ge -
wöhnlich den Tee bereitete , neugierig nnd beharrlich , wie
Kinder und oft auch Frauen sind , über das Leben des Alten
auszufragen . Nicht über seine Abenteuer , die interessierten
sie wenig , sondern darüber , wie er eigentlich ausgesehen habe ,
als er noch jung war , ob er nie verheiratet gewesen sei ,
und warum er seine alten Tage hier , in der kleinen und
so sonderbaren Wohnung , in völliger Abgeschiedenheit ver -
bring «. Und es fiel der Mutter dann jedesmal schwer, die
vielen Zweifel zu zerstreuen und die mit verblüffender und
oft peinlicher Logik gestellt?» Fragen des Mädchens zu be-
antworten .

Jener Tag ist mir noch völl -g gegenwärtig , da wir Onkel
Tobb , der von einem schwimmen Schnuxfen geplagt war , be -
suchten, um ihn ein wenig zu pflegen und ein wenig Freund -
lichkeit und Leben seine Einsamkeit zu bringen . Er lehnte
zwar jede Hilfe entschieden und knurrig ab , aber als er dann
dick verpackt in seinem Lehnituhl saß, heißen Tee mit Kandis -
zucker — „ein scheußliches Gesöff", ■ wie er sagte — vor sich
auf dem Tisch und an der längst erloschenen Pfeife saugend ,
da konnte man ihm doch an seinem zerknitterten und vielfach
gefurchten Gesicht ansehen , wie wohl ihm die liebevolle Sorge
tat und wie behaglich er sich fühlte . Und ausgerechnet in
diesem Augenblick mußte meine Schwester in die fast feier¬
liche Stille , die das kleine Zimmer erfüllte , mit der Frage
hineinplatzen : „Onkel Tobb , wer ist denn eigentlich die Frau
uns dem Bild da an der Wand ?" Man konnte ihr ansehen ,
daß sie richtig froh war , dies endlich heraus zu haben . Meine
Mutter wollte sie scharf zurechtweisen , aber der Alte sagte,
nachdem er « ine Weile wie erstarrt dagesessen hatte : „Laß
nur , meine Liebe, warum soll sie auch nicht fragen !" Und
bann begann er zu erzählen :

„Ich war gerade dreißig , als ich durch einen glücklichen
Zufall tie freigewordene Stelle eines ersten Steuermanns
auf der Hamburger Viermaitbark „Maria " bekam . ES war
ein schönes Schiff . . er machte eine Pause und betrach -
tete lange das kleine Modell unter der Lampe, . . es fuhr
zum ersten Mal hinaus und hatte Stückgut für Kalkutta
geladen . Wir machten flotte Fahrt , kamen gut durch die
Biskaya , und ein günstiger Wind brachte uns schnell nach
Port Said , das wir kurz anliefen , um noch zwei Passagiere
an Bord zu nehmen , die nach Indien fahren '"oillcit . Es war
ein britischer Kaufmann von etwa 40 Jahren und seine junge
Frau , eine Deutsche , die lange Zeit in England als Haus -
lehrerin gelebt hatte . Sie sahen aus wie ein glückliches
Paar . Doch fiel mir bal ' i auf , daß die junge Frau oft mit
geröteten Augen zum Dinner erschien unt daß sie abends
stundenlang allein an der Neeling stand und über das Meer
startete . Ihr Mann fühle sich nicht wohl , entschuldigte sie
dann bei den Mahlzeiten das Fernbleiben ihres Gatten , die
Hitze mache ihm so zu schaffen nnd auch eine alte Malaria
habe sich wieder eingestellt . Nun , es wurde bald jedem klar ,
daß da etwas nicht stimmte , daß die Ehe doch nicht so glück -
lich war , wie sie anfänglich geschienen hatte . Der Steward
erzählte mir , daß aus der fraglichen Kabine mitunter lautes
Schelten zu hören sei und daß er schon Geräusche vernommen

die Kajüte hinab ,
' lim Maria zu retten . Aber sie war nicht

habe , die wie Schläge geklungen hätten . Jedoch stellte sich
heraus , daß der Mann tatsächlich an Malaria litt , denn der
britische Militärarzt , der auf dem Wege zu seinem Truppen -
teil an der Nordwestgrenze war , wurde eines Tages zu ihm
gerufen und hatte ein nachdenkliches Gesicht , als er wieder
an Deck kam . Ilm es kurz zu machen : Der Kranke starb be-
reits im persischen Golf und ich heiratete ein halbes Jahr
später in Teutschland die junge Witwe . Kapitän Ohlsen , der
bis dahin die „Maria " geführt hatte , setzte sich zur Ruhe ,
ich bekam das Kommando und gleichzeitig die Erlaubnis ,
meine Frau aus die nächste Reise , die nach Brasilien führen
sollte, mitzunehmen .

Es war , als ob mit Maria ein Engel auf das Schiff , das
ihren Namen trug , gekommen wäre . Sogar die Mannschaft
vergötterte sie . — Wir waren noch wenige hundert Seemeilen
von Bahia entfernt , als ein Unwetter aufkam . Wir brachten
die Topp - und Klüversegel nicht mehr rechtzeitig ein , der
Sturm zerriß sie, und eine herabfallende Rah zerschlug die
Backbordwanten des Großmasts , der über Bord ging . Ob -
wohl wir wie die Tollen arbeiteten , gelang es uns nicht, die
Vertäuung rechtzeitig zu kappen . Die Seen schmetterten den
Baum mehrmals gegen die Bordwand , daß die dicken Bohlen
wie von einer Riesensaust auseinanderklafften . Es war ein
Leck , das bei dem Orkan nicht gedichtet werden konnte . Das
Schiff war verloren .

Ich gab den Befehl zum Klarmachen der Boote , holte
Papiere und Logbuch aus dem Kartenhaus und stürzte in

da . Ich suchte sie überall , in der Messe, in den Gängen , ja
sogar im Logis , das schon halb voll Wasser stand. Vergebens .
Tie Leute , die die Boote ausschwangen , riefen mir zu , ich
solle mich retten , es wäre Zeit . Aber ich war blind vor
Angst . Da sah ich sie plötzlich im letzten Boot , das sie eben
zu Wasser ließen . Sie winkte verzweifelt mit den Armen ,
nnd ich glaubte ihre Rufe durch das Heulen des Sturmes
und das Toben der See zu hören . Da kämpfte ich mich
mit verbissener . Wut durch das Gewirr der Taue und zer -
splitterten Holzes über das Deck des sinkenden Schiffes , das
nnter den schweren Brechern stöhnte . Ich sah sie tief unter
mir in dem kleinen Boot , das noch immer in den Davits hing .
Ihre Augen waren starr auf mich gerichtet , so , als wollten
sie mich herabziehen mit magnetischer Gewalt . Und ich sprang
nnd fiel in das Boot und dankte Gott für ihr Leben und
meines . Da brach die See über uns herein , und es wurde
Nacht . — Als ich wieder zu mir kam, fand ich mich in dem
Boot , das zuerst herabgelassen worden ivar , und man er -
zählte mir , daß das andere , in das ich gesprungen war und
in dem auch sie . . ., daß dieses zerschlagen worden wäre
an der Bordwand und nichts von ihm übrig geblieben sei ,
als die paar Bretter , die jetzt noch um uns im Gischt trie -
ben . Von ihr aber hatten sie nichts mehr gesehen . Das
Schiff , das ihren Namen trug , hatte sie mitgenommen . .

Die Stille , die , nachdem der Alte geendigt hatte , noch deut -
licher war als zuvor , die schwer auf uns , über dem ganzen
Raum lastete , war beängstigend . Niemand sagte etwas .
Lange Zeit . Dann erhob sich Hedwig schlich aus den Zehen -
spitzen hin zu dem alten Mann , der , noch ganz in die Er -
innerung versunken , vor sich hinbrütete . „Tobby "

, flüsterte
sie nur und schlang ihre Arme um den schneeweißen Kopf.
„Tobby . . . 1"

3)er Herrscher d
Die abenteuerliche Geschichte der Dynastie Zogu

Hoch oben am Ufer des Ochrida - Sees , auf dessen blau -
grünen Wassern bis tief in den April hinein Eisschollen
schwimmen , ebenso wie im Fischerort Santi Quaranto , wo
um die gleiche Jahreszeit bereits die phantastisch aussehenden
Fische aus den Wassern des Adriatischen Meeres in der bren -
nend heißen Sonne zum Dörren am weißsandigen Strand
ausgelegt werden , erzählt man sich in diesen Festtagen die
abenteuerliche Geschichte iier herrschenden Dynastie Albaniens .
Die Albanier sind geborene Erzähler . Der Hirt , dessen
Ziegen auf den steinigen Gebirgshängen Futter suchen , der
Jäger , dessen Pirschgänge auf der Suche nach den schwarzen
Bären ihn oft auf tagelange einsaine Wanderungen . führen ,
der Fischer , dessen Lieder schon der länggezogene Klang des
Orients erfüllt — jeder von ihnen ist ein Dichter , der die
Geschichte seines Volkes besingt . Kein albanischer Historiker
hat sich bisher die Mühe gemacht, die Schicksale der äugen -
blicklich herrschenden Dynastie , deren König jetzt heiratet , auf -
zuzeichnen , aber aus dem Munde des Volkes hört man viel
lebendiger und bunter den Bericht über die Geschichte der
Familie Zogu .

„Er war stark , er war grausam . Einen Adler erwürgte er
mit seinen Fäusten , seine Feinde köpfte er mit dem krummen
Schwert . . ." So schildern die albanischen Volkserzähler den
Gründer der Dynastie Zogu . In der zweiten Hälfte des
IS. Jahrhunderts tauchte er zum ersten Mal im Gebiet des
Schwarzen Drin auf und sammelte die Bergbauern zum
Kampf gegen die türkischen Unterdrücker . Zogu , dessen Vor -
namen man nicht kennt , kam aus dem Norden des Landes . Er
hatte als Abkömmling einer der vielen Familien des kleinen
Landadels seine ganze Jugend fern von aller Kulturverfei -
nerung verlebt , welche die Türken ins Land gebracht hatten .
Es wird erzählt , daß er mit seinen Bauern nach Mati vor die
Residenz des Statthalters Ghazi Beg zog und mit seiner
Stimme , die „wie ein Schneesturm schrie", den Rücktritt des
Gouverneurs verlangte . Ghazi Beg lud den ungestümen
jungen Mann zn einer Audienz und versuchte, ihn durch das
Angebot hoher Ehren und großer Güter zu gewinnen . Zogu
soll die ziselierte Goldschüssel, auf der die Eunuchen kleine
Schälchen mit schwarzem Kaffee gereicht hatten , dem Statt -
Halter an den Kopf geworfen haben . Er traf später den Wider -
sacher im Zweikampf und erdrosselte ihn . Die Türken aber
ließen nicht, wie erwartet , ihre Janitscharen gegen den Em -
pörer ausrücken , sondern versuchten , Frieden mit ihm zu
machen. Zogu wurde zum Statthalter ernannt . Zum ersten
Mal seit dreihundert Jahren regierte damit wieder ein
Schkipetare über Schkipetaren .

In Wirklichkeit war aber auch weiterhin alle Macht in der

Intern . Akademie fflr ärztliche Fortbildung
In einer Festsitzung im Hanse der ungarischen Akademie

der Wissenschaften wurde vor Vertretern der ungarischen
Regierung , des Diplomatischen Korps , der Stadt , der unga -
rischen Hochschulen und vor rund 160 Delegierten die „In¬
ternationale Akademie für ärztliche Fort -
b i l d u n g " feierlich proklamiert . Bereits am Samstag
war in einer von 20 Staaten beschickten Sitzung des Jnter -
nationalen Komitees für ärztliche Fortbildung die Kon -
stituierung der Akademie mit dem Sitz Berlin beschlossen und
die Satzung genehmigt worden .

Zum Präsidenten der Akademie mit dem Titel Rektor
wurde Geheimrat Professor Dr . Borst - München gewählt ,
zu Vizepräsidenten Prof . Bastianelli -Rom , Pros . Tissenean -
Paris , Prof . Olivercrona - Stockholm , Prof . Arce - Argentinien
und Colone ! Proktor - London . Ein ständiges Büro mit dem
Beauftragten für das ärztliche Fortbildungswesen in Deutsch-
land , Dr . Blome , als Präsidenten , Prof . Adam -Berlin als
Generalsekretär und Dr . Putz - Berlin als Schatzmeister führt
die Geschäfte der Akademie .

Nach Ansprachen des Präsidenten , des ungarischen Kultus -̂

Ministers Homan und des Bürgermeisters von Budapest Dr.

Szendy berichtete Dr . Blome über die Einrichtungen und
Aufgaben der Akademie . Es werbe ihr obliegen , alle vier
Jahre einen Internationalen Kongreß zu veranstalten ,
serner werde sie in den verschiedensten Ländern internatio -
nale Fortbildungskurse durchführen und über die Teilnahme
daran Diplome ausstellen . Die Akademie werde in allen
Ländern , die in ihr vertreten sind, Informationsbüros er -
richten mit der Aufgabe , ausländischen Aerzten Studienreisen
zu erleichtern und die Teilnahme an Kursen sowie die
Arbeit an Forschungsinstituten und Kliniken zu vermitteln .

„Oesterreichische Kunstausstellung "
In den Monaten August bis September d . I . wirö das

Haus der Kunst , Berlin NW 40, Königsplatz 4, eine
große Ausstellung von Werken ö st e r r e i ch i s ch e r K ü n st -
l e r zeigen , die das Schaffen unserer Brüder der deutschen
Ostmark in Malerei , Graphik und Plastik repräsentativ
wiedergeben wird . Der Reichsbeauftragte für künstlerische
Formgebung der Vorsitzende der Ausstellungsleitung Berlin ,
Prof . Schweitzer , hat bereits die Vorbereitungen dieser
für Verlin und das Reich interessanten Ausstellung auf -
genommen .

Hand der Türken , die hinauf in die Bergdörfer gingen , gran »
sam Steuern eintrieben und viele albanische Fronen nach Kon -
stantinopel verschleppten . Erst ein Urenkel des Gründers der
Dynastie , nämlich Dschelal Pascha Zogu , organisierte die
albanische Nationalbewegung . Sein Traum war die
Errichtung eines einigen Nationalstaates der Schkipetaren .
Er verfügte die Eröffnung von Schulen , gründete Städte und
Häfen , kurz : er tat für sein Land , was Peter der Große für
Rußland getan hatte . Die „Hohe Pforte " erkannte sehr bal5 .
welche Gefahr dieser moderne Herrscher für ihr Protektorat
bildete . Dschelal Pascha Zogu wurde höflich nach Stambul ge -
laden . Er kam nie wieder . Man nimmt allgemein , an , daß
sein „plötzlicher Tod " ein Werk der Giftmischer des Kalifen
gewesen sei .

Die Statthalterschaft von Mati blieb der Familie Zogu
zwar weiter erhalten , aber nach der Ermordung Dschelal
Zogus hielt sie sich politisch jetzt stärker zurück, und die Im -
tiative der albanischen Freiheitsbewegung ging auf die Fa -
milie K a st r i o t i über , deren hervorragendstes Mitglieö in
dem Guerillakrieg gegen die Türken zum Nationalhelden
wurde und unter dem Namen Skanderbeg in die Geschichte
eingegangen ist. Eine Rolle spielen die Zogus erst wieder , seit
der jetzige albanische König Achmed Zogu in die Politik seines
Landes eingriff . Der siebzehnjährige Achmed Zogu zog bereits
als Heerführer während der Balkankriege gegen die Montene -
griner und Serben . Noch nicht einmal großjährig , vertrat er
Mati aus der geschichtlich bedeutenden Nationalversammlung
des Jahres 1912, die Albaniens Unabhängigkeit proklamierte ,
1313 setzte die Botschasterkonserenz den deutschen Fürsten Wil -
Helm von Wied zum König von Albanien ein , der jedoch be-
reits ein Jähr später das Land wieder verlassen mußte .

Um den weiteren Aufstieg Achmed Zogus zu verstehen ,
muß man wissen , daß hinter ihm eine Frau stand, deren Klug -
heit und Energie in Albanien sprichwörtlich geworden sind.
Das ist seine Mutter , die heute 62jährige Sadie Toptani .
Zogus Mutter hat jeden seiner Schritte vorbereitet . Sie ver -
anlaßt « , Saß er die Militärschule in Konstantinopel besuchte,
sie bestimmte ihn , im Weltkrieg in die österreichisch- ungarische
Armee einzutreten , sie war es auch , die die maßgebenden
Männer des Landes im Jahre 1921 überredete , den erst 26-
jährigen Achmed zum Innenminister der ersten albanischen
Regierung zu ernennen . Zwei Jahre später schon war er
Ministerpräsident , dann mußte er auf ein Jahr in die Ber -
bannung nach Belgrad . Aber inzwischen hatte seine Mutter ,
die im Lande geblieben war , wieder den Boden für ihn vor -
bereitet . Als Achmed Zogu im Jahre 1924 nach Tirana zurück-
kehrte , wurde er wie ein Triumphator empfangen und am
folgenden 21. Januar zum Präsidenten der Republik Albanien
ernannt . Der Ehrgeiz Sadie Toptanis ruhte noch nicht. Sie
hatte sich das Ziel gesetzt , die Dynastie Zogu auf den alba -
nifchen Thron zu bringen und sie hat dieses Ziel erreicht ,
denn am 1. September 1928 wurde die Präsidentschaft Zogus
in ein Königtum verwandelt . Zogu der Erste zog unter dem
Donner von 101 Kanonenschüssen in den Palast von Tirana
ein .

E $ sah lange so aus , als ob die Dynastie Zogu mit ihrem
letzten erfolgreichsten Sproß aussterben würde . Männliche
Erben find keine vorhanden und die vier Prinzessinnen « enije
Myzejen , Rukije und Marhide kommen als Thronanwärterin -
nen nicht in Frage . Immer wieder weigerte sich der König ,
die ihm vorgeschlagenen Frauen zu heiraten . Schließlich hat
er aber doch den Bitten seines Volkes stattgegeben , und seine
Heirat mit der ungarischen Adligen , Geraldine Apponqi , wird
eine neue Seite in der Geschichte der Dynastie Zogu eröffnen .

Ausländische Auszeichnung eines deutschen Gelehrten . Im Jnter .iationalsn
Wettbewerb für lateinische Poesiz lSZS hat der Tübinger Vrivatdozent Dr .
Hermann Weller von der Königlichen Akademie der Wissenschaften in
Amsterdam die höchste Auszeichnung , die Goldene Medaille , erhalten . Dr .
Weller hat damit im Lauf der letzten zwanzig Jahre zehnmal die Goldene
Medaille gewonnen , und zwar neunmal in Holland und einmal in Italien .
Nur bei drei Wettbewerben !am die Goldene Medaille in andere Hände .
Außerdem wurde dem Gelehrten zehnmal das . .Große Lob " ( Magna Laude )
zuteil .
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Zweiter Abend
Sehr aufschlußreich standen am zweiten Abend iSamstag )

des Dritten Zeitgenössischen Musikfestes in Baden -Baden die
beiden Bündnisländer , Deutschland und Italien in
edlem Wettbewerb einander gegenüber . Der unumstrittene
Hauptrepräsentaiit der italienischen Gegenwartsmusik , der
heute fünfundsünfzigjährige C a s e l l a , ist vom letztjährigen
Fest an dieser Stelle noch in Erinnerung durch seine damals
aufreizende „Primitiven " - Musik , wenn man die vom Schlag -
zeug in allen ausgeklügelten Abwandlungssinessen beherrschte
Kompositionsform so nennen will , die damals an den Waf -
fentanzlärm einer exotischen Völkerschaft gemahnen konnte .
Die diesmalige , von einer Introduktion und einer „Toccata "
flankierte Orchesterarbeit bezeichnet sich euphemistisch als
„Am "

, die in der Mitte als bewußter Ruhepunkt aufblüht .
Im Ganzen liegt das Werk unserem verseinerten Klangemp -
finden indessen ziemlich fern und kann wesentlich von der ort -
ginellen Rhythmik her interessieren . Außer dem ruhig tona -
len Zwischenteil der Aria überbietet sich das Werk in tech-
nisch - klanglichen Effekten . Es überbot aber anch alles Vis -
herige in dem ins Unmaß rasender Schlagzeugwirkungen mit
Orgelzusatz gesteigerten Ausklang . Dieser stellte allerdings
zugleich den äußeren rauschhaft anmutenden Abschluß des
Abends sicher — namentlich als außerordentliche Interpret «-
tionsleistung des Orchesters und seines diese musikalische Ge-
waltorgie auswendig leitenden Dirigenten . Lessing selbst
überbot sich damit wirklich in der innersten Beherrschung der
ihn orkanartig und sintfluthaft umbrandenden Klangwogen .
Erheblich gemilderter trat dagegen zuvor der andere Ita -
liener , Malipiero , mit seinem von Gorini lVenedig )
gespielten Klavierkonzert in Erscheinung . Der Tonidichter gibt
in dem sehr knappen , fast kammermusikalisch skizzierten drei -
sätzigen Werk keinerlei Probleme auf .

Stand diesem hauptsächlich „zeichnerisch" gehaltenen Kla -
vierkonzert in der Gattung entsprechend als deutsches das von
Karl Weiß ^Dresden ) auf dem Steinway klangschön ge-
spielte , klaviermäßig interessante Werk des heute dreißigjähri -
gen jungen Meisters Fred Lohse im Sinne dankbarer Farb -
Wirkung der Orchesterbegleitung gegenüber , so entsprachen
einander die beiden reinen Orchesterwerke der Deutschen des
Abends in der inneren Bedeutung : Des sünsundsechzigjähri -
gen Paul Gräner Orchestervariationen zu Goethes „Turm -
wächterlied " aus dem Kaust : des gereiften , alle delikaten Aus -
drucksmittel souverän beherrschenden Meisters . Und zum hoff-
nungsvollen Beginn — nicht nur dieses Abends : Helmut De -
g e n s durch seine musikalische Gehaltfülle gewichtreiches „ Sin -
fonisches Konzert " . In der hinreißend pulsierenden Schluß -
Steigerung verrät sich das im vorigen Jahre bei seinen „Geu -
senlieö "-Variationen bereits aufgefallene ursprüngliche Mu -
sikertum des noch nicht dreißigjährigen Badeners ebenso un -
mittelbar wie in dem greifbaren Formgefühl , das sein drei -
sätziges Werk auszeichnet .

Die kammermusikalische Morgenfeier
Konnten alle bisherigen , noch so verschwenderisch dargebo -

tenen Partitur -Ausmaße gleichwohl nicht ohne weiteres über -
zeugen von einem unbedingt zwingenden und vorausweisen -
den Schöpfertum in den Regionen der großen Orchesterfor -
men , so vielfältig wuchernd ihre harmonischen , klanglichen
und rhythmischen „Befreiungen " von überliefertem Herkom -
men anmuten , so gibt dagegen das kammermusikalische Klein -
format nicht nur an sich stets einen empfindlicheren Gradmes¬
ser ab für Mangel oder Fülle . Das Meistertum in der Be -
schränkung ergab hier anläßlich der Morgenfeier im Kleinen
Theater den glücklichsten Eindruck bisher überhaupt . Zunächst
Meister Jarnach mit der in gediegener Ruhe haltungsvol -
ifen Könnens einherwandelnder Urmusik seiner älteren Cello-
sonate (1918) , die in ihrem tief besinnlichen , ein choralartig
schreitendes Gesangsthema überlegen und überragend durch-
führenden Adagio - Mittelsatz sich zu wohl überzeitlicher Höhe

und genialer Schaffensdichte emporhebt . Professor S ch w a m
berger iKöln ) und Karl Weiß am Bechfteinflügel vermit -
telten das Werk auch in der eindringlichen Offenbarung von
Klang - und Sinngehalt .

Sodann darf das durch das Strub - Lkuartctt unver -
gleichlich ansdeutungssicher dargebotene , von den Spielern
iStrnb , Raba , Trampler . Hölscher» ins Innerste ihres Mu -
sikerwesens aufgenommene „Streichquartett in E - Dur " des
dreißigjährigen Karl Höller vielleicht als der entscheidende
künstlerische Gewinn der Baden -Badener Tage überhaupt be -
zeichnet werden . Das erst letzten Sommer entstandene Mei -
sterwerk überzeugt nicht nur von der plastisch greifbaren
melodischen Schöpferkraft eines , auf gediegenst beherrsch-
ter Tradition vorausweisend aufbauenden Schöpfertums von
echtem Impuls . Es spricht auch in jedem Takt die innigste
Vertrautheit mit den klanglichen Ausdrucksmitteln des Streich -
körpers , selbst im Kontrastausmaß subtilster harmonischer
StimmungFwirkungen und schärfster Konsequenzen im auch
rhythmisch anregenden , melodisch linearen Stil , etwa der vor -
bildhaft gearbeiteten Final - Fuge . Der den Törichter und
seine Spieler umbrandende Beifall des gut besuchten intimen
Raums erzwang die Wiederholung des köstlichen „Scherzo "
zum Abschluß des wertvollen Morgenkonzerts . Es mag für
die Bedeutung des Werkes sprechen, daß das Strub -Ouartett
eingeladen wurde , es in Frankreich demnächst zur ausländi -
schen Erstaufführung zu bringen . Ergänzend kam noch das
einleitend gebrachte heitere Bläfer -Ouintett von Ottmar Ger -
st e r zu Gehör , eine liebenswürdige Plauderei »wischen Flöte
sSplitorb ) , Oboe lPlato ) , Klarinette (Seeländer ) , Fagott <Voß )
und Horn sOestger ) . Und eine etwas weitschweifige Violin -
Klaviersonate sW. 4L ) Othmar Schoecks (Schweiz ) in der
Wiedergabe der Gebrüder Hirt (Bafel und Bern ) , die in
Vertretung spielten für die ausgefallenen Gesänge Schoecks
lWandsbecker Liederbuch ) , die die plötzlich erkrankte Ria Gin -
ster hätte singen sollen.

Oer Ballettabend am Sonntag
bot endlich vor allem das traditionelle Bild eines auch durch
den überfüllenden Besuch des Kuvhaussaales gekennzeichneten
gesellschaftlichen Ereignisses . Freilich auch in der tradition ^l -
len Bühnenschau des an dieser Stelle schon sehr bekannten
Ballett - Ensembles der Münchner Choreographin Sonja
K o r t y . Die dankbar aufgenommenen szenischen und choreo-
graphischen Leistungen entfalteten sich diesmal wieder auf
der musikalischen Grundlage einer kleinen einleitenden Arbeit
von Jean F r a n c a i s . die sich „Jeu sentimental " nennt und
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| Das „geborgte " Baby
| Dora Täte , eine 21jährige Hausgehilfin aus Sunder -
D land , wollte gerne heiraten . Ihr Bräutigam schien es jedoch
- mit der Ehe nicht sonderlich eilig zu haben . Das verdroß
| Dora , und sie überlegte , wie sie die Heirat etwas beschleuni-
| gen könnte . Endlich kam sie auf den kuriosen Gedanken , sich
| ein Baby „auszuborgen " . Sie nahm ganz einfach einen
I Kinderwagen nebst Inhalt , der vor einem Geschäft parkte ,
§ mit , und brachte ihn zu dem in der benachbarten Stadt Hetton
| lebenden Bräutigam , der über die unerwarteten Vaterfreu -
D den recht überrascht war . Er willigte schließlich ein , Dora
- sofort zu heiraten , aber ehe noch der Termin anberaumt war ,
§ faßte man das junge Mädchen als Kindesräuberin . Die
| Mutter des „entliehenen " Babys hatte sofort Anzeige er «
| stattet , und die Polizei veranstaltete eine große Suchaktion ,
- in deren Verlauf man zu guterletzt Dora Täte verhaftete .
- Ursprünglich wollte man sie des Menschenraubs beschnldi-
§ gen , aber die Aussage des Bräutigams , der nun natürlich
! alle Heiratspläne endgültig aufgegeben hat , brachte das Ge -
D richt doch zu der Ueberzeugung , daß das Mädchen das Baby
| nur ausleihen wollte , um schneller unter die Haube zu kom-
ß men . So kam Dora mit einer geringfügigen Strafe davon .
= iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit

den von früheren Abenden an dieser Stelle bekannten sicheren
Beherrscher subtilen Orchestersatzes nunmehr in der
leicht geschürzten Weise lieblich unbeschwerter Salonmusik von
delikaten Farben zeigt , die sich sozusagen als einen anspruchs -
losen Delibes - Aufguß entpuppten . Weit wichtiger isi Stra -
w i n s k y s „Melodram " Persephone (Buch von Gide )
wegen des fast in pointilliftifche Klangsubstanzen aufgelösten
Orchesters einzelner solistischer Instrumente in unendlich ein -
fallreicher Abwandlung . Ferner wegen der oratortalen Ver -
wendung von C h ö r en vor allem , die im Orchester aufgestellt
sind und in ihrer Monotonie einen ans Herz greifenden eige-
nen Ton von melancholischen Stimmungswerten atmen , die
gelegentlich an Gesänge der Donkosaken erinnern (um damit
den unsagbaren Gehalt m umschreibenI ) . Die musikalisch
durch das vokale Element unbedingt gewinnreiche Meister -
Partitur fand allerdings nicht die innerlich gleich farbig blü -
hende und glühende szenische Entsprechung und Ausdeutung ,
da diese im Konventionellen verankert blieb , was Strawinsky
wohl am wenigsten vertragen dürfte. Rein tänzerisch fiel
die rhythmisch sehr präzise Arbeit der männliche» Tanzpart -
ner erfreulich auf .

Dr . Carl Hessemer

Kunst , Welt , Wissen
Max Planck 80 Jahre alt . In diesen Tagen vollendet der berühmte Phy .

stier Gcheimrat Professor Dr . Max Planck in völliger Gesundheit und
geistiger Frische das SS. Jahr seinez sür Forschung und Wissenschaft bedeu¬
tungsvollen Lebens . Nach kurzer Tätigkeit an der Universität Kiel kam
Mar Planck iereits IS89 an dte Universität Berlin , au der er von l8S2 vi»
8U seiner Emeritierung im Jahre 1827 den Lehrstuhl für Theoretische Physik
innehatte . In dieser Zell hat er als Lehrer Generationen von Physikern
herangebildet , aber auch dte wissenschaftlichen Arbeiten geschaffen, die um -
wälzend in die Entwicklung der Physik eingegriffen haben . Im Jahre
1300 stellte er das Gesetz der Strahlung des sogen , schwarzen Körpers auf ,
das dte Grundlage und der Ausgangspunkt für die weitere Entwicklung der
Physik Oberhaupt geworden ist. Die Hypothese , daß die Energie der Strah .
lung auantenhast verteilt sei , findet ihren Ausdruck in der Berech-
nung einer neuen , universellen Naturkonstanten , dem „Planckschen Wir -
kungsouantum h " . Diese Konstante und dte mit ihr verknüpften neuartigen
Vorstellungen haben zur Entwicklung der Quantenphysik geführt , die das
Wesen des Lichtes und die Welt der Atome dem tieferen Verständnis des
forschenden Menschen erschloß. Nach seiner Emeritierung hat Geheimrat
Planck von lSZ» bis lW7 als Präsident der Kaiser Wilhelm .Gesellschaft an
der Spitze der Zentralinstitution der deutschen wissenschaftlichen Forschung
gestanden . Zahlreiche Ehrungen sind dem großen Gelehrten zuteil geworden .
Die deutschen Gelehrten und viele Physiker der ganzen Welt entbieten dem
Jubilar in Dankbarkeit und Verehrung ihre Glückwünsche.

Die Tragödie Michelangelos / w . Eberiem -Rom
Am 26. April bringt der Reichssender Breslau —

als Ursendung — Gustav Eberleins „Michel -
angelo ", ein Drama ungewöhnlicher Art , aus un -
gewöhnlichem Anlaß entstanden . Wir geben dem Dich-
ter , den unsere Leser aus vielen Veröffentlichungen
in der „Badischen Presse " kennen , selber das Wort .

Bei diesem Drama hat mir jemand geholfen .
Ein Witz gab den Anlaß dazu , ein Treppenwitz der Kunst¬

geschichte .
Seit vierhundert Jahren zieht der Menschenstrom durch

die Sixtina ? wer zählt die Millionen , die zur gewölbten , von
Michelangelo ausgemalten Decke hinaufstaunten , die erschüt-
tert standen vor dem Riesenfresko seines Jüngsten Gerichts ?
Viel hat man in dieses Alterswerk hineiugeheimnist , mehr
ist darin verborgen gebliebeü . Michelangelo konnte nicht
so deutlich werden wie Dante in seiner Hölle , denn er sürch-
tete seine Zeit , fürchtete den Papst , urgewaltige Schöpfungs -
kraft und erbärmliche irdische Schwäche waren seltsam ver -
fchwistert in dem „furchtbaren Mann ". Und dennoch ist die-
ses Gericht der Rache , der unerbittlichen Vergeltung nichts
als einö Vendetta , eine persönliche Abrechnung mit seinen
Feinden , mit seinem Gott .

Vierhundert Jahre lang haben die Kunstgelehrten aller
Länder nach einem Selbstbildnis des Titanen gesucht uno
gleichzeitig Bücher über Bücher über die Tatsache geschrie-
ben , daß er es verschmähte , seine Züge festzuhalten . Denn
nur Menschen vor göttlicher Schönheit wollte er malen ,
sich selber aber hielt er für häßlich . Wie ein Kainszeichen
empfand er seine eingeschlagene Nase , dieses kleine Denk -
mal eines erbitterten Künstlerstreits .

Vierhundert Jahre lang gesucht und nichts gefunden . . .
Bis in unseren Tagen Signor Lacava wieder einmal nach

seiner Art durch die Sixtina schlenderte und vor dem Jüng¬
sten Gericht stehen blieb . Lacava , mein Hausarzt , Spezialist
für Tropenkrankheiten , Professor an der Universität in Rom ,
immer auf der Suche nach einem neuen Bazillus . Steht
schaut und — erschrickt plötzlich bis ins Mark . Michelangelo !
Die Augen Michelangelos sind auf ihn gerichtet , starr ,
qualvoll , in grauenhafter Anklage . Da — da — der Kopf,
der in die Haut eines Geschundenen hineingesunken ist — die
eingeschlagene Nasedie schwarzen Haare — Michelangelo
hat sein eigenes Bild gemalt l

Nun stelle man sich vor , was Michelangelo für Rom be-
deutet , was es heißt , wenn nun auf einmal ein Laie , ein
Mediziner daherkommen und behaupten wollte , er habe ge -
funden , was die zünftigen Gelehrten vierhundert Jahre lang
finden wollten . . .

Er erlebt nun alle Freuden , alle Leiden des Entdeckers .
Weiß ja nichts Bestimmtes , kennt die einschlägige Literatur
nicht, niemand darf er sich anvertrauen , bevor er Gewißheit
hat . So muß er Hunderte von Büchern durchwälzen , Tag
und Nacht, zwischen Vorlesungen und Krankenbesuchen , ge -
foltert von Zweifeln , verfolgt von dem gräßlichen Antlitz ,
bis er sich endlich mit seiner Entdeckung hervorwagt . Die
Kunsthistoriker krümmten sich zuerst zu einem ablehnenden
Fragezeichen zusammen , schließlich aber wurde ein Ausrufe -
zeichen daraus und die Kustoden in der Sixtina versäumen
jetzt nicht mehr , die Fremden mit bedeutender Gebärde auf
das Wichtigste aufmerksam zu machen, auf Michelangelos
Selbstporträt . Und alle wundern sich : Aber das sieht man
doch auf den ersten Blick ! Wie man so etwas übersehen
konnte — einfach unbegreiflich ! Dies die Aeußerlichkeit , die
witzige Groteske in der Tragödie . Die Frage , die sich sofort
nach der Vision Lacavas — denn um eine visionäre Ent -
deckung handelt es sich — aufdrängte , mutzte tiefer schürfen :
Warum hat sich Michelangelo auf so schreckliche und so
versteckte Weise abgebildet ? Warum nicht offen und humor¬
voll, wie es sonst die Maler lieben ? Warum wählte er ge -
rade die Haut eines Geschundenen ?

Da ? eben ist die Tragödie . Sie könnte auch „der ge -
schundene Michelangelo " heißen . Jetzt erst verstanden wir
ihn ganz , jetzt überfällt uns mit fast unnatürlicher Klarheit
die Erkenntnis , daß er sich zwar selber so sah , aber die Mit -
welt nicht deutlicher darauf aufmerksam machen wollte .
Andere haben sich und hat man in verschiedenen Figuren
des Jüngsten Gerichts erkannt , wie zum Beispiel ben
Zeremoniomeister des Papstes , den er als scheußlichen Minos
verewigte , oder seinen Diener Urbino , der mit so hundelieber
Treue an ihm hing , daß er noch in der Stunde des Welt -
gerichts mit unbeschreiblichem Blick nicht für sich selber Gnade
erbittet , sondern nur sür . seinen unglücklichen Herrn . Der
aber hört die Stimme des Richters nicht , er allein versteckt
sich , er wendet sich ab von Christus : Ich brauche deine Gnade
nicht, ich fürchte deine Hölle nicht, mir kann nichts Schlim -
meres geschehen — ich bin auf Erden schon verdammt !

An dramatischen Ereignissen hn Leven Michelangelos ist
kein Mangel , die Päpste kommen und gehen , alle rufen ihn ,
mit keinem versteht er sich , er ist Bildhauer und wird »um
Malen gezwungen , als Festnngskommandant richtet «r dte
Kanonen gegen seine Wohltäter , die Medici , als einsamer
Riese stürmt er dnrch die Marmorbrüche von Carrara , Rom
wird erstürmt und geplündert , er fällt vom Gerüst in der
Sixtina und will verenden wie ein verlassenes Tier — Stoff
genug für spannend « Romane und grelle Kulissen . Aber den
wahren tragischen Zug erfaßt nur wer einen Blick wirft
in sein verwüstetes Gemüt , das die Erlösung schließlich nur
in der Vergeltung erblicken konnte . Darum kreist das
Jüngste Gericht , dessen rasenden Wirbel auch der stumpfere
Beschauer irgendwie empfindet , nicht, wie man bisher
glaubte , um den verdammten Heiland , der alles eher als
ein Erlöser ist, sondern um ihn selbst. Ein malerischer Vor -
wurf von fast unbegreiflicher Kühnheit und auf erträgliche
Weise nur von einem zeitlosen Genie durchführbar .

Dies irae . Der Tag des Zorns , der Tag der Rache ! In
diesem Werk ist so viel Zorn , Rachgier und Haß , daß man
beinahe erstickt . Dann aber schaue man auf die ausdruckS -
vollen Hände über der Gruppe des Geschundenen , über dem
Haupt Michelangelos , diese verzweifelt erklärenden , flehen -
den Hände neben ben demütig gefalteten Urbinos , und er -
kenne , was st« sagen wollen : Ecce Homo !

Aus einer ähnlichen Abgrundtiefe heraus schuf, seltsam
genug , Beethoven seinen Hymnus an die Freude , in der
Neunten , der andere Titane dagegen den Chor der Unbarm -
Herzigkeit , an dem er gelitten und beinahe zerbrach . Von
späteren Geschlechtern vielleicht erhoffte er jene Gerechtig -
keit, die ihm seine Zeitgenossen versagten .

Läßt sich nun das Leben Michelangelos , das allein im -
stände ist, sein höllisches Vermächtnis zu erklären , darstellen ?
Durchaus : eS zieht in Bildern vorüber , die schon genügend
Bewegung mitbringen . Aber das Letzte , das nicht mehr
Darstellbare , mit ben Augen nicht Erfaßbare , die Gewalt
des jüngsten Tages vermag nur die neue Kunstgattung des
Rundfunks zu vermitteln . Sie baut jedem einzelnen Hörer
eine Bühne auf so groß wie seine Phantasie : die Gräber
brechen auf unter den Posaunenstößen , gräßlich keimt die
Erde und die Himmel locken und die Höllen des Leidens
warten . Auferstehung ? Einer ist da , der sie leugnet uud
nicht fürchtet die Stimme Gottes , die im Donner herunter -
fährt , einer stemmt sich ihm entgegen : Michelangelo , der
lebendigen Leibes Geschundene .
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Leicktathleiiktaqunq
Im HauS des Deutschen Sports auf dem Reichssportfeld

fand von Freitag bis Sonntag unter Leitung des Reichs -
fachamtsleiters Tr . Ritter von Halt eine Tagung der
200 Gau - und Kreisfachmarte der deutschen Leichathle -
t e n mit der Reichssührung statt . In zahlreichen Referaten
und Ansprachen wurden die Richtlinien für die Arbeit deS
laufenden Jahres aufgestellt .

Der Reichssportführer und der Generalreferent
des DRL Guido von Mengden umrissen die Stellung und
Aufgaben des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen in
der körperlichen Erziehung des deutschen Volkes . Olympische
Spiele und die Erfolge des deutschen Sports in den Kämpfen
mit dem Ausland haben nach außen , das fachliche Köngen ,
die freiwillige Mitarbeit innerhalb der Bereine , Kreise und
Gaue des DRL im aktiven Sport und in der Verwaltung
haben nach innen bewiesen , daß auf die Führung des DRL
im Gesamtraum der Leibeserziehung unseres großdeutschen
Vaterlandes nicht verzichtet werden kann .

Der Stellvertreter des Reichsfportführers , Arno Breit -
meyer , und der Sportwart für Mehrkampf ? Ernst Bauer
behandelten die grundsätzlichen und fachlichen Aufgaben des
Deutschen Turn » und Sportfestes in Breslau . Die volks -
tümlichen Mehrkämpfe mit ihren Zehntausenden von Be -
werbern stellen die 900 Kampfrichter vor schwere , bisher in
diesem Ausmaße noch nicht gelöste Fragen . Olympia -Jn
spekteur Busch , Spitzensportwart Troßbach , der Leiter
der Ausbildungsabteilung im DRL M e u s e l und die
Sportlehrer Richter (Weitsprung ) und Gerschler
(Mittelstreckler und Frauen » behandelten die Probleme der
Ausbildung und Leistungsförderung von der Grundschule
des Reichsfportabzeichenbewerbers bis zum reisen Olympia -
kämpfer .

Der Arbeitsplan für die großen BorbereitungSarbeiten
zu den Deutschen Meisterschaften in Breslau , zum Länder -
kämpf gegen Schweden und zu den Europameisterschaften in
Paris standen weiterhin im Vordergrund der Referate .

„Quer durch Berlin '

Italienischer Läufertriumph — Norwegersieg im Gehe«
Das 17. internationale Straßenlaufen und - gehen „Ouer

durch Berlin " zog am Sonntag auf der 25 Kilometer langen
.Strecke vom Poststadton durch den Norden und Südosten der
Reichshauptstadt bis zu dem in der Nähe deZ Görlitzer
Bahnhofes belegenen Wendepunkt und zurück wieder Hun -
derttaufende in feinen Bann . In den großen Dauerprüfun -
gen entführten zwar ausländische Teilnehmer die ersten
Preise , aber vorher machten stch die deutschen Langstreckler

, und Geher um die Führung sehr verdient . Der Lauf endete* auf der ganzen Linie mit einem Triumph der Italiener ,
die mit Lippt . Umberto und Balbuffo die ersten
drei Plätze belegten . Ein schönerer Erfolg ist kaum denkbar .
Lippi siegte erst im Endkampf auf den letzten 100 Metern in
1 :24 : 11,2 Std . mit vier Meter Borsprung vor Umberto ,
hinter dem nur wettere «0 Meter zurück Balbusso vor dem
besten Deutschen Eugen Bertsch einkam . Der Stutt -
garter führte fast während drei Viertel des Rennens , aber
schließlich fiel Bertsch seiner eigenen großen kämpferischen
Leistung zum Opfer .

Ergevnifse :
Laus «» : l . Livpi ( Italien ) 1 :24 :11,2 Std „ 2. llrnSeclo ( Italien ) 1 :24 :12, Z.

Balbusso ( Stallen ) t :84 :21. 4. Sugen Berts » ( Stuttgart ) 1:24 :35 , 5. Leriche
( Frankreich ) , 1 :25 :05 , 6. Puch ( Bo, « d»m ) 1 :25 :07, 7. « ermann Selber ( Stutt «
aart ) 1 :20 :21, "8. Gnädig ( Berlin ) 1 :26 :42, 0. Löhs « (Leipzig ) 1 :27 :49, 10. Lu .
nact ( Tschechoslowakei) 1 :28 :46. — Mannschaften : 1- Rei » SdnI>n - und PTV .
Stuttgart , 22 Punkte : 2, Potsdamer ® St ., 24 Punkte : 3. » E® . Deutscher
Verlag Berlin , ZS Punkte .

Ten Wettbewerb im sportlichen Gehen über die gleiche
Strecke (25 Kilometer ) gewann der Norweger Eigil Rom -
berg - Anderfen in 2 :02 : 34 vor dem dreimaligen Sieger
Dahlinfch ( Lettland ) und dem deutschen 50-Kilometer -
Meister Fritz Bleiweiß (Berlin ) .

Gehen : l - Eigil Rovderg .Andersen ( Norwegen ) 2 :02 :54 Std ., 2 . Dablinsch
( Lettland ) 2 :03 :13, 3. B^ iweitz (Berlin ) 2 :03 :22, 4. Kirsch tLeipzig ) 2 :03 :57,

Nach Schmelings großartiger Leistung im Kampfe mit dem
jungen Amerikaner Steve Dudas machten sich Nowyorker Z«i-
tunken hinter Exweltmeister Gene Tunney her . um von ihm
eine Voraussage und Beurteilung der Chancen im Kampfe
LouiS —Schmeling zu erhalten . Wenn der unbesiegt abgetre -
tene frühere Schwergewichts - Weltmeister sich auch nicht ge >
rade so festlegt , daß er Schmeling als k. o . - Sieger voraussagt ,
so kommt er doch zu dem Urteil , daß die Reife des Deutschen
und seine großartig « Konzentrationsfähigkeit sich nach vor -
sichtig geführtem Kampfe zu seinen Gunsten auswirken wür -
den , Tiefe Boraussage ist deshalb besonders interessant , weil
Tunney « t denen zählte , die 1930 einen sicheren t . o .-Sieg des
Negers prophezeiten . . .Schmeling kann nicht mit beiden 5äu -
sten so hart schlagen wie Louis "

, so erklärte der zweimalige
Bezwinger Jack DempseyS . „aber er verschwendet weniger
unnütze Schläge , vor allem mit seiner rechten Hand . Außer «
dem versteht er es besser in gefährlichen Momenten seine
Ruhe zu behalten . Bei Louis haben wir verschiedentlich ge -
sehen, daß er nervös wird , wenn ihn jemand schmerzhaft
trifft . In solchen Augenblicken kommt er vollkommen aus
dem Gleichgewicht ."

Torwart Burger (Germania Brötzingen ) hat seinen bis -
herigen Verein verlassen und ist nach Karlsruhe übergesiedelt ,
wo er sich dem VfB . Mühlburg angeschlossen hat.

KFV spielt nun doch in der Gruppe Nord
Die entscheidende Sitzung in Karlsruhe

( Eigene Meldung der BP .)
Bekanntlich war es schon seit Wochen in den baöischen Fuß -

ballkreifen die Streitsrage , in welcher Gruppe der Favorit
der Aufstiegsspiele , der KFB . eingereiht werden sollt« . Da
bekanntlich dieses Jahr zum erste« Male ans den beiden nen-
formierten Gruppe » Süd - und Nordbaden jeweils nnr ei «
Berei « aussteigen kann, andererseits die Gruppe Nord die
spielftiirksten Vereine enthält , ging schon lange Zeit der Streit
der Meinungen hin « nd her .

Eine kürzlich verössentlichte Liste « ieS den KFB . de«
Gruppe Nord zu , doch trug diese Feststellaug nur inoffiziellen
Charakter. Auf der gester« Slbend im „Karlshos " hier statt»
gefundenen entscheid ende » Sitzung der badischen Ans-
stiegsvercine wurde aus Antrag des Vertreters von BsR .
Pforzheim durch daSLoS entschiede » , welcher Grnppe
der ÄFV . ungeteilt werden soll . Das Los entschied für di«
Grnppe Nord .

KFB . wirb sich alfo bei den am 8. Mai beginnenden Ans»
stiegsspiele « mit VfR . Psorzheim , Amieitia Viernheim «nd
TSG . Plaukstadt anseinander, «setzen haben, während die an
und sür sich spielschwSchere Südgruppe ihre« Auistiegskaudi -
baten ««ter SC . Freiburg . Konstanz bzw. Singen
ermittel » wird . Die genaue Terminlist « wird »och be»
kaunt gegeben.
Badische Gautfudentenmannschaft gegen den KfV

Die Badische Gaustudentenmannschast trägt in diesem Früh -
jähr verschiedene Spiele im Auslande aus . Aus diesem
Grunde wurde die Mannschaft nach Karlsruhe einberufen
und trägt am kommenden Mittwoch , den 27. April 1938, ein
Uebungsfpiel gegen die 1 . Mannschaft des KFB .
aus . In der Studentenmannschaft , die aus Spieler » der
Universität Heidelberg , der Univ . Freiburg sowie der T .H.
Karlsruhe , Hochschule für Lehrerbildung und Staatstechnikum
Karlsruhe zusammengesetzt ist , wirken eine Reihe bekannter
Gauliga - uud Bezirksklassenspieler mit . Spielbeginn 18 Uhr .

Wir hören mit ' Funk-Wochensplegel
Um Frühling und Freit «

Nachdem in einer sestlich - schönen Stunde , die Arthur ®.
Richter und Karl R e b st o ck unter dem Titel „Sterne
über Deutschland " zusammengestellt hatten und die in
Wort und Musik den Leitgedanken verwirklichte „Erst wenn
mein Herz am Dunkel darf gesunden , tönt mir die Welt "

, der
groß « Zusammenklang Mensch und Natur zur fteier geworden
war , konnte Stuttgart dem Lenz auch eine andere Seite ab -
gewinnen . Dies geschah im heiteren Oster -Kehraus „Nach
seinem Lenzesuchtdas Herz !" nach einem köstlichen,
komisch ' grotesken Spielbuch von Joses S t a u d e r und Kurt
Elwenspoek . Lenzkranke " erfüllten darin , bald an
echtem Gefühl , bald an Gefühlchen und jahreszeitlich erregtem
Getue leidend , die Sprechstunde eines probaten „Frühling ?-
öoktors "

, der geschäftstüchtig genug war . seine Patienten aus -
nahmsloS mit herz - und nervenstärkenden Dosen von poeti -
scher Scharlatanerie oder ehrlichem Zuspruch zu kurieren .
Mochten seine Kuren noch so fragwürdig erscheinen , glaub -
würdig waren sie in jedem Falle , weil sie mit unentrinnbarer
Suggestion den armen tunter uns gesagt : meist weiblichen !)
Patienten einprägten , daß sich nun alles , alles wenden müsse ."

Nach dieser vertraulich -boshaften Zwischenbemerkung wird
eS niemand wundernehmen , wenn wir vom Frühlinq zur
Freite kommen , zumal erfahrungsgemäß in gewissen Fällen
von . .Lenzkrankheit " der Freier der beste „Frühlingsdoktor "

ist. Daran erinnerte auch Stuttgart mit der schwäbischen
Folge mecht halt jo koin Hurgler " . Der Nicht-
Schwabe erahnt zwar im unverkennbar schwäbischen Klang
öes Titels den Sinn , aber war ein „Hurgler " ist . weiß er des -
halb noch lange nicht ! Kurz übersetzt : das genaue Gegenteil
von dem , was sich die Braut , manchmal mit , manchmal auch
gegen die Eltern , als Bräutigam erträumt , oder noch kürzer :
das Gegenteil von einem „richtigen Mann " . Weil der sich
aber nicht immer mit der „richtigen Braut " zusammenfindet ,
gibts natürlich allerlei Freite -Verwicklungen , aus deren hei -
terem Gerank die Sendung einige kernhaft schwäbische Bilder
trachte .

Richthofen-GedSchwi«
Zur 20 . Wiederkehr -des II . April 1918, an dem Deutschland

seines größten Kampssliegers , Manfred von Richthosen , be -
raubt wurde , riefen Stuttgart uud Frankfurt das Gedächtnis
des „roten Kampffliegers " mit einer Aufführung von Thor
Gootes Richthofen -Hörspiel auf . Ter Wert dieses in
spannungsvollen Szenen unbcdingt hörmäßig gebauten Spiels
(das beide Male die notwendige knappe und lapidare Prägung
erhielt ) liegt darin , daß es nicht nur die heldische LebenS- und
Kampfkurve Richthofens nachzeichnet, die mit dem jähen Ab-
stürz des Flugerprvbten hinter der feindlichen Linie abbrach,
sondern daß eS auch «in packendes Bild vom Schicksal , vom
zähen Wollen und schweren Vollbringen des Fliegers über -
Haupt gibt und das verantwortungsbewußte und verpflich -
tende Erbe solchen Fliegergeistes auf unsere neue deutsche
Lustwaffe überträgt .
Kurze Musikchrouik

Große geistliche Musik vermittelten den Frankfurter
Hörern Günther Bruchbaus und der Funkchor mit der
Aufführung von Beethovens Messe in C - dur . die so
selten aus dem Schatten ihrer erhabenen Nebenbuhlerin , der
„Missa solemnis "

. hervortritt . Die in der Eigenart deS
Werks , dem fast dramatischen Zusammenwirken des vierstim -
migen Chors und des Sologuartetts . besonders schön durchge-
formte Aufführung ( mit dem Rhein -Mainischen Landes -
orchester , Helma Kolbe . Gertrud Schmidt , Hans Kasper -
z i ck, Karl S ch n e i d e r in den Solopartien ) bewies , wie sehr
Beethoven schon mit der frühen Messekomposition über die
Messen Handns und Mozarts hinausgewachsen war . So sehr,
daß der Fürst Esterhazy , mit besten Kapelle Beethoven sein
Werk erstmals aufführte , voll bitterer Ironie fragt « : „Aber ,
lieber Beethoven , was haben Sie denn da wieder gemacht?"

Ein Festliches Konzert , mit dem Frankfurt die
Ostersendungen beschloß , beschränkt « stch i« erfreulicher Klar»

Suche nach dem „ Unbekannten Sportsmann
"

Bor vier Jahren wandte man sich zum ersten Male an die
große Öffentlichkeit bei der Suche nach dein „unbekannten
Sportsmunn "

. Man wird vielleicht einwenden , ob es denn
heute überhaupt noch notwendig ist , heute , wo wir ein Volk
in Leibesübungen geworden sind ? Ja , auch heute ist es n»ch
genau «o notwendig wie vor vier Jahren . In den Forma «
, tonen z B . wird der Sport nur als Leibcsübung betrieben ,
nicht mit der Zielsetzung der Höchstleistung , wie sie ge-
braucht wird , um im überstaatlichen Sportverkehr
die Stärke der deutschen Leibesübungen zu dokumentieren .

Aber hat sich denn die Suche vor vier Jahren gelohnt ,
ist denn wirklich auch nur einer „gesunden " worden ? Ja »
wohl , unser deutscher Rekordmann über 400 und 800 Meter
Rudolf Harb ig wurde bei dieser Suche gesunden , eine Tat -
fache , die schon allein diese große Aktion gerechtfertigt hätte .
Es war nun etwa nicht so. baß er überbanpt noch keinen
Sport getrieben hätte , er war in diesem Jahre Soldat und
lief , wo er gerade benötigt wurde , mal in der 4 mal 100
Meter -Staffel , mal in der S mal 1000 Meter - Ttaffel und
auch länger . Aber seine besonder « Veranlagung fiir seine
Meisterstrecke wurde dort erkannt und gefördert bis zur
Olympiareife .

W e r ist nun „unbekannter Sportsmann " ? Jeder Deutsch«,
ungeachtet seiner Vereins - und Formationszugehörigkeit , der
in einem öffentlichen Wettkampf noch keinen Erfolg errun -
gen hat .

Für den KreiS Karlsruhe findet die Veranstaltung am
Sonntag , den 8. Mai , auf dem Platz des KTB . 46 im
Wildpark statt und zwar kommen »um Austrag : 200 Meter .
1000 Meter . 8000 Meter . Weitsprung , Kugelstoßen und 10
Kilometer Bahngehen . Meldungen sind zu richten an : Kreis -
fachwart I . K a m u f, Karlsruhe , Luisenstr . 20, bis spätestens
2. Mai 1988 . CMZ .

Auch Ehret besiegt
Europameisterschaften der Ringer in Renal.

Bei den Europameisterschaften der Ringer im griechisch -
römischen Stil ging in den späten Abendstunden des Sonntag
auch der deutsche Vertreter im Schwergewicht , Karl Ehret
(LudwigShafen ) , noch auf die Matte . Der Pfälzer konnte stch
nicht durchsetzen. In seinem ersten Kamps in Reval wurde
er von dem Letten Bietags . der bei den Olympischen Spie »
len 1986 in Berlin im Halbschwergewicht die silberne Medaille
gewann , in 12 :30 Minuten entscheidend besiegt.

Die Ergebnisse:
Mittelgewicht : Johansson (Schweden) bes. Gallegati (Jta -

lien ) nach 16 : 20, Froomann (Estland ) bes. Bärens (Däne -
mark ) nach ö :88, Bouzzat (Frankreich ) bes. Bajorek (Polen )
S :0 n . P ., Ozolinsch (Lettland ) bes . Mersi » ( Türkei ) 8 :0 n . P .

Halbschwergewicht: Cadier ( Schweden) bes. Gwoz (Polen )
nach 16 :2s , Härmä ( Finnland ) bes . Kalninsch (Lettland ) 8 :0
nach Punkten .

Großartiges Nennungsergebnis der Mannheimer
Mai -Pferderennen

Dieser Tage war der letzte Nennungsschluß für di«
AlterSgewichtsprüfungen der Mannheimer Mai -Pferde «
rennen , der mit 278 Unterschriften für die restlichen 12 Ren -
nen des Rahmenprogramms ausgezeichnet ausgefallen ist.
Für zwei der Hauptereignisse , den „Saarbesreiungs - PreiS *
und den „Preis der Stadt Mannheim "

, war zugleich erster
Reugeldtermin , der ergeben hat , daß auch diese Rennen
weiter glänzend besetzt bleiben . Besonders gut wurden die
dem WehrmachtS - und Amateursport vorbehaltenen Rennen
bedacht. Auch die großen Ställe haben sich lebhaft beteiligt ,
die für die Hauptereignisse auf der Flachen und für das
schwere Babenia -Jagdrennen Pferde bereithalten .

heit auf Mozart und Beethoven . Aus der schön ausgewogene «
Bortragssolge traten insbesondere die stilvolle , in der orche-
stralen Prosilierung (Otto Frickhoeffer ) wie im Solovart (Gi -
sela Sott ) gleich durchsichtig gehaltene Wiedergabe von Mo -
zarts D »dur Klavierkonzert in der Fülle seines Gedanken -
reichtums und seiner formalen Eingebung hervor . Szenische
Ausschnitte auS dem „Fidelis "

, denen Gerda Heuer
( Sopran ) und Marius Andersen (Tenor ) ihre schöne Vor -
tragskultur widmeten , leitete zu der 2. Sinsonie in D - dur von
Beethoven über , in dem Frickhoeffer die auf die große Sin -
fonik drängende Kraft des Ausdrucks spürbar zu machen ver -
stand.

Für eingänglich - leichte und sicher dankbar ausgenommene
musikalische Festkvst sorgte eine Stuttgarter Ausnahme - ~
Uebertragiung von Flotows ,.M arth a"

, bei der sich unter
Gustav G ö r l i ch s straffer Führung eine solistische Besetzung
von soviel gesanglichem Charme zusammenfand (Erna Ber -
g e r , Fritz K r a u ß . Georg W i e f e r u . a . ), daß man darüber
mancherlei reich dotierte Sentimentalität vergaß . Außerdem
die Ueberragung des „Z i g e u n e r b a r o n " aus dem
Frankfurter Opernhaus in einer ebenso schmissigen wie ge-
sanglich glanzvollen Fassung .

Im dbrigen erhielt die große Musik einen stattlichen Pro -
grammteil durch das Stutgarter Carl Maria von We¬
ber - Konzert und ein Frankfurter Brahms - Kon -
zert . Im ersteren entzückte namentlich das unter Willy
Steffen und mit dem Meister Philipp D r e i s b a ch in der
Solostimme bezaubernd verlebendigte Klarinetten -Konzert .
Der Frankfurter Brahms - Abend bekam durch Professor Max
Fiedlers Dirigenten -Mastspiel und durch die Mitwirkung
von Prof . Max Strub und Prof . Ludwig Hoelscher das
Gepräge des Außerordentlichen . Fiedler machte die Haydn -
Variationen und die dritte Sinfonie mit faszinierender Kraft
zu einem starken Erlebnis : Strubs und Hoelschers Spiel des
DoppelkonzertS für Violine und Cello stellt heute schlechthin
das Ideal der Wiedergabe des romantisch versonnenen Werks
dar .

Herman» i » atz«,
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Ein Hochzeitstranm
Ein famoses Luttspiel , in dem Liebe , Jagend j
und Humor glänzend triumphieren , mit : |
Ida WCist — Inge Uff — Theo Lingen

rColosseum ^
Wieder ein Großkampftag

Sensationeller Freistilkampf
» - ganz , USA — Stöckli , Schwel ,
Nach amerikanischem Reglement .
Drei Gänge , jeder bis zur Eni -
fcheidung und aufeinanderfolgend .
Sieger ist , wer 2 Gänge gewinnt .

Zwei Entscheidungskämpfe :
Raago — Kai » all
« trinke — Kempi »

Ferner ringen :
Düring — Shiertop J

Beginn der Kämpfe 20 .30 Uhr ^ ^

Kaufgesuche
Bahnkoffer

Mittlere Größe , zu kaufen gesucht . An

geböte mit Preis unter Nr . 8887 an
die Badische Presse .

Drucksachen
liefert rasch und
preiswert die

Badische Presse

Oünst. Gelegenheit
Schlafzimmer

handpoliert , garant ,
1,80 u , 2 m Schrk, ,
in Nußbaum , Birn -
bäum u . Mahagoni

Stück für Stück

SMk . 590

K. Hummel
Ka >serstra » e 81—83.

Amtliche Anzeigen
(» mtl . Bekanntmachungen entnommen ?

Karlsruhe .
Die Bahnhofswirtschaft Singen (Ho

ientwiel ) mit Wohnung wird zum 1.
Juli 1938 neu verpachtet . Angebote auf
amtlichem Bordruck bis 20. Mai , 12
Uhr , mit der Aufschrift „ Pachtange -
bot Bahnhofswirtschaft Aigen ( Ho -
heniwiel ) " an da » GrundverwaltungS -
büro der Reichsbahn ^ irektion Karls -
rithe in Karlsruhe ( Baden ) , Kriegs -
straße 136. Angebotsvordrucke und
Pachtbedingungen find gegen Vor -
einfendung von 1 NM . daselbst zu be¬
liehen .

Reichsbahndirektw » Karlsruhe .

Ettlingen .
Handelsregister !

Amtsgericht Ettlingen ,
de» 23. April 1938 ,

Veränderungen :
B 5. Vogel u . Bernheimer , Zellstoff -

und Papierfabriken , Aktiengesellschaft ,
Ettlingen . Die Satzung ist durch Be -
schluß der Hauptversammlung vom L.
April 1938 in Anpassung an da » neue
Aktiengesetz in neuer Paragraphenfolge
neu gefaßt und geändert in § l ( Fa . )
und in § 4 ( Grundkapital , Aktien ) .
Die Firma lautet fortan : „ Ettlingen -
Maxau Papier - und Zellstofftverke Ak -
tiengesellfchaft " . Die besondere Be -
Zeichnung der Zweigniederlassung in
Maxau entfällt . ( Grundkapital , Aktien )
200 Vorzugsaktien h 1000 Reichsmark
find in Stammaktien h 1000 RM . um .
gewandelt . Das Grundkapital besteh !
nunmehr aus 1000 Vorzugsaktien ä 1000
RM . und 3200 Stammaktien ä 1000 RM

Baden -Baden .
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Freitag , den 29 . April
193 «, vormittags 9 Uhr in seinen
Diensträumen in Baden -Baden ,
Vincentistraße 5, Zimmer 27, die
Grundstücke der Paulus Freiherr V.
Schell ersheim , Ehefrau Charlotte , geb .
Feiftel in Baden -Baden auf Gemar -
funn Baden -Baden . Die Versteige -
rungsanordnung wurde am 28 . März
1934 im Grundbuch vermerkt .

GrundstücksbeWrieb
Grundbuch Baden -Baden , Band 91 ,

Heft 9*0, Lgb .-Nr . 2119 m : 49 a
16 qm Hofreite und Hausgarten mit

Schneider- Spiegel
Neil ., mod ., weg .
Platzmangel billig
abzugeben . Adresse
zu ersrag . in »er
Badischen Presse .

KücnenschranH
25 JC , Bett mit

Rost , Kommode ,
gebr . , sehr Hill . Vf.
Schreinerei Rastät -
«rr , « malienstr . SS.

Seegras -
Matratze

gebr . , zu verkauf .
Karlstr . 2S, H . , II . r .

Thaiselongue ,
gebraucht , IS Jl ,

Damenrad ,
gebr ., sehr billig .

Baader ,
Waldstratze 22 .

Äadlsches
Etaatstheater

Dienstag ,
den 26. April 1938 :

Außer Miete :

Cavalleria
rusticana

Oper
von Maseagni .

Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Haberkorn , Noerig ,
Wächter , Fehringer ,

Ramponi .

Hierauf :

Der Bajazzo
Oper

von Leoncavallo .
Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkend « :
Hillengaß ,

Grötzinger ,
Hahnenfurth a . ® .

Harlan , Kiefer ,
Nentwig .

Ansang 2« Uhr
Ende nach 22 .30 U .

Preise D
(V.8S—5 .05 RM .)

Mi . , ST.
Julius Taesar .

Getr . Schuhe »« »N.
Kindersch . .90 an
Damensch . v . 1.20 an
Herrensch . v . 1 .70 an
Körnerstr . 18, »t.

4
ML

3 Tage

B*S - 6 .30
8 .30 Uhr

Oberländer Weinstube
Rinderspacher

Das Haas der guten Küche
Dortmunder -Union - Pils — Reine Weine

AkademiestraBe 7 Telefon E066

Zu verkaufen

Fast neue »

Damenrad
zum Preis v . 45JT
zu verkaufen .

Kahles ,
Sofienftr . 13, H .,III . l

'
"
7

billig z-u verkauf .
Kaiferftr . 17, IV .,
Seitenbau , rechts .

* /

i

«Wttt , Schränke ,
weiß pol . u . eich .,
Dipl . -Schreibt ., Bü -
cherfchr ., 2. u . 3teil .,
Kinderbett vollst . ,
Diwan,Küchenbüfett
ufw . b . Hifchmann ,
Zähringerstraße 23

f -^ J

Soll man fleh d-> nicht ärgern?

. fr mirö fich ieöe fiauöfrau ärgern .
S * aÖtn '

t8 öagtgt „ , faß nch lo manche ftaue -

no* lchlimmertr Wellt

erheblichen teil Seife . Wenn man aber _

vorher einige fianbooU fienho Bleich¬

st * * im Walter o . rrohn , bann wird !>

Walter welch , und man hat bei hraftiger

SLmbUdnns eine ° i- i hellere B « ,

nueung oon Wafchmittel unö Seife .

Klaviere *

ISchweisgut I

Erbprinzenstr .4
beim Rondellplatz
Telefon 1/11

Im Austrage
Koffer-

RADIO
Olympia , gebraucht ,
m . neuer Batterie ,
in bestem Zustande ,
90 JH, zu verkauf .

Jlse

iasecki
Cchützenstraße 17.

Radio Pi

Immobilien

Bau¬
platz

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . An -
gäbe von Lage ,
Größe und Preis
unt . Nr . K33062 an
die Badische Presse

Kaufgesuche

Gut erhalt . , gebr .
Tornister

zu kaufen gesucht .
Daxlanden ,

Turnerstraße 41.

Gebäulichkeiten in Baden -Baden ,
Wilhelm -Straße Nt . 2.
Schätzung ohne Last in der II .

110 000 .-
Schätzung mit Last in der II .

10S 000 .-
Lgh .-Nr . 2119q : 5 a 86 qm

reite mit Gebäulichkeiten an
Kaiser -Wilhelm -Straße Nr . 4
Baden -Baden .
Schätzung ohne Last der II . Abt .

Schätzung mit Last der II Abt .
6 000 .—

Kais .-

Abt .
RM .
Abt .

- RM .
Hcf -

der
in

RM .

RM .

Baden -Baden , den 23. März 1938 .

Notariat I
. als Vollstreckungsgericht .

Bekanntmachung .

Verwertung der Abwässer der
Stadt Baden -Baden .

Der Oberbürgermeister ^ der Stadt
Baden -Baden Hai um Verleihung des
Rechts ( § 40 Abs . ( 1) c des Wasser¬
gesetzes ) nachgesucht , die aus » den Ka -
sernen -Neubauten anfallenden Abwasser
in ein ?n besc " ^ : r : n Schacht abzuleite »

und westlich der Bahnanlage von Ba .
den -OoS im Wege der Verregnung zu
verwerten . Der Ueberlaus soll nach
dem Oos -Sandbachkanal abgeleitet wer
den . Die Anlage ist als Provisorium
gedacht .

Ich gebe dies mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntnis , daß Einwendun -
gen gegen das Unternehmen , soweit sie
nicht auf privatrechtlichen Titeln be .
ruhen , bei Ausschlußvermeiden binnen
14 Tagen vom Erscheinen dieser Be
kannimachung ab gerechnet , beim Polt
zeidirektor oder Oberbürgermeister der
Stadt Baden -Baden anzubringen sind .
Pläne und Beschreibungen sind bei bei¬
den Behörden zur Einsicht aufgelegt .

Baden -Baden , den 14. April 1938.

Der Polizeidirektor .

Zwangsversteigerung .

Gemäß S 1 Abs . 3 der Vollstrek -
kungsschutz -VO . vom 26. Mai 1033 ver¬
steigert das Notariat l im Zwangsweg
am Freitag . 13. Mai 1938, vorm . 9 Uhr
in seinen Dienstränmen in B .-Baden ,
3. Stock , Zimmer 27, das Grundstück

vi« Deutsche Arbeitsfront
WSfl. „Kraft dnreh Freude"

(Kreis Karlsruhe)
Freitag , 29 . April , 20 Uhr
Im Marmorsaal des Karlsruher Residenzschiasses

3 « S «vloS - 65o « zevt
Mozart — Haydn — Kronfee

Ausfahrende : Bläser - Kammermusikvereinigung des
Bad . Staatstheaters und Kitty von Teuftel
Karten zu RM . 2. -; NSG . „Kraft durch Freude " , Kalserstr . 148
und Musikhaus hranz Tafel , Kaiserstraße 82

Rüdisgnrtcnfcliauffffm
VOM 96 - APRIL BIS Q . OKTOBER 1938

Das Blvmtnwunder an dar Ruhr
Ittittes , lockendes Erleben vom Frühling bis Ift den Herb *

8eis « « rleieht « rung * n durch Reichsbahn undAutobu »

des Alois Wäldele , Hotelbesitzer in
Baden -Baden auf Gemarkung Baden -
Baden . Die Versteigerungsanordnung
wurde am 19. Oktober 1933 im Grund -
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Bieten an -
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen : sie
werden fönst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung hat ,
muß das Versahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen einstellen
raffen ; sonst tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein
s« hen .

Grundstücksbeschrieb :
Gründbüch Baden -Baden , Band Ä .

Heft 622. Lgb .-Nr . 66 : 9 Ar 94 qm
Hofreite mit Gebäulichkeiten . Auf der
Hofreite steht unter Hauz Nr . 13 der
Gernsbacher Straße hier ein zweistöck .
Hotelgebäude , Hotel Schwarzwaldhof ,
mit eingebauten Verkaufsläden , Seiten ,
bau mit Waschküche , Trockenschopf und
Kohlenkeller .
Schätzung ohne Zubehör 150 OOO.—JiJl
Schätzung mit Zubehör 179 218 .50 JIM

Baden -Baden , 19. April 1988 .
Notariat I

als Vollstreckungsgericht .

Dr .Druckreyä
Drula Bleichwachs

restlos beseitigff.
Für MR.2 .10, aber nur in Apotheken!

Bestimmt : Stadt -. Hilda -, Hirsch , Karl -,
Kronen -, Friedrich - und Löwen Apotheke

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das No

tariat am Dienstag , den 26 . April 1938
vormittags 9 Uhr , in seinen Dienst
räumen in Baden -Baden , Vineentistr . 5
Zimmer 27 , das Grundstück 1. des
Arthur Witte , Photograph in Baden .
Baden , Miteigentum Vi, 2. dessen Ehe
frau Alice geb . Heilemann in Büde .
rich . Miteigentum >/<, 3. Oberlt . Joachim
Miilter , Ehefrau Feod « ra , geb . Witte
in Königsberg , Miteigentum ' U, aus
Gemarkung Baden -Baden . Die Ver .
fteigerungS -Anordnung wurde am 29 .
Dezember 1936 im Grundbuch vermerkt

Grundstücksbeschrieb
Grundbuch Baden -Baden , Band 132

Heft 1314 . Lgb .-Nr . 2133» : 17 » 61qm
Hofreite mit Gebäulichkeiten und Haus ,
garten . Auf der Hofreite steht unter
Haus Nr . 1 der Fremersbergstraße
hier ein freistehendes , 2stöck. Wohnhaus
mit Schienenkeller und Dachwohnung
ein freistehendes Photoatelier und ein
litöck . Hintergebäude mit Werkstatt .
Wohnungen und Waschküche .

Schätzung 80 000.— RM
Baden -Baden , den 23. März 1938.

Notariat I
als Vollstreckungsgericht .

Rastatt .
Bekanntmachung

Die Stadt verkauft den im Schafstall
Rastatt vorhandenen S ch a s m i st ( ca .
2500 Zentner ) zum Preis von —.25
RM . je Zentner ab Stall .

Hiesige Interessenten wollen sich bis
spätestens Mittwoch , den 27 . ds Mts .,
im Rathaus , Zimmer Nr . 26 — '

Güter .
Verwaltung — melden .

Rastatt , den 23. April 1938 .
Der Bürgermeister .

Bühl .
Tannenreis für 1. Mai .

kann am Mittwoch , dem 27 . Aprtl , uuo
Donnerstag , dem 28. April , jeweils
nachmittags von 1—6 Uhr im Holzhos
abgeholt werden .

Bühl , den 23. April 1938 .
Der Bürgermeister .

Oberkirch .
Bekanntmachung .

Wochen - und Schweinemarlt betr .
Der Wochen - und Schweinemarkt be -

ginnt ob nächster Woche morgens 7 Uhr
und zwar bis 30. September 1938.

Lberkirch , den 22 . April 1938.
Ter Bürgermeister : gez . : Toll ,

Villingen.
Instandsetzung des Hattinger
Tunnels .

Beim Bahnhof Hattingen (Baden ) ,
Bahnstrecke Jmmendingen -Singen , öf -
fentlich zu vergeben : Umbauen von 500
m Tunnelwiderlagern , Auswechseln von
Wölbsteinen , Verladen und Fördern
der Ausbruchmassen u . anderen . — Be »
dingunge -n und Zeichnungen einzusehen
beim Reichsbabn -Baubüro in Immen ,
dingen , daselbst auch Abgabe der Aus »
schreibungsunlerlagen gegen Erstattung
der Selbstkosten von 3 MM (nicht in
Briefmarken ) . — Führung durch die
Bauftrecke am 28. 4. 1938 , Abgang vom
Bahnhof Hattingen (Baden ) 13.30 Ubr .

Angebote nur von Bewerbern , die
ähnliche Arbeiten schon ausgeführt ha -
ben , mit Aufschrift „ Hattinger Tun »
nel " verschlossen und vostsrei biz Frei »
tag , den 6. Mai 1938 , 11.15 Uhr , hier ,
her einzureichen . Abiaus der Zu «
schlagssrist 30. Mai 1938. — Die Ver »
gebung unterliegt den Bestimmungen
der Verordnung Nr . 25 des Reichskom -
missars für Preisüberwachung vom 29.
3. 1935 — Verordnung zur Ergänzung
der Verordnung über Preisbindungen
und gegen Verteuerung der Bedarfs -
deckung .

Villingen ( Schwarzw .) , 12. 4. 1938.
Reichsbahnbetriebsamt .

MITTEILUNGEN
NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen :

Südwest II : NS . Frauenschaft —>

Deutsches Frauenwerk — Jugend¬

gruppe der NS .-Frauenschast — Deutr

sche Arbeitsfront , Abt . Hausangestellt «
— Hausgehilfinnen : Montag , den 2.
Mai , abends 8 Uhr , findet eine Amts «

leiterinnensttzung statt .

Versteigerungen
Am Mittwoch , den 27. Avril 1938,

vorm . lg Uhr , versteigere ich wegen
Haushaltauflösung gegen bar und 10
Prozent Ausgeld :

Robert -Wagner-Allee47, pt.
1 Eßzimmer , Nußbaum Pol ., best , aus

Büfett , Kredenz , Standuhr . Auszug -
tisch u . 6 Lederstühlen , 1 Klubgarniiur
best , aus Ledersosa u . 2 Lederklubsessel ,
1 sehr gutes Klavier , i Herrenzimmer
best . a . Bücherschrank . Schreibtisch ,
Rauchtisch u . Schreibtischsessel , 1 Schreib -
Maschine ( Continental ) , Kassenschrank ,
Ständerlampe , 1 Konsole m . Spiegel , .
1 Vertikow , 2 Flurgarderoben , 1 beut -
icher Teppich , 3X4 m . 1 Kleiderschrank ,
1 kompl . Bett m . 3tetlig Matratze , 1
Waschtisch mit Spiegel , 1 Sofa , 1 Tilch
1 Kücheneinrichtung best , aus Büfet ' /
Tisch u . 2 Stühle , l Eisschrank , 1 Bade »
wanne mit Kohlenofen , 1 Radio (Volks -
empfänger ) , versch . Herrenkleider u . 1
guter Anzugstoff , versch . elektr . Lam -
Pen , Kaffeeservice , Vasen , Gläser , Bil .
der u . sonstige Kleinigkeiten

Besichtigung ab 9 Uhr am Versteige ,
rungstage .

Eugen Distelbarth
Versteigerer u . Schätze »
Waldftr . 4, Tel . 170«.



Kaffeefahrt zwischen Aprilregen unö Sonne
Sefterreichische Erholungskinder erlebten frohe Stunden auf Rappenwört

Noch selten wuröen wohl Erholungskinöer mit so
viel Liebe , Sorgfalt unö Aufmerksamkeit betreut wie öie
Kinder der Ostmark , die seit Wochen im Kreis Karlsruhe
weilen unö deren Abschiedsstunde bald schlägt. Nach verschie¬
denen frohen Stunden , die sie öie
letzten Wochen bei öen verschieden-
sten Veranstaltungen erlebten , durs -
ten sie gestern das für sie große
Erlebnis einer Rheinfahrt mit
anschließender Kaffeetafel im
Strandbad Rappenwört auf dem
Notizblock der Erinnerung ver -
merken .

2 5 0 Kinder , betreut von den
Frauen der Organisation „Mutter
und Kind " der Ortsgrupve der

. NSB , füllten die beiden Sonder -
wagenzüge der Straßenbahn mit
frohem Lachen unö emsigem Ge-
plauder , obwohl ein dicksträhniger
Regenguß die ganze Ausslugssceude
buchstäblich zu verwässern drohte .
Aber bei der Ankunft im Hafen ,
wo bereits das schnittige, von der
Stadtverwaltung in anerkennens -
werter Weise kostenlos zur Ver -
fügung gestellte Motorboot
„R h e i n" fahrtbereit lag , war vom
April und seinen unangenehmen
Begleiterscheinungen nichts mehr zu
sehen : die Sonne lachte von einem
wolkenflockigen , blauen Himmel ,
und 250 Kinderherzen lachten mit .

Rasch war das Boot besetzt , die
Schraube warf sanfte Wellen , unö
unter dem Abschieöswinken öer Zu -
rückgebUebenen , öie mit einer zwei-
ten Tour nachgeholt wurden , glitt
der Bootsrumpf in den Stichkanal
und hinaus in den offenen Rhein .
Ein für den Einheimischen schon
fast alltäglich gewordenes Bild ent -
rollte sich vor den staunenden Augen
der Kinder , deren frische Ursprung -
lichkeit unö jubelnöe Freude über
öas noch nie genossene Erlebnis
einer Rheinfahrt öoch ein Ouentchen
Beschämung für den abgebrühten
Einheimischen in sich barg . Jubelnd
wuröen öie vorbeipassierenöen Rad -
öampfer begrüßt und öie hohen
Wellenberge gebührend bestaunt .
Gesang unö munteres Geplauder
bildeten den Graömesser für öie
frohe Stimmung an Borö , öie bei
öer nachfolgenden Kaffeetafel
im Stranörestaurant noch
eine Steigerung erfuhr . Riesige Berge und Körbe voll Kuchen
unö Gebäck, gespenöet von öen Karlsruher Bäckermeistern ,
öazu Kaffee , soviel man wollte , öas imponierte den Kin -
dern . Der Pächter des Restaurants , Herr L u tztz , hatte lie -
benswüröigerweise öen Saal und öie.. Milch zur Verfügung
gestellt , öie NSV öen Kaffee unö öen Zucker öazu gestiftet ,
so Saß ein Herz unö Gemüt erfreuenöes Schmausen an öen
blütenweiß gedeckten Tischen anhub . Balö waren die hohen
Kuchenhügel „dem Eröboöen gleichgemacht", unö was nicht
an Ort unö Stelle verzehrt werden konnte , wuröe sorgsam
in Tüten verpackt mit heimgenommen .

Fröhliche Spiele auf öen weiten Tummelplätzen des
Strandbades . öas gewissermaßen inoffiziell mit dem Besuch

öer österreichischen Kinöer seine Saison eröffnete , füllten das
riesige Oval mit jauchzenöem Leben . An öen Spielgeräten ,
auf dem Rasen unö auf dem Wasser vergnügte sich eine In -
genö , öer die helle Freude über so viel Schönes aus den

Rheinsiimmung , wie sie auch gestern über dem Strome lag

Augen strahlte . P r ächt i g haben sich die Kinder in den
wenigen Wochen ihres hiesigen Aufenthalts heraus ge -
macht , ein neues Lebensgefühl , dos nicht nur anf den zuge-

Führerschein der Klasse 4 kommt
Prüsuugsberechtignng des NSKK . für Augehörige des

NSKK . und der HJ .
Vom 1. Oktober 1938 ab benötigen die Fahrer bisher

führerscheinfreier Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum bis
250 Kubikzentimeter und von Zugmaschinen , Elektrokarren
usw . bis zu einer Höchstgeschwindigkeit von 20 Stundenkilo -
Metern den Führerschein der Klasse 4. Die Ertei¬
lung dieses neugeschaffenen Führerscheines wird von der
Ablegung einer Verkehrsprüfung abhängig gemacht,
die nach öen gesetzlichen Bestimmungen von den Polizei -
behörden abzunehmen ist . Eine Sonderregelung ist
für die Angehörigen des NSKK . und der HJ . getroffen wor -
den . Der Reichsverkehrsminister hat dem nationalsozialisti -
schen Kraftfahrkorps die Vollmacht erteilt , diese Prüfung für
die Angehörigen des Korps sowie der HJ . selbst abznneh -
men . Diese Vollmacht ist eine Anerkennung für öie gründ -
liche und umfassende Arbeit in öer Verkehrserziehung , die
feit Jahr und Tag im NSKK . geleistet wird . Die Vornahme
der Prüfung wird auf Anordnung des Korpsführers den
Führern öer Motorstandarten übertragen .

Der Sinn und Zweck dieser Verkehrsprüsung ist vor
allem , den Prüfling zu veranlassen , sich mit den Ver -
kehrsvorschriften gründlich vertraut zu
machen . Um zu vermeiden , daß sich öie Anträge kurz vor
Ablauf öer Uebergangssrist zusammendrängen , wird schon
d e m n ä ch st mit den Prüfungen begonnen werden .

Kein Tag ohne Verkehrsunfälle
Am Montaa um 9.08 Uhr erfolgte in der Kriegsstratze

»wischen Hirsch- und Karlstraße ein Z u s a m m e n st o ß
» weier Personenkraftwagen . Die Ursache öcS
Zusammenstoßes lag an öem unvorsichtigen Herausfahren
eines Wagens anS einer parkenden Reihe von Fahrzeugen .
Es entstand leichter Sachschaden an beiöen Fahrzeugen .

Um 19.55 Uhr geriet in öer Kaiserstraße beim Moninger
ein Personenkraftwagen ins Schleuöern und
riß eine Verkehrstafel um . Personen wuröen nicht verletzt .
Leichter Sachschaden .

Um 12 Uhr wurde i« der Karlstraße zwischen Mathy - traft
Augustastraße eine Frau vo» einem Personenkraftwagen
augefahren . Sie wurde schwerverletzt ins Kraukenhans
eiugetiefert . Die Schuldfraae steht «och nicht fest.

Um 12.30 Uhr stießen am Kaiserplatz bei öer Stefanien «
straße ein Personenkraftwagen und eine Rad -
fahrerin zusammen . Die Radfahrerin wuröe erheblich
verletzt in ihre Wohnung verbracht . Die Schulöfrage ist noch
ungeklärt .

nommenen Pfunden , sondern mehr noch auf der seelischen Be -
treuung basiert , ist über sie gekommen . Nur zu rasch rutschte
gestern der Stundenzeiger auf den Abend vor und mahnte die
frohe Gemeinschaft , zu der auch Kreisamtsleiter öer NSB .,
Pg . Kempf , und Pg . Glaser erschienen waren , zum Auf -
bruch .

Die Pappelalleen am Rhein warfen schon lange Schatten ,
als die bereitstehenden Sonderwagen der Straßenbahn die
Kinder , Betreuer und die Organisatoren dieser Veranstal -
tung , Hauptstellenleiter Haas unö Guthörle , nach der
Stadt zurückbrachten . Viel Neues unö Schönes hatten die
Kinöer aus Salzburg , Lanöeck , Innsbruck unö St . Anton an
diesem Nachmittag gesehen , unvergessen aber wird in jedem
von ihnen öas Erlebnis des Stromes bleiben , der
als Wächter der Grenzmark die neue Generation der Ostmark
an ihre Zukunftsverpslichtungen mahnte . »ri .

Viel bestaunt wurde von den Kindern die Arbeit der
mächtigen Krane , was sie noch nie gesehen hatten

C*iü | iiiigineti „BP )

'Blick übet ?die
Miener Fußballer Gaste öer Stadtverwaltung
Nach öem Kampf auf dem Rasen fanden sich die Spieler

von Wacker Wien und öes KFV . mit ihren Mannschasts -
führern und Betreuern im oberen Nebenzimmer zum „Mo -
nrnger " ein , wo sie Gäste öer Stadtverwaltung waren . Wäh -
rend öes Abendessens begrüßte Bürgermeister Dr . Fribo -
lin die Spieler und Gäste . Er gab seiner Freude über das
schöne Spiel Ausdruck und betonte nochmals , daß man öie
Wiener Spieler sehr gerne in Karlsruhe gesehen habe . Im
Verlaufe öes Abends überreichte Bürgermeister Dr . Fribo -
lin jedem Spieler persönlich öie Ehrenplakette öer
Stadt Karlsruhe . Namens der Gäste dankte Mannschasts -
führer Ludwig für öie vielen Freunölichkeiten und Auf -
merksamkeiten , die ihnen in Karlsruhe zuteil wurden . Die
Tage in öer badischen Gauhauptstaöt hätten ihnen schöne , un -
vergeßliche Stunden gebracht und recht bald würden sie von
Herzen gern wieöer in Karlsruhe einkehren . Auf der Gast -
spielreise durch öas Altreich wären sie sich ihrer hohen Mis -
sion vollauf bewußt gewesen und seien bestrebt gewesen, öie
Wiener Schule würdig zu vertreten . Sie seien auf joden
Fall mit dem Gegner , dem KFV , sehr zufrieden unö über -
rascht gewesen von öem soliden Können der Karlsruher Mann -
schast . Des Sprechers Dank galt öer Stadtverwaltung und
ihrem Vertreter Bürgermeister Dr . Fridolin , dem Verkehrs -
verein und öem KFV . Auf sie brachte Mannschaftsführer
LuVwig unö die Spieler öes FC . Wacker Wien ein öreifaches
Siegheil aus . Für den Karlsruher Fußballverein richtete
Vereinsführer K ü n k e £ Worte des Dankes an Bürgermei -
ster Dr . Fridolin für öie freundliche Einladung . Vereins -
führer Künkel drückte seine Genugtuung darüber aus , daß
bei der Stadtverwaltung dem Sport immer in stärkerem
Maße Beachtung und Liebe geschenkt wird . Er gab der Hofs-
nung Ausdruck , öaß Karlsruhe bald eine Sportstätte haben
möge , öie auch ganz großen sportlichen Veranstaltungen ge -
nüge . Des Redners Dank galt auch dem rührigen Kreis -
fachwart öes DRL . Turninspektor Landhäußer . Ver -
einsführer Künkel stellte ebenfalls den schönen Verlauf öes
Spieles heraus und er und öie Spieler des KFV . brachten
aus die Wiener Sportkameraden ein dreifaches Siegheil aus .
humorvolle Abschiedsworte fand Trainer Haspel vom FC .
Wacker Wien . Bei reger Unterhaltung flössen öie schönen
Stunden allzu rasch dahin . Der Abschied von einander fiel
beiden Mannschaften schwer.

Wegen Kuppelei vor Gericht
Wegen Kuppelei hatte sich vor der 3. großen Strafkammer

öes Landgerichts Karlsruhe die 52 Jahre alte verheiratete
Wilhelmine Schuhmacher geb . Ernst aus Sulzfeld bei

Eppingen zu verantworten . Die bisher unbestrafte Ange -
klagte hatte es geduldet , daß ihre Pflegetochter und ihre Nichte
mit ihren Liebhabern von Weihnachten 1937 bis 27. Januar
1938 im Schlafzimmer ihres Hauses in Berghausen viermal
gemeinsam nächtigten und miteinander verkehrten . Wegen
einfacher und schwerer Kuppelei sprach das Gericht eine Ge -
fängnisstrafe von zehn Wochen a« S, die durch öie Unter -
suchungshaft als verbüßt gilt .

KAI5ER BORAX
Aus Beruf und Familie

* Eruc »u« ug : Regierungsrat Karl Klepper beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts wurde zum Ober -
regierungsrat ernannt .

* Berleihuug der österreichische« Kriegseriuueruugs »
medaille . Der Reichsminister des Innern weist darauf hin ,
daß nach der Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Reich
öie Verleihung öer österreichischen Kriegserinnerungsmedaille
zunächst als abgeschlossen anzusehen ist. Anträge , die vor dem
13 . März 1938 gestellt worden sind, werden abgewickelt.* Ei « Neunzigjähriger . Heinrich K u h l m a n n, gebo-
ren ' in Osterwieck (Harz ) , seit 20 Jahren hier bei seinen Töch-
tern , Sofienstraße 26, wohnhaft , feiert heute seinen 90. Ge -
burtstag .

* 125 Jahre 18er Husaren. In Verbindung mit ihrem
sechsten Regimentsappell feiern die ehemaligen 13er Husaren
(Husarenregiment König Hnmbert von Italien , 1. Kurhes -
sisches Nr . 13 ) am 28 . und 29. Mai in Darmstadt ihren
125jährigen Gi r ü n ö u n g s t a g. Ihre Bedeutung erhält
diese Jubiläumsfeier durch die Beteiligung des Traditions -
regiments Kav .-Regt . Nr . 6 , Darmstadt .* Berichtig « »« . Zu öer Meldung über den 6V. GeburtS -
tag des Lanörats Wintermantel ist berichtigend sestzu-
stellen , da Landrat Wintermantel nicht seit 1924, sondern seit
1932 in Karlsruhe als Letter öes Bezirksamts Karlsruhe t*>
tig ist .
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Zum Konzert »er teutfch franzöfifchen Gesellschaft
^ Das heutige Konzert der Dentsch -französtsche« Gesellschaft
in Baden und des Karlsruher OrtSverbandeS des BPA . er-
hält dadurch ein besonderes Gepräge , daß zwei der aufgeführ -
ten französischen Tondichter persönlich anwesend sein werden .
Es sind das Henry Barraud und Marcel Delannoy .
Von beiden Meistern wurden gerade am Bortaa anläßlich des
Dritten Internationalen MusikfesteS in Baden -Baden jeweils
bedeutendere Orchesterwerke in Deutschland mit großem
folg erstaufgeführt . ES gebührt nunmehr auch der badischen
Landeshauptstadt das Verdienst , diese Gelegenheit nicht un -
genutzt gelassen zu haben , auch ihrerseits besonders die freund -

Marc«! Delanoy
Aufnahme : ® . S Manuel

nachbarlichen Beziehungen des Grenzlandes hiermit gefördert
zu haben und in repräsentativer Gestaltung " durch diesen
Kammermusik - und Liederabend zum Ausdruck gebracht zu
haben . Wird der einheimische Pianist Professor Georg Man -
tel fünf „Präludien für Klavier " von Henry Barraud vor-
tragen , so teilen sich die auswärtigen Interpreten umschichtig
ins übrige Programm . Das Mitglied der Pariser Opera
eomique , Madame Odette Ertaud wird mehrere Gesänge
von Delannoy zu Gehör bringen , die der Komponist am Flü -
gel persönlich begleitet . Es sind das zunächst Lieder auf Texte
von Alex . Arnoux , Francis Jammes und Francois PorchS ,
sodann eine Arie aus der Ballettoper „Le fou de la Dame ".
Robert Soetens und Suzanne Roche werben ferner Klavier -
Violinsonaten von Martinelli , T -Äbussy und Delvinvourt zum
Vortrag bringen .

*
* « adifches StaatStheater . „Saballeria r « st t e a n a * und „® e z

Bajazzo " haben in Jahrzehnten ihres Welterfolges von ihrer zündenden
Wirkung nichts eingebüßt , auch die heutige Borstellung im Badischen TtaatS .
theater wird nach längerer Pause wieder starkes Interesse hervorrufen .
Maseagnis Oper findet eine veränderte Besetzung vor , indem Anuelies Roerig
die Santuzza , Franz Fehri -rger den Turiddu , Eugen Ramponi den Msw und
Gertrud Wächter die Lola singen wird , während die Mutter Lucia wie bisher
in der bewährten Darstellung durch Elfriede Haberlorn verbleiben wird. —
Im „Bajazzo " betritt Wilhelm Neniwig nach längerer Krankheit erstmalig
wieder die Bühne , während die Nedda zum ersten Male von Hedwig Hillen -
gatz gesungen wird . In den weiteren Rollen sind Fritz Harlan und Robert
Kiefer beschäftigt. Karl Köhler leitet am SSult die von Erik Wildhagen
inszenierten Opern . — Die Vorstellung von „ I u l t us Caesar " am Mitt »
woch , den 27. April , beginnt nicht wie angezeigt um 20 Uhr , sondern bereits
um 19.3V Uhr .

Rund um den Turmberg
HltZerj «ge»d gedachte Fritz KrSbers.

Zum Gedenke » Fritz Kröbers , dessen Todestag am 28.
April zum dreizehnten « «! wiederkehrt , versammelten sich am

i Sonntag die Hitlerjugend des Unterbannes 6/109 am Mahn -
i mal des Blutzeugen der Beweguna auf der Robert -Wagner -

Allee zu einer würdigen und ernsten Feierstunde . Unter Vor -
antritt des Baunermusikzuges 10S der HI marschierten die
Gefolgschaften zum Ehrenmal , wo auch eine Ehrengesolgschaft
der HJ ., JB ., AM ., BdM ., die alten Kämpfer , Fritz Kröbers
Kameraden und Mitfahrer , die Partei und ihre Gliederungen
Aufstellung genommen hatten . Das Lied der Augend „Auf ,
hebt unsere Fahnen " mit Musikbegleitung leitete die Gedenk -
feier weihevoll ein . Mahnend klangen Worte eines Sprechers
durch die Stille . Dann wurde allen kund getan , wie der Hit -
lerjunge Fritz Kröber am SS. April 1925 ermordet wurde als
Opfer verhetzter Menschen. Wehmutsvoll erklangen die Wei -
sen vom guten Kameraden , gespielt vom Bannmusikzug . Die
Fahnen hatten sich gesenkt und die Anwesenden verharrten
eine Minute stillen Gedenkens . Hierauf trat Bannführer
E f ch l e vor daS Mahnmal nnd sprach vom Heldenmut der
Märtyrer der Bewegung . Diesen verdanken wir , daß wir
heute wieder in einem freien und schönen Deutschland leben .
Ihnen es nachzumachen , müsse das Bestreben des letzten Volks -
genösse« sein. Jeder muß seine Pflicht erfüllen an dem Platz .

wohin ihn der Führer gestellt hat . Die Feierstunde schloß mit
einem Siegheil aus Führer , Volk und Vaterland und mit den
Liedern der Nation ab . Bannführer E s ch l e legte am Mahn «
mal Fritz Kröbers einen Kranz nieder . Am Dienstag hält
die HJ . am Ehrenmal und am Grabe des für ein neues
Deutschland gefallenen Kameraden Ehrenwache .

' Nach der
Gedenkfeier marschierte der Unterbann 6/109 , zu welchem die
Standarten aus Durlach und Umgebung und au ? dem Psinz -
tal zählen , geschlossen durch die Adols -Hitler - Straße nach
Grötzingen , wo auf dem Marktplatz eine Kundgebung statt -
fand , bei der nach einleitendem Musikoortrag und einem Lied
der HJ . Unterbannftthrer Regelin in einer Ansprache an
den Wahlsieg des 10. April erinnerte .

Hohes Alter .
Am Montag beging in seltener Rüstigket im Kreise ihrer

Kinder , Enkel und Urenkel Frau Marie G e i st, geb . Eggen -
berger , Adolf Hitlerstraße 13, ihren 80.. Geburtstag . Am glei -
chen Tag feierte Güterbestätter i . R . Ernst H a u ck in voller
Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag . Hauck ist ein in unserer
Stadt allseits geachteter und geschätzter Mitbürger . Fast fünf
Jahrzehnte führte er den Betrieb der amtlichen Güterbestät -
terei in Durlach . Der Jubilar gehört schon über 50 Jahre
der Kriegerkameradschast 1873 an .

Sntemationale Ringkämpfe im Coloffeum
Die Kämpfe am Montag

Die Entscheidungen beginnen ! Die Unbesiegten sind auf
vier Mann zusammengeschmolzen , so daß schon in absehbarer
Zeit der Sieger des Turniers feststehen dürfte — immer här -
ter und verbissener , aber auch technisch schöner werden die
Kämpfe . Am gestrigen Montag standen die einzelnen Treffen
sportlich auf beachtlicher Höhe ? das erste Zusammentreffen
zwischen S t e i n k e ( Stettin ) und Raago (Estland ) wurde
beiderseits wuchtig und kraftvoll durchgeführt , endet « aber
nach gleichwertigen Leistungen unentschieden .

Der Saarländer Kempin konnte den Deutschrussen Z i m-
m e r m a n n nach einem technisch hochwertigen Treffen in
17 :57 Minuten durch Ueberroller am Boden besiegen. Schwere
Arbeit hatte der Europameister S t ö ck l i (Schweiz ) mit dem
Polen Miazio , den er im freien Stil erst nach Brechung
hartnäckigsten Widerstandes in der dritten Runde durch dop-
pelten Armhebel zur Ausgabe zwingen konnte .

Herrliche Kampfbilder brachte auch das Treffen zwischen
dem Berliner Kawall und dem Norddeutschen Döring ,
die sich mit ungeheurem Elan aufeinander stürzten ; das Er -
gebniS steht bei Redaktionsschluß noch nicht fest, ebenso wie
der Entscheidungskampf D i lb e ks (Lettland ) gegen Eh i e r-
top (Rumänien ) erst zu späterer Stunde zum AuStrag
kommt.

•ft
* Sit Schauburg-Sichtspiele zeigen de« groben Erfolges Wege« den Hein»-

Rühmann - Film „Pipin der Kurze " weitere drei Tage. Dazu auf der
Bühne '/> Stunde .! erstklassiges VarietS der weltbekannten Sandwina -Truppe.

- I « Rheingold läuft ab heute bis einschl . Donnerstag „Peter im
Schnee ' mit der kleinen Traudl Stark, Paul Hörbiger, Liane Haid u .a.m.

vis Deutsche Arbeitsfront
ftrtisnaltungKarlsruhe / Nt, .. tammstraße >5

NSG . „Kraft durch Freude"
epotlamt . Heute laufen folgende Kurse: Fröhliche Gymnastik und Spiele

( Frauen ) : Durlach , Gvmnasium 16.45 Uhr , Durlach , Hindenburgschule 20 Uhr :
Rintheim , Schwanen 20 Uhr . Leibesübungen fiir die Frau : Gutenbergschule
20 Uhr. Sindergvmnaftik : Gutenbergschule 17 Uhr. Schwimmen ( Männer und
Frauen ) : Friedrichsbad 20 Uhr , Friedrichsbad 21 .30 Uhr ( Blinde ) . Reichs-
iportabzeichenkurs ( Männer und Frauen ) : Hochschul -Itadion IS Uhr. Jiu .
Iiis « : (Männer und Frauen ) : Kantschul- ( Eingang : Englerstratze) : 20.30 Uhr .
DeutschesVolksbildungswerk

DienSiaq , den 26. Zlpril 1938 : Gutes Deutsch I« Wort und Schrift , Lei»
iung Prof . Walter Mater , 20 Uhr , Scheffel-Museum , Bismarcks«! . - Richtig
Atmen und Sprechen, Leitung Sttice Körner, Ansang 20 Uhr, Helmholtzschule ,
Zimmer 27. — Italienisch , Anfänger : IS—20V, Uhr Dienstags und Freitags :
Stufe II : 20Vt—22 Uhr Dienstags und Freitaqs . — Zeichnen und Malen ,
Leitung Hauptlehrer Paul Maier , Beginn 20 Uhr, Kreuzstr. IS , Zeichensaal.

Gin Aal», ter zur Borficht malmt
Beim Hautiere « am Rundfunkgerät vom Schlag getroffen

In Groß - Gerau wollte ein junger Arbeiter an seinem
Rundfunkapparat etwas reparieren . Er hantierte im
Innern des Apparates , ohne den Strom abzustellen . Er er-
hielt einen elektrischen Schlag und brach tot zusammen .

Tages -Anzeiger
Dienstag , SS. April 1938

Theater :
BadischeS StaatStheater : 20 Uhr „C,Valeria rusticana" u. „Der Bajazzo^
Colosseuin-Theatcr : 20.30 Uhr Ringkampf-Turnier

Film :
Atlantik: „Ein HochzeitStraum"
Ea» iiol : .^iameriden auf See '
Gloria : „Musketier Meier III "
Kammer: „Männer vor der Ehe"
Bali : „Mit versiegelter Order"
Rest: „Der Maulkorb"
Rheiugold : „Peter im Schnee"
Sqaubur, ' „Pipin der Kurze"
Ufa-Theater : „Kameraden auf See "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
LSwenrachen: Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Mulenm : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Verschiedenes :
Deutsch « Lichttecha . Gesellschaft t . » . 20.15 Uhr Vortrag im Grashof -

Hörsaal der Techn. Hochschule von Tr . -Jng . Röstger , Karlsruhe : „ Ra-
türliche und künstliche Beleuchtung in der Baukunst "

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „Verklungen« Melodie "
Markgrafen ! „Die v -rfchwundene Frau "
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tan«
Parkschlötzle Durlach : Tan,

Kartoffelansgabe
Für die Hilfsbedürftigen , welche noch im Besitze von Kartoffelzuweisungs -

scheinen stnd. findet am Mittwoch , den 27. April 1938, in der Unionbrauerei ,
von S—16 Uhr durchgehend , eine Kartoffelausgabe statt .

Triumph des Schauspiel» ,

Shakespeares „Caesar" in Roenneckes Gastinszenierung
lieber das Trauerspiel „Julius Caesar " von Shakespeare

als Dichtung ist gewiß nichts mehr zu sagen . (Sogar der
anachronistische Schlag der Turmuhr in Akt II Szene 1
wurde schon literarkritisch behandelt ! ) Fest für alle Zeiten ,
so ste noch Theater spielen , steht ein eminent ethischer und
im höchsten Sinn politischer Gehalt und Wert . Auch sind
Ewigkeitswerte immerdar .Aktuell " .

Der Erinnerung H . L. Meyers an den Regisseur Dr . Rolf
Roennecke in unserer Sonntagsnummer können wir eine wei -
tue Caesar-Reminiszenz aus einem runden Menschenalter
hinzufügen . Als um das Jahr 1S10 Intendant Bafsermann
von Mannheim nach Karlsruhe kam und Albert Bürklin am
Hoftheater ablöste , wählte er als programatische Einführung
seiner Regietätigkeit den Julius Caesars Ein Dutzend
Jahre später , in der badischen HerHstwoche des Jahres 1022,
brachte Felix Baumbach dasselbe Werk mit den an das Lan -
destheater neu verpflichteten Hauptdarstellern mit starkem
und nachhaltigem Erfolg heraus . (Besetzung : Herz als Cae-
far , Bürkner als Brutus , Paschen als CasstuS und wie in
der heute zu besprechenden Vorstellung Dahlen als Mark
Anton , von der Trenck als Casca ) . Immer haben vornehm -
lich die Bolksszenen mit ihrer hinreißenden Dynamik die Re -
giffeure und , weil gerade dieses Shakespeare -Werk Gelegen -
heii zur Herausstellung des Gesamtkönnens einer Schau -
Sühne gibt , zu Neueinstudierungen gereizt . Nun hat in der
dritten Phase des ersten badischen Kunstinstituts , des natio -
nalsozialistischen StaatsHeaters . der an der Reichstheatcr -
kammer wirkende Rolf Ronnecke als danKar an der Bühne
seiner früheren Tätigkeit gastierender Jnszenator das Stand -
werk triumphierender Schauspielkunst neu gesichtigt und ^e-
staltet .

Außerordentlich bezeichnend und den Maßstab grundsätzlich
anlegend , sprang Ronneckes Regie mit einem Panthersatz so-
fort in das Bolksgewoge , indem er die erste Szene mit Fla -
»iuS und MarulluS strich (und damit auch das den schnellen
Ablauf hemmende Bild „Straße " einsparte ) und also als
wegweisender Auftakt sofort daS leidenschaftlich turbulierende
Bolk machtvoll und bestimmend einsetzte . In dem berühmten
dritten Ca , ccs den ersten , fast selbständigen Teil nicht mehr
üverbietÄu MMetzt , befliß dann de« Gastregisseur de» Sie -

fel seines hervorragenden Könnens als Bemeisterer der Mas -
senszene. Besonders fein — als Beispiel für viele Beobach¬
tungen —, wie er bei den großen Reden des Brutus und
des Mark Anton genau der Wirklichkeit entsprechend das
brausende Geschrei der Menge nicht plötzlich zum Verstummen
brachte , sondern wie ein Gewitter oder einen Meeressturm
nachgrollen ließ . Einen prächtigen Regieeinfall bedeu -
tete u. a. auch die Einlage einer vom Dichter nicht vorgesehe -
nen Volksszene nach der Mißhandlung des Cinna tili . 8) .
Man wurde wahrhaftig an Sie Carmagnole der großen fran -
zöstschen Revolution , als an ein Paradigma eines Volksauf -
standeS, erinnert . Den nicht leicht zu bewältigenden zweiten
Teil der Tragödie mit ihren so gerne unfreiwillig komischen
Schlachtszenen verinfachte Roennecke , indem er statt der wech-
feinden Schlachtfelder zwei Hügel aufbauen ließ und der -
gestalt störenden Umbau und die Verwirrung ungewohnter
Zuschauer vermied .

Es gelang , selbstverständlich auch in den Einzelheiten , eine
wahrhaft triumphale Vorstellung , an deren Schluß Dr . Rolf
Roennecke mit den Hauptdarstellern zahllose Male vor den
Vorhang gerufen wurde . Gewiß werden ihm die Beifalls -
salve» noch im Berliner Amtszimmer nachhallen und ihm
neuerlich einprägen , daß man da unten im Baöischen lrich-
tiger : da oben !) gutes Theater machen kann . Denn es ist
wie bei den Dirigentengastspielen in den Sinfoniekonzerten :
er fand eben im Karlsruher Staatstheater die Instrumente ,
auf denen man virtuos spielen kann . Da war die monumen -
tale , klare und sinnbildlich prägende Szene des Heinz Ger -
havd Zircher , da war die jedem Befehl nicht nur willige ,
sondern auch zur Ausführung erzogene namenlose Schar des
Chors , des Balletts , der geübten Hilfskräfte und Akadenkie-
fchüler, vor allem aber eine erlesene Wahl der Einzel -Dar -
steller.

Die Rolle des Mark Anton war eine der ersten hiesigen
Darbietungen des hochbegabten Stefan Dahlen . Mit ihr
fetzte er sich vor Jahr und Tag sofort in die vorderste Reihe
der Potagonisten und ist darin bis heute nicht nur geblieben ,
sondern er ist noch gewachsen. So war bei seinem gegenwär¬
tige » Mark Anton in der Parade - Leicheuansprache der Kala . 1
taü feinet leidenschaftliche» Sprechgewalt absolut oerstehbar j

geworden . Bestrickende Einzelzüge bewiesen , wie Dahlen
die letzte Schwebung seine Darstellung durchgedacht hat . So
z. B . machte er bei der Begrüßung des Casca eine zögernde
Pause , um dann mit heimlichem Hohn dem „tapferen " Cae -
sar - Mörder die Hand zu reichen . Ebenfalls aus der früheren ,
vorgenannten Aufführung bekannt , schuf Ulrich von der
Trenck . speziell in der Szene , in der er von der Ablehnung
der Krone berichtet , « in diabolisch schillerndes Meisterstück.
Man weiß , Shakespeares Caesar ist nicht der Caesar der Ge -
schichte. Es schillert darum die Darstellung dieses Charakters
auf der Bühne in mannigfacher Auffassung . August M o m -
b e r . schon am 14. Mär , die Leichenblässe der März -Jdeen
auf dem Gestcht . betonte stärker den mißtrauischen und un -
sicher gewordenen Mann als den glänzenden Caesar . Mehr
als der Titelheld steht Markus Brutus im wundervollen
Glanz der Shakespeareschen Dichtung . Paul Hierl verkör -
peute diese gelinde Variante des Hamlet - Charakters mit
strahlendem Können . Wie übrigens als allgemeine Beobach-
tung festzustellen und zur gewissenhasten Arbeit Roenneckes
gehörend , verstand Hier ! besonders gut die Auflockerung der
Verse , ohne ste zur Prosa zu verplatten . Wer bisher die Lei -
stungen des Hans Herbert Michels verfolgt hat , fand mit
freudigster Genugtuung die hohe Begabung dieses Künstlers
wiederum bestätigt . Sein Casstus war sowohl im Spiel seiner
Intrigen als auch seines echten Empfindens von stärkster
Ueberzeugungskraft . (Uebrigens stimmte feine äußere Ge -
stalt mit der geschichtlichen überein : darin nämlich hat CasstuS
den Beinamen Songimus !) Neben den erwähnten Vorspie -
lern war auch die Besetzung der Nebenrollen ausnahmslos
fürtrefflich . Das bedeutet stets ein aufschlußreiches Krite -
rium eines hoSgetragene » Ensemblespieles . Die Frauen
haben in dem Männermordstück nicht viel zu melden . Im -
merhin erwärmten Luise Oßke als Calpurnia , Elfriede .
Paust als Portia und Cordula Grun (ein König -Lear -
Vorname !) als Lucius die Szenen . Werner Ehret hatte
zwei Rollen , bei denen er in Sonderheit als Titinius ein
stetig wachsendes Können zu zeigen vermochte . Vorteilhaft
stach der uns bis jetzt unbekannt gebliebene Werner Fischer
(PindernS ) hervor . Hermann Lindemann bewies , daß
er nicht nur in der Oper , sondern auch im Schauspiel ver -
wendbar ist. Die große Zahl weiterer Schauspielkünstler darf
stch mit Fug und Recht in den begeisterten Beifall des sehr
gut besetzten Hauses und in diesen Bericht anerkannt ein ,
« ihen . Karl Joho . I
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Hoteliers aus 20 Nationen an der Oos
Eröffnung der 7. Haupiiagung der „Alliance Inlernaii onale de l 'Hötellerie " - Ferienordnung , Privaizimmer-

vermieiung und Berufserziehung die ersten Tagungspunkle

Baden -Bade », 26. April .
Am Montagvormittag nahm die zum 11. Male in Deutsch-

land tagende , von 20 Nationen besuchte 7. Haupttagung der
„Alliance Internationale de rHötellerie " mit einer
vorbereitenden Sitzung ihren Anfang , die sich vor allem
mit zwei im Brennpunkt des Interesses des Beherbcrgungs -
gewerbes stehenden Fragen : Der Ferienordnung und der
Privatzimmervermietuug befaßte .

Man war sich klar darüber , daß die Ferienordnung
eine stark national gebundene Angelegenheit sei und daher
einheitlichen Richtlinien kaum zu unterwerfen sein werde .
Für Deutschland wurde der Wunsch ausgesprochen , die
Sommerferien schon Mitte Juni beginnen zu
lassen, um dadurch die jetzt im Juli und August anfallenden
Höhepunkte des Reise - und Urlaubverkehrs etwas ausein -
anderzuziehen . Das französische Hotelgewerbe steht aus der
neuen Sozial -Ordnung , die die sogenannten Werk - und
Fabrikferien von 14tägiger Dauer in Aussicht nimmt ,
Schwierigkeiten entstehen . Die völlige Schließung großer
Werke zur Beurlabung der gesamten Belegschaft werde einen
größeren Ansturm von Urlaubern bringen , der, wohl kaum
in derartig geregelte Bahnen zu lenken wäre , wie in
Deutschland durch „Kraft durch Freude ".

In der Frage der Privatzimmervermietung
fordert das Hotelgewerbe bei aller Anerkennung der fozia -
len Verhältnisse der Zimmervermietung eine Regelung auf
gesetzlicher Grundlage , mit dem Vorschlag , Privatzimmer
»um mindesten aus dem vorübergehend wenigtägigen Auf -
enthalt herauszuziehen .

Der Sonderausschuß des Internationalen Hotel -
kongresses nahm in seiner Montagnachmittagsitzung zustim -
mend Stellung zu einem der Sprachenbeherrschung dienen -
den stärkeren Personalaustausch und zur Berufs -
erziehung . Gleichzeitig wurde die internationale Einheit -
lichkeit der Berufsausbildung festgelegt. Künftighin soll
jeder Angestellte sämtliche Sparten des Hotels beherrschen ,
um jeöerzeit in der Lage zu sein, für ausfallende Kräfte
einspringen zu können .

Weiter befaßte sich der Ausschuß mit der Frage der Ge -
räuschbekämpsung innerhalb und außerhalb der Gaststätte
und mit Haftpflichtfragen .

In der Vormittagssitzung des Mittwochs wird der Kon -
greß die Neuwahl seines Präsidenten vornehmen .

Ergebenbeitstelegramm an den Führer
Bade « -Bade « , 26. April .

Der Internationale Hotelkongreß hat am Montagnachmit -
tag folgendes Telegramm an den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler gesandt ;

„Die in Baden -Baden tagende Vollversammlung der
..Alliance Internationale de l 'Hötellerie " entbietet Euerer
Exzellenz ehrerbietige Grüße . Die Hotellerie der Welt ist
ernstlich bemüht , zusammenzuwirken zur Förderung des
internationalen Reiseverkehrs , der in hohem Maße beiträgt

zur gegenseitigen Verständigung und damit zur allgemeinen
politischen Befriedigung — Ziele , die von allen Nationen er -
strebt werden ."

Ausbau öer Straßen in Baten
Der Förderung der Motorisierung des Verkehrs entspricht

die besondere Fürsorge des Reiches für den Ausbau des deut -
schen Straßennetzes . Seit 1933 sind die Aufwendungen für
Verbesserung und Instandhaltung der Straßen ständig ge-
stiegen . Besteht doch die Absicht , die Reichsstraßen so auszu -
bauen , daß sie zu je 40 v . H. der Gesamtlänge mittelschwere
und schwere Decken und nur zu 20 v . H. Schotterdecken mit
Oberflächenschutzschicht aufweisen .

Insgesamt wurden nach amtlichen Angaben im Rechnungs -
jähr 1936 für Bau unö Unterhaltung der Straßen im Reiche
lohne Reichsautobahnen ) 790 Millionen RM . ausgegeben ge-
genüber 440 Millionen RM . im Jahre 1932. Das bedeutet also
eine Steigerung um 79,7 Prozent .

Im Land Baden betrugen die Ausgaben für Bau und
Unterhaltung der Straßen einschließlich Gemeindestraßen
faber ohne Reichsautobahnen ) im Jahre 1936 30L8 Millionen
RM . gegenüber 18,88 Millionen RM . im Jahre 1932. Mithin
ist eine Steigerung der Aufwendungen um 60,4 Prozent ein -
getreten .

Auch Oesterreich Wirt besucht
Karlsruhe , 26. April .

Die vom Gau Baden der NS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " vom 8 . bis 15. Mai vorgesehene Urlaubsfahrt nach
Oberbayern wird eine besondere Vergünstigung bieten . Für
die Teilnahmer findet eine Omnibusfahrt ins heimgekehrte
Oesterreich statt . Die Rundfahrt nach Salzburg geht über
Berchtesgaden (Königssee ) ? die Unterbringungsorte in Zell
und Ruhpolding liegen zu Füßen des Watzmann in unmittel -
barer Nähe der ehemaligen deutsch -österreichischen Grenz «.

Neuregelung in den Kreisbauernschasten
Karlsruhe , 26. April .

Der Laick>esbanernfnhrer von Baden hat mit Verfügung
vom 12. April 1938 im Einvernehmen mit dem Reichsbauern -
führer und mit Wirkung vom 1 . Mai 1938 folgende Aende -
rnngen der Grenzen verschiedener Kreisbanernschaften be -
schloffen:
1 . Der bisher zur Kreisbauernschaft Tauberbischofsheim ge -

hörige Teil des Bezirkes Buchen kommt zur Kreisbauern -
schast Mosbach
Somit umfaßt die Kreisbauernschaft Tauberbischofsheim den
Bezirk Tauberbischofsheim und die Kreisbauernschaft Mos »
bach die Bezirke Mosbach und Buchen .

2 . Die Kreisbauernschaft Bühl gibt den Amtsbezirk Kehl an
die Kreisbauernschaft Offenburg ab.

3 . Die Kreisbauernschaft Schopfheim wird aufgelöst .
Der bisher zur Kreisbauernschaft Schopsheim gehörige Be -
zirk Lörrach wird öer Kreisbauernschaft Müllheim an-
gliedert . Der bisher zur Kreisbauernschaft Schopfheim ge-
hörige Bezirk Säckingen wird der Kreisbauernschaft
Waldshut angegliedert .

4. Der bisher zur Kreisbauernschaft Psnllendorf gehörige Teil
des Bezirks Stockach wird der Kreisbauernschaft Radolf »
z e l l angegliedert .

Führerwechfel in ter Landesgruppe tes RLB.
Karlsruhe , 26. April .

SA -Brigadesührer Otto Liebel hat mit Wirkung vom
1 . April 1938 die Führung der Landesgruppe V Württem -
berg - Baden des Reichsluftschutzbundes übernommen .

Bestandsaufnahme im .Handwerk
Karlsruhe , 26. April .

Aufgrund der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
über die Volks -, Berufs - und Betriebszählung 1938 wird
im gesamten Reichsgebiet das Handwerk seine erste Bestands -
aufnähme im nationalsozialistischen Staat erleben . Damit
werden die Handwerksbetriebe und Meister , Gesellen und
Lehrlinge statistisch erfaßt , was in der Geschichte öer Volks »
zählung einmalig ist.

Schwarzwald-Hochstraße verbessert
Erweiterung unö Umbau »es Straßenkreuzes beim Kurvaus San »

Eigener Bericht der Badischen Pres » «

». Baöen -Bade », 20. April .
Im Nordteil öes Straßenzuges Norö -Süd längs öes

Hauptkammes des Noröschwarzwaldes zwischen Baöen -Baden
— Hornisgrinde — Ruhestein , der in dem Begriff „Schwarz -
wald -Hochstraße " zusammengefaßt unö in seiner Art einzig
in deutschen Mittelgebirgen ist, wird am Sattel des Kur -
Hauses Sand in einer Meereshöhe von 828 Metern ein ver -
kehrswichtiges Straßenkreuz berührt . Dort wird öie Nord -
Süd -Hochstraße in der West-Ost -Richtung von der nickt minöer
stark befahrenen Straße aus der Rheinevene von Bühl (136
Meter ) über das Gebirge ins Murgtal über Herrenwies (760
Meter ) , Schwarzenbachtalsperre nach Raumünzach <392 Meter )

25 Iahre Frankfurter Schwarzwaldverein
Subtläumsfeter in fröhlichem Kreise auf »er .Sun»seck'

Eigener Bericht der Badischen Preise

jwr . Baden - Baden , 26. April .
Die Ortsgruppe Frankfurt a . M . des Schwarzwaldvereins ,

Ate auf vorgeschobenem Posten für die Schönheiten unserer
SchwarKwaldheimat wirbt , beging ihr silbernes Vereins -
jubiläum — was war eigentlich selbstverständlicher als das
— auf stolzer Schwarzwaldhöhe , auf öer „Hundseck", wo sich
« ine große Anzahl Schwarzwaldfreunde aus dem badischen
Land eingefunden hatten , um dieses Fest der Freude —
im wahrsten Sinne des Wortes — mitzufeiern . Die Frank -
fnrter waren so ziemlich vollzählig vertreten ? sie hatten in
der Frühe des Samstags im Gesellschaftsomnibus die Main -
stadt verlassen und waren trotz des regnerischen Wetters in
fröhlichster Stimmung im Schwarzwald angelangt . Auf der
„Hundseck " konnte öer Mitbegründer und Vereinssührer ,
Direktor Kolb , neben öer Baden -Badener OrtsgrllPpe ,
die für den unterhaltenden Teil des Jubiläums besorgt
war , Freiburger , Karlsruher , Bühler , Mannheimer , Lud -
wigshafener und HaSlacher Ortsgruppenvertreter herzlich
willkommen heißen , selbstverständlich auch führende Persön -
lichkeiten von der Leitung des Schwarzwaldvereins . Prof .
I m m - Freiburg überbrachte die Grüße und Glückwünsche
des Präsidenten des Schwarzwalövereins und überreichte
dem Jubelvereinsvorsitzenden ein Bild u . das Treubundzeichen
für 25jährige Mitgliedschaft . Rede unö Gegenrede , in die
in launigster Weise herzliche Glückwünsche der badischen
Ortsgruppen u . manche Frankfurter Erinnerungen der Red -
ner verflochten waren , wechselten mit der Verlesung von
Glückwunschschreiben und -Telegrammen . E . v . Pagen -
Hardt , Baden -Baöen , zeigte eine Reihe seiner einzigartigen
FarvensotoS aus dem Schwarzwald im Spiegel der Jahres -
zeiten , die mit restloser Begeisterung aufgenommen wurden .
Frau Bunsenmaye r -Baden -Baden erfreute mit aus -
gezeichneten Lieduorträgen und das Bühler Männerchor -
Quartett wartete mit Darbietungen auf , die durch die Rein -
heit des Vortrages und durch die Schönheit des Stimm -
Materials überraschte.

Am Sonntag nachmittag weilten die Frankfurter Gäste in
der B ä d e r st a d t, deren herrliche Umgebung sie durch-
wanderten , um schließlich im Gasthaus „Kaiserin Elisabeth "

eine gemütliche Kaffeestunde im Kreise der Baden - Badener
Schwarzwaldvereinsfreunde zu verbringen , bis zur festgesetz -
ten Abendstunde die Heimreise angetreten werden mußte .

tvojühriges Geschastsiubiliium
Oberkirch , 26 . April .

Am 27 . April kann das in Mittelbaden weit bekannte
Kaufhaus Josef F a i st Nachf. auf sein 100jähriges Bestehen
zurückblicken. Aus diesem Anlaß hat die Firma eine Fest -
schrist hsrausgegeben , die einen interessanten Einblick in
das Werden und Wachsen des Hauses gibt . Josef Faist , der
Gründer , hatte ursprünglich das Gärtnerhandwerk erlernt ,
mußte aber aus Gesundheitsrücksichten seinen Beruf aasgeben .
Nach einer gründlichen Lehr - und Ausbildungszeit , öie mit ver -
schiedenen Prüfungen abgeschlossen wurde , eröffnete Joses
Faist im April 183« sein Geschäft. Dank seiner persönlichen
Schaffenskraft und der Tüchtigkeit seiner Frau , der Adler -
wirtstochter Zell er ans Ulm b . Oberkirch , entwickelte sich
die junge Firma so gut , daß bereits im ^ ahre 1851 ein Neu¬
bau notwendig wuröe . Wirtschaftlich schlechte Verhältnisse
brachten Rückschläge, konnten aber die Weiterentwicklung nicht
gesähröen , unö als 1868 Josef Faifts Sohn Albert das
elterliche Geschäft übernahm , stand das Haus gefestigt. Unter
Albert Faist wurde öas Geschäft erweitert durch einen Um -
bau , der 1879 vorgenommen ivuröe . Seit 1895 wurde die
Firma unter der Bezeichnung Jos . Faist Nachf. von Josef
Heinrich , öem Schwiegersohn Albert Faists weitergeführt .
Nachöem verschiedene bauliche Veränderungen an dem alten
Stammhaus sich als unzulässig erwiesen hatten , wurde dieses
abgerissen und an seiner Stelle ein neues Geschäftshaus er -
stellt . Gleichzeitig trat der Sticsbruöer von Jos . Heinrich ,
Max Keilbach , als Teilhaber in die Firma ein , die von
nun an unter Sem Namen Jos . Faists Nachf. Heinrich und
Keilbach im Handelsregister eingetragen war . Krieg unö ,̂ n -
slation brachten schwierige Jahre , die dank unermüdlichen
Einsatzes überwunöen wnden konnten . Im Jahre 1927, ein
Jahr vor dem 90jährigen Bestehen , trat Joses Heinrich , der
Sohn öes früh verstorben ?« Schwiegersohns Alberst Faists
in öas Haus ein .

Mit Rücksicht auf öas hohe Alter des Seniorcheks Albert
Faist wurde öas 90jäbriae Jubiläum des Hauses in beson-
derer Weise gefeiert . Aus diesem Grunde wird das hunöert -
jährige Jubiläum in kleinerem Rahmen abgehalten werSen .

gekreuzt und zwar unter höchst ungünstigen horizontalen und
vertikalen Beöingungen , zu denen noch eine rein örtlich
räumliche Beengung tritt . Die West -Ost-Straße kommt mit
etwa zehn Prozent Steigung auf öie Kreuzung und fällt nach
Osten ebenfalls wieder ab , wenn auch mäßiger . Die Schwarz -
wald -Hochstraße hat aus der Richtung von Süden , von Hunds -
eck kommenö , direkt vor Sand eine gekrümmte unö uuüber -
sichtliche Gefällstrecke , außeröem eine geringe Breite , da öiefes
Straßenstück noch aus öem alten Bestand übernommen ist .
Dieses alte Straßenstück verläuft außerdem auk dem Sand -
sattel selber in Weiterfahrt nach Norden Richtung Bühler -
höhe — Baden - Baden in einem zweimaligen kurz zu nehmen -
den rechten Winkel , öer äußerst gefährlich ist. Auf ein«m
Raum von wenigen hundert Quadratmetern vereinigen sich
somit höchst unerfreuliche Faktoren , deren Beseitigung nun -
mehr in die Wege geleitet ist. Beöenkt man . daß hier ein
Massenverkehr , außerdem im Sommer wie Winter mit hun -
öerten von Großwagen allein schon zu bewältigen ist und öaß
weiter Sand zugleich ein Hauptknotenpunkt der zahlreichen

€ s Kühlt denAIund umarmt dmWaym

ist d oppeltes Behauen /

Kraftwagen - Linien öer Reichspost im Bereich Bühlerhöhe -
gebiet — Hornisgrinde ist , daß hier weiter die Schwarzwalö -
Bodensee -Alpenpost und die Fernlinie Schwarzwalö — Zürich
verkehrt , so kann man sich ein Bilö machen .

Ist nun im vergangenen Sommer zwischen Hnnöseck und
Sauö schon eine Straßenverbreiterung von HunöSeck her bis
an die Gefällstrecke vor Tand erfolgt , so wird in diesem Som -
mer in einem zweiten Bauabschnitt öer Kreuzung Sand selbst
zu Leibe gerückt . Der Umbau ist nicht einfach bei öer gerin -
gen Bewegungsmöglichkeit . wie sie ein Gebirgssattel eben
bietet . Er ist eine völlige Verlegung öer Gesallstrecke vor
Tand nach Westen , sodaß zugleich auch öer öoppelte rechte Win -
kel verschwindet . Die Einsührung erfolgt so , öaß in der Nord -
siidrichtnng eine ungebrochene Strecke erzielt wird , wie dies
in öer Westostfahrt bisher schon öer Fall war . Daß bei öem
Neubau , de «, einige Verkaufshäuschen geopfert werden , zu-
gleich auf die nötige Fahrbahnbreite abgehoben wird , ist selbst-
verständlich für heutige und auch örtlich bedingte Verkehrs¬
verhaltnisse . Tie steigcruiigsstarke Münöung der von Bühl
kommenden Straße läßt sich allerdings gelänöebedingt nicht
vermeiden , es sei denn , daß man sich zu einem vollständigen
Neubau des oberen Teiles dieser Straße mit evtl . Einfügung
einer kleinen Bogeuführung entschlösse .

Tie Beseitigung der BerkehrSgesahren an der Kreuzung
öes Tanösattels ist umso beöeutsamer , als hier auch öer ganze
Fernverkehr ans den Großstädten und den vielbesuchten Frem «
denplätzen rings herum auf weite Entfernung pulst . Karls -
ruhe , Mannheim , Heidelberg . Pforzheim . Stuttgart , Freuden »
stadt , Herrenalb . Wilöbaö , Baöen - Baden , Bühl , Achern,
Straßburg , Kinzigtal mit Schwarzwaldbahn , um nur einige
Andeutungen zu geben , alles bringt seine Wege dort oben auf
dem Kamm des Nordschivarzwaldes in Besahrung eines
StraßenzugeS zusammen , der in seinen Einöriicken unö AuS »
sichten einzigartig ist .

Mit öem Umbau dieses StraßenabschnitteS Hundseck —
Tand einschließlich Tattelkreuzung wird dann winterlich auch
der bisher noch notwendig gewesene sonntägliche EinvaHn -
verkehr aufgehoben werden könne».
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Aufgaben der Milchwirtschaft
Wegweisende Ausführungen »es Borsitzenden des MilchtvirtschattSverbandeS Baden

Lörrach , 26. April .
Die Milchzentrale Lörrach , die auf milchwirtschaftlichem

Gebiet in Baden eine beachtliche Stellung einnimmt und deren
Einzugsgebiet die Amtsbezirke Lörrach , Schopfheim und
Müllheim mit insgesamt 4538 landwirtschaftlichen Betrieben
umfaßt , hielt am Sonntagnachmittag in Lörrach ihre ordent -
liche Generalversammlung ab.

Nach Erledigung der Tagesordnung nahm der Vorsitzende
des Milchwirtschaftsverbandes Baden , Meyer , das Wort zu
allgemeinen mit großem Interesse aufgenommenen richtung -
gebenden Ausführungen über dringliche Fragen auf milch-
wirtschaftlichem Gebiete . In Baden stehen wir , so sagte er
u . a ., mif den Erzeugerpreisen an der Spitze im Reich . Das
liege einmal an dem gut ausgebauten Ausgleichswesen und
es gelte daher auch weiter dafür zu sorgen , daß die Aus -
gleichsbeiträge restlos und lückenlos abgeführt werden . Die
Milchanlieferung habe sich wesentlich gesteigert und
erhebliche Mengen mußten der Verarbeitung zugeführt wer -
den . Wie sehr unsere Molkereien in Baden in ihrer Gesamt -
heit auf der Höhe seien , beweise auch , daß wir im Verhältnis
zum Reich die meiste Markenbutter haben . Des wei-
teren wies der Redner darauf hin , daß es notwendig sei , die
Käseerzeugung einzuschränken und betonte nachdrücklich die
restlose Verwertung der Abfallprodukte . Es dürfte nichts
verloren gehen und die Genossenschaftler müßten in verstärk -
tem Maße die Molke im Interesse der Schweineversütterung
abnehmen . Was die Erhitzungsanlagen angehe , so seien diese
im Interesse des Schutzes des deutschen Viehbestandes uube -

Vom Alain zum
Mojorradfahrer tot aufgefunden

Heidelberg , 26 . April .
In der Nacht auf Montag verunglückte der etwa SO Führe

alte Michael Münch von Wilhelmsfeld mit seinem Motorrad
tödlich. Fußgänger fanden ihn neben seinem Rad tot auf der
Straße nach Altneudorf liegen . Er hat anscheinend in einer
Kurve stark gebremst und ist dabei von der Maschine geschleu-
dert worden . Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit
einem Kinde .

*
K . Weinheim : Sommertagszug . Der traditionelle

Weinheimer Sommertagszug — der in diesem Jahre erst -
malig von Sonntag Lätare auf den 24 . April verlegt wurde
— war unter der Beteiligung der hiesigen Schulen und
des Vereins „Alt Weinheim " ein voller Erfolge In dem
Zuge , der sich durch die Haupttzraßen bis zum Marktplatz
bewegte , sah man qußer verschiedenen prächtigen Gruppen
der hiesigen Schulen , die den Frühling verkörperten , den
Sommer - und Wintermann , sowie viele hunderte stecken-
schwingende Kindergruppen . Gymnasialdirektor Mangels -
dorf hielt vom Balkon des alten Rathauses die Ansprache
an die Teilnehmer und Jugend .

Pforzheim : Opfer der Arbeit . Im benachbarten
Bauschlott fiel dem verheirateten Landwirt K a r st bei land -
wirtschaftlichen Arbeiten in der Scheune ein Gerät aus den
Rücken. An den erlittenen Verletzungen ist Karst gestorben .

ks. Pforzheim : Neuer Jnuungsmeister . Beim
Preisfrisieren in Pforzheim holte sich Friseurmeister Lohrer
aus Baden -Baden die Jnnungsmeisterschaft von Rastatt .

Lahr : Leiche gelänget . Am Sonntagmittag wurde
aus der Elz die Leiche eines 72 Jahre alten , aus Wittenwei -

38. Fortsetzung .

„Sie haben eine merkwürdig schlechte Meinung von den
deutschen Behörden , mein Junge . Wenn man nun die Schale
tatsächlich gefunden hätte ? Sehen Sie ein , daß es eine Tor -
heit war ? Und begreifen Sie jetzt, daß ich den rettenden
Engel spielte , der Sie in letzter Minute vor dem Zugriff
der Polizei bewahrte ?"

Kronborg lachte laut auf . Es war ein rauhes , höhnisches
Gelächter .

„Pah, " stieß er dann hervor , „Sie triefen ja vor Edelmut
Glauben Sie denn , daß ich Ihr ganzes Manöver nicht durch-
schaue ? Der Schweizer ist euch seit langem im Wege . Seit
langem sucht Ihr nach einer Gelegenheit , um ihn zu er -
ledigen . Jetzt habt Ihr es endlich geschafft."

Neues Ähweigeu , neue Stille .
Dann sagte Worps , so sanft wie immer : „Nun gut . Ich

gebe es zu . Verrat wird eben bei uns bestraft ."

„Florenz ?" fragte Kronborg .
„Jawohl , Florenz . Florenz war deshalb ein Fiasko ,

weil dieser plumpe Schweizer , der schon seit Jahren gegen
uns arbeitete , unseren besten Mann verriet . So — jetzt
kennen Sie unsere Hand . Wir strecken sie Ihnen hin . Falls
Sie sie nicht annehmen . . ."

Bis dahin belauschte Sinter das Gespräch . Jetzt wußte
er genug . Ter Sanfte , von Kronborg Worps genannt , war
nichts weiter als der Vertreter einer Verbrechergruppe . Und
Kronborg , der mit dem Schweizer Attem verbunden war .
sollte für diese Gruppe gepreßt werden . Deshalb hatte also
der Holländer , der auch zu der Gruppe gehörte , die Schale
in Attems Zimmer gefunden , als er dort nach Material suchte
das den Schweizer belasten konnte . Attem sollte vernichtet
werden . Gleichzeitig hoffte man , Kronborg zu gewinnen .

Was Sinter gehört hatte , genügte , um diese Burschen
allesamt hinter Schloß und Riegel zu bringen . Vielleicht
würde nun der Konsul auch seine kleine Madonnenbiiste ,

dingt notwendig und nur bei den ganz kleinen Rahmstationen
werde man evtl . eine Ausnahme machen. Zum Schluß appel -
lierte der Redner eindringlich an die Anwesenden , nichts un -
versucht zu lassen , um die Milcherzeugung weiter zu steigern .
Wir seien in Baden wohl mit den Erzeugerpreisen an der
Spitze , aber zum Teil noch sehr zurück mit der Durchschnitts -
leistung der Kühe . Durch die Erhöhung ergebe sich auch die
Möglichkeit einer finanziellen Besserstellung .

Reue Volksbücherei in Freiburg
Freiburg i . Br ., 26. April .

Die Städtische Volksbücherei Freiburg , mit der ja die
Staatliche Stelle für das Volksbücherwesen in Baden ver -
einigt ist, eröffnet heute Dienstag ihre dritte Filiale im
Vorort Betzenhausen mit zunächst 600 Bänden lim Aus -
bau etwa 3000 Bände ) . Diese neue Volksbücherei in der
Schlageterschule Betzenhausen will auch Schüler und Schü -
lerinnen bereits zur Volksbücherei heranziehen .

In rascher Folge werden dann auch die Vororte H aS -
lach , Günterstal , Littenweiler , Zähringen
und St . Georgen zusammen mit vielen anderen Volks -
büchereieu im Gau möglichst noch in diesem Jahre aufgebaut
werden . Freiöurg selbst hält unter den deutschen Groß -
städten die Spitze in der Benützung der Städtischen Volks -
bücherei . Es sind hier 6,5 Prozent der Bevölkerung , die als
Leser gezählt werden , während wir sonst in den Großstädten
nur 4—5 Prozent zählen können .

CLoiJ / Kleine Nachrichten
Vvv / aus dem baöuchen Lan»

ler stammenden Mannes geländet . Man vermutet , daß der
Mann in einem Anfall von Schwermut freiwillig den Tod
gesucht hat .

Freiburg i. Br . : Berufung . Der ordentliche Professor
Dr . Franz B e y e r l e an der Universität Leipzig wurde mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1938 in gleicher Eigenschaft auf den
Lehrstuhl für Deutsche Rechtsgeschichte, Bürgerliches Recht,
Handels - und Wirtschaftrecht an der Universität Freiburg be -
rufen .

Kanderu : Wiederaufbau . Nachdem die Aufräu¬
mungsarbeiten beendet sind , ist mit dem Wiederaufbau der
vor einigen Wochen durch Großfeuer zerstörten Oberbadischen
Tonwarenfabrik begonnen worden . Es werden gleichzeitig
auch weitere Oese » eingebaut und der Betrieb gegenüber
früher wesentlich vergrößert .

Lörrach: Ins Arbeitshaus eingeliefert . Der
27 Jahre alte ledige Zimmermann Alfred Schrioder aus
Lörrach wurde auf die Dauer eines Jahres in das Arbeits -
haus Kislau eingewiesen , weil er seit Jahren einem ge-
ordneten Arbeitsverhältnis nicht nachgeht und von Unter -
stützungsmitteln seiner Eltern lebt . So hat er u . a. inner -
halb Jahresfrist etwa 30 vom Arbeitsamt ihm nachgewiesene
Arbeitsstellen ausgeschlagen .

Dangstetten b . Waldshut : Tödlicher Verkehrsun -
fall . Auf der Straße Kadelburg —Dangstetten ereignete sich
ein schwerer Verkehrsunfall , der ein Todesopfer forderte . Der
58 Jahre alte Fritz Ritter , der in den Lonza - Werken be -
schäftigt war , wollte an einem Postkraftwagen vorbeifahren ,
kam aber zu Fall und wurde überfahren . Der Tod trat auf
der Stelle ein .

lkophrighl bv Earl -Dunker -Verlag , Berlin W N

die vor fünf Jahren im Auftrage Attems durch Kronborg
gestohlen worden war , wieder zurückerhalten . . .

Sinter schlich, so wie er gekommen war , die steile Holz -
treppe nach unten .

Als er zu den Verbündeten ins Zimmer trat , leuchteten
seine Augen im starren Glanz . Hastig berichtete er das Ge-

hörte , dann hielt man „Kriegsrat " ab .
Wenige Minuten später entschloß man sich , die „Aktion "

gegen Kronborg , Attem und Genossen abzubrechen , um den
weiteren Fortgang in besugtere Hände zu legen .

*

Während Sinter die Polizei benachrichtigte und die Wel -
len über den Draht liefen , um die Kriminalbehörden von
Konstanz , Zürich , Stuttgart und Karlsruhe in Bewegung zu
setzen , faß Ulrich Egg unten vor dem Hause der Witwe
Säuberlich in seinem kleinen Wagen , fertig zum Start . Sollte
der Fall eintreten , daß einer der beiden Männer das Haus
verließ , so wollte er unbedingt die Verfolgung aufnehmen .
Inzwischen saßen Angela und Nina oben in ihrem Zimmer
und warteten gespannt auf den weiteren Verlauf der Dinge .

Zwanzig Minuten später hielt ein großer Wagen an der
Ecke der stillen Gasse.

Sinter sprang als erster heraus , einige Herren folgten
ihm . Sie gingen rasch auf das Haus der Witwe Säuberlich zu.

Nun war auch Ulrich Egg zur Stelle . Er meldete , daß
sich nichts gerührt hätte .

Leise und vorsichtig betrat man das Haus . Frau Täuber -
lich hatte sich wohl schon zur Ruhe gelegt , jedenfalls war ihr
Wohnzimmer völlig dunkel .

Auch das Treppenhaus lag in Finsternis gehüllt . Man
knipste Licht an . Zwei Beamte b ieben unten auf der Diele .

Auf dem Treppenabsatz des ersten Stockwerkes standen
Nina und Angela . Sinter nickte ihnen zu und ging vorüber .
Nina preßte die Hände auf die Brust und blickte ihm nach .

Man stieg die Treppe weiter hinauf . Sinter war der letzte
in der Reihe . Man befleißigte sich, möglichst leise aufzutreten ,

Notizen aus Neckargemünd
ru . Neckargemünd , 24. April . ( Eigener Bericht )

Die Arbeiten an der Brücke über die Ellenz sind jetzt zum
Abschluß gelangt . Der starken Verkehrsbeanspruchung der
mitten in die alte Stadt führenden Brücke wurde durch deren
erhebliche Verbreiterung und Verstärkung Rechnung ge-
tragen . — Tie private Bautätigkeit ist sehr zufriedenstellend .
Bevorzugt ist der westliche Teil der Stadt und Kleingemünd .
An der 1034/35 erstellten Saarstraße erstehen die ersten Neu -
bauten . Dort sind auch Kanalisationsarbeiten im Gange . —
Der in raschem Ausstieg befindliche Fremdenverkehr hat in
diesem Jahr auch schon den Besuch von Gästen aus Schottland
gebracht . Der Besuch soll im Sommer wiederholt werden . In
großem Umfange werden auch wieder KdF - Urlauber zu mehr -
tägigem Aufenthalt hier eintreffen , es sind bereits zehn
Fahrten aus Berlin . Hannover , Westfalen . Sachsen usw . an -
gesagt .

*
Bruchsal : Friedri ch-K e m m -P l a k e t t e . In der Haupt-

Versammlung des Turnvereins 1846 wurde das Andenken des
kürzlich verstorbenen verdienten Mitgliedes Fr . Kemm , der
50 Jahre hindurch sich als aktiver Turner betätigt hat , durch
die Stiftung einer Friedrich -Kemm -Plakette geehrt . Ein an »
derer Turnveteran , der gleichfalls auf eine 50jährige Zuge -
Hörigkeit zum Verein zurückblicken konnte , wurde in der
Hauptversammlung gebührend gefeiert .

WfewirddayWcHw ? I

Aufheiternd , aber keine BestSndtgkett
Das kleine Tiefdruckgebiet , das seit Tagen über Mittel -

deutschland lag , verliert allmählich an Wirksamkeit und zieht
nach Osten ab. Die Störung in seiner Rückseite setzt sich
jedoch auch weiterhin aus so verschiedenartigen Luftmassen
zusammen , so daß eine nachhaltende Besserung vorerst nicht
zu erwarten ist. Vorübergehend wird es jedoch aufheiternd .
Dies bedingt bei den immer noch leicht niedrigen Lusttem -
peraturen ein Wiederaufleben der Frostgefahr .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstagabend :
Etwas ausheiterud , weiterhin unbeständig und einzeln «

zum Teil schauerartige Niederschläge . Für die Jahreszeit
immer noch kühl , nachts stellenweise Frost . Morgens ört -
liche Nebel und Hochnebel .

Für Mittwoch : Keine wesentliche Aenderung der Gesamt¬
wetterlage . Immer noch unbeständig , aber auch Nieder -
schlagsneigung .

Rheiuwasierstäude
Waldshut 204 4- g
Rhetuselden 192 + 5
Brelsach 67 — 6
Kehl 185 — 7
Karlsruhe -Maxau 336 + 7
Mannheim 211 — 1
Cau >b 128 —

( Schluß des redaktionellen Teils !

Während der Wechseljahre
treten häufig Unpäßlichkeiten auf , wie Blutandrang zum Kopf,
fliegende Hitze, und zuweilen machen sich Nervenstörungen un -
anaenehm bemerkbar . Als ein ausgezeichnetes Mittel , das
diese Beschwerden und Schmerzen lindert , hat sich seit über
einem Jahrhundert Klosterfrau - Melissengeist bewährt , der .
regelmäßig angewendet , wie in den Wechseliahren so auch in
den kritischen Tagen der Frau wertvolle Dienste leistet . Mau
nimmt bei Bedarf auf einen Teelöffel Feinzucker etwas
Klosterfrau - Melissengeist oder trinkt einen Teelöffel davon
auf einen Eßlöffel Wasser . Schon nach kurzer Zeit bemerken
die meisten Menschen eine deutlich fühlbare Besserung .

Verlangen Sie Klosterfrau - Melissengeist in der nächsten
Apotheke oder Drogerie . Nur echt in der blauen Packung
mit den drei Nonnen : niemals lose.

trotzdem knarrte das alte Holz der Stiege . Die Beamten
hielten ihre Waffen schutzfertig bereit , denn man erwartete
heftige Gegenwehr .

Das leise Emporsteigen auf der Wendeltreppe war die
schwierigste Etappe . Hier knarrte das Holz noch mehr,' es
schien allen verwunderlich , daß oben die Tür nicht aufgerissen
wurde .

Aber es geschah nichts , die Tür blieb geschlossen .
Nun standen die Herren auf dem obersten Treppenabsatz ,

unmittelbar vor der Tür des Mansardenzimmers . Und nun
begriffen sie auch , warum sich nichts rührte :

Durch die Tür klangen rauhe Stimmen , man stritt sich ,
man tobte , man beschimpfte sich . . .

Die Situation war günstig , man griff zu . Einer der Her -
ren stieß die Tür auf , die anderen hoben die Waffen .

Da standen die zwei . Sie standen am Tisch und hatten
die Stühle im ersten Entsetzen zurückgeschoben.

Sinter zuckte wie unter einem Schlag zusammen . Er
kannte die zwei , alle beide !

Der eine war der Holländer , der sich gestern van Riugoll
genannt und im Hause des Konsuls eine so seltsame Rolle
gespielt hatte . Der andere , der schlanke , dunkle , südländische
— war Unzorg ! Unzorg , der sich auch Kronborg nannte oder
Barker, ' sicher hatte er unzählige Namen .

Unzorg hatte sich fast gar nicht verändert in all den Iah -
ren . Sinter kannte ihn von Zürich her , es lag weit zurück.

Unzorg war damals ein verbummelter junger Maler ge-
wesen , ein tüchtiger Zeichner und Radierer , aber ein halt -
loser Mensch. Sinter hatte ihn nicht ausstehen können . Später
war er dann eines Tages verhaftet worden : Er hatte ge-
meinsam mit einem Berufsverbrecher , einen Einbruchsdieb -
stahl ausgeführt . Er verschwand im Gefängnis . Sinter hatte
ihn seitdem nie mehr gesehen . . .

Nun stand er wieder vor ihm . Nachdem die ersten Se -
künden maßlosen Entsetzens bei den Ueberraschten verflogen
waren , gewann der Holländer als erster seine Fassung zurück.

„Hallo !" stieß er hervor , „was soll das ?"

Er versuchte zu lächeln , aber er war sehr blaß , und feine
Lippen bebten .

Keiner antwortete ihm . Der Kommissar fragte :
„Herr Sinter — wo ist der Wandschrank ?"
Sinter trat auf den Wandschrank zu und öffnete ihn . Der

Schlüssel steckte noch im Schloß .
Fortsetzung folgt.

VENUS MARINA
S$JTHC4ZJ<.
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Reform der Bausparkassen / Die neuen Richtlinien des
Reichswirlschaflsministeriums

Seit öen ersten Anfängen tes öeutscken Bansvarwesensim iiahre 1024 haben öie Bausparkassen verschiedene Maß¬nahmen zur Neuordnuna erfahren, welche alle auf Sas 3tel
hinausainaen . diese Sonderinstitute der deutschen Kreditwirt -
schaft zu wirklich brauchbaren und reibungslos arbeitenden
Einrichtungen zu machen . Im Jahre 1931 wurden die pri¬vaten Bausparkassen dem Reichsaufsichtsamt für Privatver -
ficheruna mit unterstellt . Seit dieser «Jett sind manche Ver¬
besserungen durchgeführt bzw. angebahnt . Trotzdem bestand
noch eine Reihe von Unvollkommenheiten . deren Beseitigung
« in schwieriges Aufgabengebiet der zuständigen Behörden -
stellen bildete.

Einen wesentlichen Anlaß zu immer wiederkehrendenKla-
«en bildete die verhältnismäßig lange Wartezeit , durch
die die Erreichung des Sparziels , nämlich die Errichtung
eines Eigenheimes , oft lange Jahre hinausaefchoben wurde.Die gesamte Bertragsdauer , welche Svarzeit und Tilgung
umfaßt , beträgt nach den meisten geltenden Tarifen der Bau -
sparkassen 23 bis 30 Jahre . Dadurch ergibt sich bei einem
stationären Zustand , in welchem Zugang und Abgang von
Bausparern sich die Waage halten , eine durchschnittliche
Wartezeit von 11 '/, bis 13 Iahren . Diese ist zwar vrik -
tisch bisher kürzer gewesen , aber es mußte damit gerechnet
werden , daß in absehbarer Zeit die Bausparkassen in diesen
stationären Zustand „hineinwachsen" unt» damit die lange
Wartezeit wirksam wurde.

Die Wartezeit kann jedoch entscheidend abgekürzt werden,
wenn die Bausparkassen sich darauf beschränken , abgesehen
von dem ersparten Eigenkavital des Baui'varers . nur ein
Darlehen in den Grenzen der zweiten Hlivothek zur Ber -
fügung zu stellen, den übrigen Teil in Korm von ersten
Hypotheken aber von den berufenen Realkreditgebern lBo -
denkreditinstitnte , Sparkassen und Versicherungen) beschaffen .
Die Bausparkassen stellen dann nicht mehr allein aus eigenen
Mitteln den gesamten ^ inanzierungsbetraa für den Bau zur
Verfügung , sondern sie beschaffen etwa 40 v . H. der Bau -
kosten von außen .

Die Reformbestrebungen , welche noch andere Araaen wie
t»ie Senkung der Kroditkosten bei den Bausparkassen, die An-
nähme von Spareinlagen und Depositen , die Rückzahlung ae-
kündigt« Sparguthaben und anderes mehr umfassen , sind
ietzt zum Abschluß gekommen. Das Wirtschaftsministerium
hat soeben neue Richtlinien für die Bausparkassen ausgear¬
beitet und diese den zuständigen Stellen als Grundlaae für
die neue Geschäftspolitik der Bausparkassen angeleitet . Mit
Reckit darf wohl behauptet werden , daß damit ein neuer Ab -
schnitt in der Geschichte der Bausparkassen beginnt.

In den neuen Richtlinien wird an erster Stelle hervor-
aehoben , daß in der Gewährung zweiter Hypotheken das
wichtigste Arbeitsfeld der Bausparkassen zu erblicken ist. da
an zweiten Hypotheken «in fühlbarer Mangel besteht . Es
wird darum ausgeführt , daß die Bausparkassen künftig nur
noch Baufparverträae für zweite Hypotheken abschließen sol-
len . wenn nicht besondere Verhältnisse in der Person der
Bausparer für den Abschluß von Svarverträaen auf die volle
Summe sprechen . Notwendigerweise mußte damit den Bau -
sparkassen auck« die Pflicht auferlegt werden , den Baufvarern
die erste Hypothek zu vermitteln . Es ist dafür Sorge getros-
fen worden , daß diese erste Hypotheken durch plötzliche Kün-
diguna nicht zu einer unerträalichen Belastuna des Bau -
sparers führen können. Darum ist in den Richtlinien aus -
drücklich darauf hingewiesen worden , daß die Stelle , welche
die erste Hypothek gibt , sich der Bausparkasse gegenüber zur
Stillhaltung verpflichtet und die auf die erste Hypothek zu
leistenden Tilgunasraten so lang « in engen Grenzen hält ,
bis die zweite Hyvotbek getilgt ist. Damit ist für den Bau -
sparer eine weitgehende Sicherheit geschaffen worden . Prak-
tisch wird sich die Tilgung der ^ inanzierunasdarlehen für
ihn also so abwickeln, daß er zunächst die zweite Snvotbek der
Bausparkasse in bestimmt sestaeleaten Raten zurückzahlt , und
alsdann die von einer anderen Stelle gegebene erste Hypo¬
thek tilgt .

Werden somit die Bausparkassen in der Bereitstellung der
^ inanzierungsmittel um etwa 40 v . H. entlastet, so ist damit
jetzt auch « ine Herabsetzung der Wartezeiten ermöglicht. Zu¬
künftig sind Vertragszeiten im Halle der Beschränkung auf
zweite Hypothek über 16 Jahre hinaus nicht mehr zuge-

lassen . Das bedeutet, daß die Wartez« it. sofern keine Anzah-
lnna durch den Bausparer vertragsmäßig erfolgt , im Durch -
schnitt nur noch höchstens acht Jahre dauern wird gegen-
über 11'/, bis 15 Iahren bisher .

Die neuen Richtlinien werden den Bausparkassen nach der
zurückliegenden Zeit eines gewissen Stillstandes neue und
aussichtsreiche Entwicklungsmoglichkeiten bieten. Es wäre
allerdinas falsch, wenn der Bausparer schon für die aller-
nächste Zeit die Auswirkung der neuen Richtlinien für sich
erwartet . Die Richtlinien dürften nicht nur für neue, son -
dern auch für die laufenden Verträge bestimmt sein. In die-
fem Halle bilden die laufenden und neuen Verträge , auch die
zurzeit geschlossenen Gruppen, ein einheitliche Spar - und Zu -
teilungsiruppe . Die Umstellung braucht wegen der tiesgrei-
senden Neuordnuna im Bausparwesen eine längere Zeit . Sie

dürfte nach Schätzung von maßgebender Seite bei einigen
Bausparkassen frühestens im Laufe dieses Jahres durchge -
führt sein, während bei schmierigen Bällen wohl mit einem
Zeitraum bis zu 1 '/, Iahrxn zu rechnen ist. Die privaten
Bausparkassen haben zudem die Verbindung mit den Geld-
aebern für die ersten Hypotheken neu auszunehmen.

Die Bausparkassen haben eine große Aufgabe zu erfüllen .
Es darf heute schon anerkannt werden, daß sie wertvolle Pio -
nierleistungen vollbracht haben, insbesondere durch die Ver -
breitnna des Eiaenbeimaedankens und aus dem Gebiete der
Svarerziebung . Da die Bausparkassen auf die Finanzierung
von Eigenheimen oder Kleinwohnungen grundsätzlich be-
schränkt sind , wird sich auch das durch die Gewährung aus »
schließlich zweiter Hypotheken erhöhte Risiko nach den Ersah-
rungen der öffentlichen Bausparkasse in durchaus «rträalickien
Grenzen halten . Die Neuordnung ist darum in jeder Be -
ziehuna als ein großer Fortschritt auf dem Gebiet des deut-
schen Bausparwesens zu bezeichnen , sowohl für die gesamte
Volkswirtschaft , für die Bausparer und für die Bausparkassen
selbst .

Wertpapiere und Warenmärkte
Berlin : Aktien uneinheitlich , Renten ruhig

Belli » , 25. April . ( Funkspruch . ) Zum Wochenbeginn hielt sich bai Geschäft
an den Aktienmärkten in allerengsien Grenzen . Bom Publikum waren aller ,
ding» noch einige Orders erteilt worden , doch liegen diese, was ihren Um-
fang betrifft , unter den Erwartungen de ? berufsmäßigen Börsenhandels zu.
rück , so daß dieser einen Teil der am Samstag eingegangenen Engagements
wieder glattitelltc . Dadurch ergab sich in der « ursgestaltung keine einheitliche

Linie . Die Grundtendenz liegt indessen weiter freundlich und Widerstands -
fähig . Sonderbewegungen , die das Geschäft der vorigen Woche charakterisierten ,
fehlten völlig . Am Montanmarkte gingen die Schwankungen über 0.25 Prozent
kaum hinaus . Etwas schwächer lagen Ver . Stahlwerke mit minus 3 Prozent
und Stolberger Zink mit minus 1 Prozent . Von Braunkohlenwerten er-
mäßigten sich Rhein . Braun gegen letzte Kassanotiz um 2.5«, Niederlausitzer
um l Prozent . Die den gesamten Markt behrrschende Uneinheitiichkeit kam
besonders bei den Kaliakiien zum Ausdruck , von denen Salzdetfurth 1 Proz .
hergaben , während Wintersball den gleichen Satz gewannen . In der chemi .
fchen Gruppe büßten Goldschmidt 0.75, Chem . von Sevdn 0.63 und Farben
bei lebhafterem Umsatz 0.12 Prozent ein , während Kokswerke und Riitgers
0.50 bezw . 0.25 Prozent höher angeschrieben wurden , lklekirowerte waren eher
etwas angeboten . Von Persorgungspapieren zogen Elektr . Werke Schlesien um
1. 12 an , HEW . gaben 0 .87 , Bekula , bei denen die Anleihestockausfchüttung zu
berücksichtigen ist. 0.25 Prozent ein . Recht fest lagen weiter Autoaktien , von
denen Daimler ihren Anstieg zunächst um 0,50 und später nochmals um 0.25
Prozent fortsetzten , und BMW . 0 .75 Prozent gewannen . Von Maschinenbau -
aktien wurden Dt . Waffen l , Demag . 0 .63 Prozent höher . Orenstein aber 1
Prozent niedriger bewertet . Im übrigen sind nur noch Braubank mit plus
I und Dortmunder Union mit plus 0,75 , andererseits Holtmann und Stöhr
mit minus 1 und Dierig mit Minus 0.75 Prozent zu erwähnen .

Von variablen Rente » wurden Reichsaltbesitz 5 Pfg . niedriger mit 138.75,
die IlmschuldungSanleihe dagegen 10 Pfg . höher mit 06.25 bewertet .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 25. April . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt war es heute sehr ruhig .

BlankotageSgeld waren unperSndert von 2.75 bis 3 Prozent anzulegen . Offen ,
bar werden schon , wenn auch zunächst in geringem Umfang , Ultimovorbe -
reitungen getroffen , so daß der Bedarf an furz , und mittelfristigen Anlage ,
werten nur gering ist . Privatdiskonten wurden bei unverändertem Satz von
2,87 Prozent belassen .

Im internationalen Devisenverkehr traten keine nennenswerten Perän -
derungen ein . Der Franc steht weiter unter Druck.

Metalle
Berlin , 25. April . <Fu » kfvroch. > Metall -Notierungen . Original .Sllttsn -Alu .

minium 98 biS 69 Prozent , in Blöcken 133, deSgl. in Walz - oder Drahtbarren
S9 Prozent 137. Fein -Silber 36.90—39.90 RM . für 100 Kilo .

Berli » , 25. April . <Fu »tspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . Kupfer , Tendenz abgeschwächt. April biS September 51.25 nom .
Brief , 51 .25 Geld . — Blei , Tendenz stetig , April bis September 20 .5» nom .
Brief , 20.50 Geld . — Zink , Tendenz stetig. Preise unverändert .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 23. April 193? für ein» Unze Feingold

13g fh 7 ' /t d gleich 86 .6373 RM . , für ein Gramm Feingold demnach 53,8685
pence gleich 2,78545 RM .

Kennziffer der Großhandelspreise
Berli » , 25 . April . Die Kennziffer der Großhandelspreis « stellt sich für den

20. 4. 38 wie in der Vorwoche auf 105,6 ( 1913 gleich 100) . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstofse 105,7 tunv .) , Kolonialwaren 80,7 tun « .) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,0 (plus 0,2 v. H .) und industrielle
Fertigwaren 125,9 ( minus 0,1 v . H. ) .

Verkehrssteigerang im Karlsruher Hafen
Im 1. Vierteljahr 1938 sind In den Karlsruher Rheinhäfen rund 708 800

Tonnen umgeschlagen worden . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Jahres
1937 konnte eine VerkehrSsteigerung von rund 159 100 Tonnen erzielt werden .

Avis der Wirfschaft
HV MannesmannrÖhren -Werke Düsseldorf

In der HB . der ManneSmannröhren -Werke Düsseldorf , machte General «
direktor Zangen , der Vorsitzende des Vorstandes , zunächst erläuternd «
Mitteilungen über die von der Gesellschaft im laufenden Jahre vorgenom .
menen Transaktionen . Anfang dieses Jahres habe das Unternebmcn die Wolf
Netter und Jacobi -Werke zusammen mit deren Frankfurter Handelsgesellschaftübernommen . Diese Transaktion sei vollständig durchgeführt worden . Die
Firma bleibe unter dem neuen Namen Mannesmann Stahlblechbau AG .
selbständig . Di « Frankfurter Handelsgesellschaft habe den Namen Frankfurter
Eisenhandel GmbH , angenommen . Weiter habe Mannesmann von Groß »
aktionären 76 Prozent des Kapitals der Hahn 'sche Werke AG . , Berlin , über -
nommen , die fortan Stahl - und Walzwerk Großenbaum AG . mit dem Sitz
in Düsseldorf firmieren wird . Unter grundsätzlicher Aufrechterhaltung de»
Spezialprogramms Röhren und Bleche sei eS gelungen , die starke Einseitig ,
feit in Röhren bedeutend zu mildern . Der Rohstahlantetl der Walzprodukte
habe sich erheblich nach der Nichtröhrenseite , hauptsächlich Grob -, Mittel -, Ftzin»
bleche . Universal - , Stab - und Formeisen , verlagert . Damit sei der Konzern
dem Ziel , in seiner Rohstahl - , Walz - und Fertigerzeugung einen vernünftige »
Ausgleich herbeizuführen , näher gekommen, ohne im Umfang des Geschehenen
die Verbände bzw. die Verbandsfirmen belasten zu müssen.

Der Mannesmaun -Konzern verfügte nunmehr nicht nur üder eine breiter «
Produktionsgrundlage , sondern darüber hinaus auch über eine bessere Basis
für das seit jeher gepflegte Auslandsgeschäft . Für den Erwerb der in Red «
stehenden Gesellschaften habe ManneSmann das in den Satzungen vorgesehen «
genehmigte Kapital nicht in Anslpruch zu nehmen brauchen . Wi« über die
durch die Angli «derung Oesterreichs geschaffene Lage noch mitgeteilt wurde ,
verfügt der Konzern neben den Mannesmannröhren -Werken, Komotau ( Tfch «»
choflowaket) in Oesterreich über ein kleines Röhrenwerk , eine bedeutende Bohr »
gerätefabrik ( Mannesmann Trauzl AG .) , eine Bohrgefellfchaft ( G . Rümpel
AG . ) und eine Handelsgesellschaft , die Mannesmannröhren AG . in Wie«.

Die HB. beschloß hierauf einstimmig die Verteilung einer Dividende v>«
5 ( 4>/i ) Prozent für 1937 und nahm dt« Neuwahl des AufstchiSratS vor , der
sich aus den bisherigen Mitgliedern zusammensetzt bis auf Kommerzienrat
Dr . Wilhelm Baarc , Godesberg . Rudolf Bungeroth , Düsseldorf , Gottlieb von
Langen , Köln , Geheimrat Max Steinthal , Berlin , und Kommerzienrat August
von Waldthausen , Düsseldorf , die infolge der Begrenzung der Höchstzahl der
Aufsichtsratsmitglieder auf 20 ausgeschieden find.

Besitzwechsel in der Mannheimer Zigarrenindustrie
Die Firma I . Reiß , Ztgarrenfairtken , Mannheim , ist nach de« Ausscheid«»

der bisherigen Inhaber auf die Herren Julius Schöning ( Vlotho a . d . SB.)
und Hermann Tintelnot (Mannheim ) übergegangen , die das feit dem Jahr »
1856 bestehende Unternehmen , das rund 2000 Volksgenossen beschäftigt, tn un »
veränderter Weise als Kommanditgesellschaft weiterführen . Räch der Zigarren -
sabrik Heinrich Jacobi ist damit di« zweitgrößte Zigarrenfabrik in Mannh »i«
in arischen Besitz übergegangen .

Sulzer -Unternehmungen AG , Winlerthur
Bei der Sulzer -Uniernehmungen AG ., Winterthur , war im Geschäftsjahr

1937 , wie im Jahresbericht ausgeführt wird , der Bestellungseingang etwa 50
Prozent höher als im Vorjahr . Trotz der Abschwächung im zweiten Halbjahr
konnte ein höherer Auftragsbestand mit ins neue Jahr genommen werden , der
den verschiedenen Werken volle Beschäftigung auf länger « Zeit hinaus sichert.
Aus dem Reingewinn von 2 322 428 ffr . sollen 300 000 ffr . dem Reservefonds
überwiesen und auf das AK. von 28 Will . sfr. 5 Prozent Dividende vert «ill
werden ( i . B . 2,6« Mill . sfr . Reingewinn , der zur Minderung des Verlust -
Vortrages auf 6,92 Mill . sfr . dient « ! dieser Saldo wurde im Zuge der Sani «,
rung gedeckt .

In der Zeit vom 5. 619 8. Mai veranstalten dal Deutsche Handwerk tn
der Deutschen Arbeitsfront und der Reichsstand des Deutschen Handwerk «
den diesjährigen , ,Ta « des deutsche» Handwerks " tn Frankfurt a . M .

Die ReichsnShrstands .Ausftelluu » i» Leipzig, die in diesem Jahre wegender Maul - und Klauenseuche abgesagt werden mußte , findet nunmehr vom
4. bis 11 . 3 »» i 1939 statt .

Berliner Börse Xr 'iiifÄ:; '•
Eteuergutsch .

Durchschnitt
« » besitz

J »d»strieaktie »
Akkumulator «»
A . e . G.
tisch. Zellstoff
Bah . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
« raunlohl . Brk .Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Ehem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Tema «
Dt . Atlanten
Dt . Conti GaS
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

23 . 4. 25 . 4.

132 .9

126 .2
142 .6
161 .7
163 .f
159 .Ö
163 .7
149 .!
202 .:

123 .7
111 .9
150 .0
210 .7

m
125 .2
126 .2
144 .6
1/7 .2

132 .6

247 .0
126 .0
142 . ?
.62 .7
.53 .2

158 .7
162 .0
149 .1

123 .5
112 .?
149 .6
m
15/ .2
124 .0
1 *6 .9
144 .6
177 .5

25 . April 1938
25 4 .
193 .0
16 ' 2
198 .0
211 .0
176 .0

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Bk .
El. Lieferung
EI . Schlesien
Tl . Licht. Kraft
Engelhardt
I . G . Farbe »
Feldmühle
gelten Gutlle
Ges. f. el . Mit .
Goldschmidt Th
Hamb . EI . W.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kai ! Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer

2i 4 .

162 .0
193 .1
209 .7
176 .2

125 .0
124 .6
145 .7

88 .4
157 .5

i.O

150 .0
153 .0
194 .0

145 .<
152 .!

116 .7
167 .5
102 .6
160 .*
143 .2

155 .0
110 .2
122 .5
161 .2
1 ; 6 .0

176 .0
173 .0
124 .2
125 .0
146 .2

88 .2

ifiiö
144 .0
152 .5
150 .9
153 .2
l9o .O
170 .5
116 .f
168 .L
103 .2

142 .2
124 .7
165 .0

122 .7
162 .0
135 . /

Laurahütt «
Leopoldgrube
Mannesmann
ManSfeld Berg
Max 'hütie
Metallges .
Niedert . Kohl«
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr
Rheinstahl
Rh . -W. Elektr .
Rhetnmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl. EI .-Gas
Schub . Salzer
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . HalSke
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Bogel Draht
Wasser Gel«.
Westd. Kaufh .
Wefteregeln
Zell Waldhof
Otavt Minen

23 . 4. 25 . 4.

129 .6
116 .7
152 .0

117 .0
231 .5
129 .5
150 . /
126 .2
148 .5
157 .0
168 .0

149 .
'/

185 .5
102 .5
213 .7
136 .7

219 .0
140 .1
112 .4
154 .0
119 .4
110 .0
145 .5

26 .0

129 .6117 .0
151 .2
142 .01792
117 . /
229 .0

219 .0
141 .0
112 .2
157 .5

103 .9
110 .2
145 .9

25 .0

Kassakurse
Festverzinsliche
6 Reichsanl . 27
4</j " Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Nounganieihe
4 '/- Preußen 28
6 " Schatz 31 II
4 '/» * Schatz 34
4-/. " Schatz 36
4V» Baden 27
6Vi Bayern 27
4Vj R 'Post 34 I
4Vi R 'Post 35 I

Industrie aktien
AllgSb . Nürnb .
Bergmann EI .
Berl . Gub . Hut
Berthold Mefs.
Bet . Monier
vraitstfchw .Jnd .

102 .0
99 . /
99 .i

10 .5.8
109 .5

100 .7
100 .0
100 .1
100.6
10 ^ .7

138 .0
143 .0

133 .2
138 .«

Brem . Besigh .
Brown Boveri
IG Chem . voll

" 50«/. bez.
Ch . Grünau
Ch .Ind .Gelsenk." Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Diertg
Dortm . Alt . Br .
Düren Metall
Thckerhoff
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co.
Gritzner -Kayser
Grün Bilfinger
Sackethal
Hochtiefbau
Huischenrenter
Jakobsen
Kahla Porz .
t . H . Knorr

112 . 9
157 .7
179 .9

83 .5
126 .7
160 0

01 .4

140 .2

105 .7
95 .0

160 .0

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G.
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
Rasauin Farbe
Reicheil M .
Reinecker
Rheinfelden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwer ?
Sächs . Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering K .

Desrie »
® <M . Bg . Beuth
Schl. Portl . gm .
Schösfcrhof

m
144 .5
120 .0
124 .7

47 .0
168 .r
174 .5
140 .0
135 .0
113 . /
126 .0

9.0
139 .2
150 .0
125 .0

148 .5
119 .1
147 .2

SiegerSb . SB.
Siemens GlaS
Sinner AG
Steatit Magn .
Stock & Co.
Stollwerk Gebr
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür . El . Gas
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch.
Per . Svielkarten

- Böhler St
« er . Dt . Nickel
Ber . Glanzstoff

" Sar , Sem .* Met . Halle' Schim . S .
Der .Ultramarin
Biktoriawerk
Wa- derer
WIßner Met
Zeiß -Jlon

151 .7
128 .0
171 .2

133 .2

119 .7
103 .5
250 .0

174 .0

139 .2
58 .7

149 .0
114 .6
1/0 .7
113 .5
144 .4

Frankfurter Börse
Stadianleihe »
4' /j Baden Gold
4</i Berlin Gold
4'/t Darmst . G
4V« Dresden G .
4>/> Franks . G .
4>/- Heidelb . G
4Vi Ludwigsb .
4>/, Mainz . Gold
4>/>Mannh , G

dt»
4-/. Pforzh . G .

dto . Ti
4' /: Virmas . G 2k
4>/- B .-Baden Go ' d

Bd . Komm . Ldstk .
4>/- Pfd »r . Gr . 29 l
4' /« " Gr . 29 II
4-/- " Gr . 30 III
4 '/i Goldanl . Gr 30
4'/. Gr . 26 A—D

Pfandbriefe
Pfäi, . H»» . .vanr
4>/<Gpfbr . 24 . 25,26

2—9
4V» " 27 m
4>/i " 29 R
4V. " 27 R
4' /, " 27 R .
5V» - Stau

| 25. 4.
99 .2

102 .6
99 .0
99 .2
99 .2
99 -C
99 .1
99 .0
99 .2
99 .2
99 .6

99 .2

IS—17
21 —25
;r 2

5 A" t

Rhein . Hvp . -Bank
4' h Gpfbr .
4' /.
4-/-
4' lt
4>/,
4-/,
4 ' /.
4 ' /.

R . 5—0
R . 18—25
R . 26—30
R . 31—34
R . 35—29
R . 10—15
R . 17
R . 12. 13

5V« Sia ' i . Pfdbr .
4>/- G . Komm . R . 4

Sachwerta - Ieihen

4 ' /- B .-Baden Hole
4 Franks . Pf . G .
5 Gr . Kr . M 'heim
6 Elidd . Festwert » .

100.0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

101 .5

Industrie » ?» «»
Adi . Gebr .
A .E .G .
« schaff . Seim ,
Bd .Masch. Durl
Bah . Brauh . Pf .
Bay . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk.
Brown Boveri
BuderuS
Cem . Heidelb.
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Eilber
Di . Linoleum

" Beclag
Durlach Hof
Dyckerh. Widm .
Eichb . W . Br .
El . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Eschweiler Bg .
Eßlinq . Masch.
Faber & Tchl.
Fahr Gebr .
IG Farben
Feinm . Jelier
Feiten Guille
Franks . Hos
Gesfürel
Koldschmidt
Gritzner -Kapser
Gkraft MBA
Grün Bilfinger
Safenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochtief AG
Solzmann
Ms- Berg
Ina «
JunghanS
«sali A' cherSI
Klein . Schanzl
Klöcknerw.
Knorr Heilbr
Kolb Schüle
Kons. Broun
Lahmever
Laurahütt «

X . 4

78 .4 78 .4
126 .0

142 .2
100 .0 100 .0

114 .0 114 .C

140 .0 139 .0

172 .5 172 .0
152 .6 153 .7
143 .7 144 .0
248 .0 251 .0
177 .7 -

117 .0
124 .2
145 .0

107 .0
1/2 .6
168 .0ioo .o

79 .6

51 .6

148 .0
107.1
136 .5

164 .7
167 .2

125 .0
111 .0
146 .0
122.2
138 .0

135 .5
19 .41

25. 4

117 .0
124 .0
145 .5

107 .0
172 .0
15Ä.0
100 .0
143 .2

79 .5

150 .0
51 .0

lo3 .o

147 .0
10/ .U
130 .7
171 .2
100 .5
16/ .9

100 .0
125 .1
111 . /
140 .0
122 . /

104 .2
135 .5

19 .4

Lech Elektr .
Lok . Krauß
Löwenbräu
Ludw . Aki.-Br ." Walzenmüh .
Mainkraftw .
Mannesmann
ManSfeld
Metallges .
Mez AG Fr -Ib .
Miag
MönuS Ma .
Mot . Darmsi
Neckarwerke
Odw . Harisi .
Pfäiz . Mühle" Preßhefe
Rhein . Braunk .* Elektro St .* • Bor ,
Rheinmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgerswerke
Salzd «tfurth
Sal , Heilbronn
Schlinck Co.
Schr . Stempel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Wolff
Siemens Halske

Reiniger
Sinalco Deim .
Sinner AG
Südd . Aucker
TellnS Berg
Thür . Sieker.
Per . Dt . Oett

Faß Kassel
Ber . Silanzstoff" Stablw .* Sirobst .
Boiat Häffner
Bolthom
W<"st«ria «ln
Württ . Elektr
Mulle .Bräu
3tfm .BaIN6 .St
Zellst Memel

Baxkwerie

ADCA
Bad . Sanf

23. 4.
115 .2
139 .0
193 .0
110 .0
145 .0

96 .5
117 .2

25 . 4.
115 .0
138 .2
193 .0
110 .0
145 .0

96 .7
116 .6

143 .2
112 .0
148 .5
136 .0
117 .5
120 .0
155 .0
165 .0
165 .5
231 .0
129 .0

150 .7
115 .5
107 .0
157 .0
1666
150 .0

123 .5
123 .2

150 .0

130 .0
128 .0
136 .0

112 .5
133 .5

109 .5
114 -0

770
14o .0

112 .0
148 .5
135 .0
117 .5
120 .0

165 .0
165 .5
230 .0

1237

150 .5

107 .0

150 .0
112 .5

123 .5
123 .2

W

219 .0

128 .0
136 .2

112 .1

114 .0
77 .0

145 .2

Brauban ?
Bahr . Hypoih .
Berl .HandelSg
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hvpoth .
Lux . Intern .
Mein . Hhpoth
Pfälz . Hhpoth .
Reichsbank
Rhein . Hvpoth .
Württbg . Bk.

23 . 4.

104 .0
129 .5
121 .0
1139
105 .0
122 .0

120 .0

197 .4
151 .7
114 .5

25 . 4.

132 .5
104 .2
129 .5
121 .0
113 .6
105 .0
122 .5

119 .5

197 .6ml

verkehrswerte
Bad . AG für
Bad . Rhetnfch.
ReichSb. Bz.
Hapag
Nordd . Lloyd
Baltim . Ohio

B- rH » eru «ge»
Allianz Ber «w
Bad . Aff -kur.
Frank .Rück .300
dto. 100er

Mannh . Berf .
Württ .TranS .

23 . 4

131 .0
81 .7

2». 4.

130 .»
81 .5

290 .0 290 .0

412 .5
137 .5

412 .5
1375

104 .5 104 .5
125 .2125 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 25 . April 1938 »

Devise » Geld » rief B » r t e » Geld vri «s

im0.623 o:Kia« KB
ZZ fSM M

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brastlie »
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslow.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .« .

12 .705

0 .145

h°%
47 .00

12 .405
66 . 13

5 .49
7.473
2 .353

130 .44
15 .41
55 .48
13 .09
0 .723
5 .694
2 .476
49 .10
41 .94
62 .35

12 .735
0 .665
42 .04
0 .147

iP68 .27
5 .50

7 .487
2 .367

138 .72
15 .46
55 .60
13 .11
0 .726
5 .706
2.430
&
62 .47

O 57:
8 .651 8.669
1.9/8 1 .982

1 .049 1 .051
2 .487 2.491

U.S .A . gr .
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brastlie »
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg. fl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

do. ll .
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr .

do . kl.
Polen
Rumänien gr .

do . kl.
Schweden
Schweiz gr

do . kl.
Spanien
Tschechosl . g!

do . kl
Türkei
Ungar «

^ 5K
13* 20 13^ ? |

13 .07 zz .tz

ZÄ » I

47 .01 47.19

63 .76 64 .(2
57 .02 57 .24
57 .0ü 57 24

8 .79 8^ 3
1.89 1.91
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Ralph Arthur Roberts
Hilde Weissner
Theodor Loos
Paul Henckels u . a .

in der satirischen Filmkomödie :

. . . einMusteibeispiel des guten ,
deutschen Lustspielfilms . . .

(8 Uhr -Abendblatt )

Beginn : 4.00 , 6. 10, 8.30 Uhr.
Jugendl . üb . 14 Jahre zugelassen

RESI
Walds trasse

Ein ganz großer lacherfolg!

Musketier
Meier III

Ein Mllitärlustsplel mit :

Rudi Godden
Günther LOders
Hermann Speelmans
Liesel Schaak u. a.

Beginn : 3.45 , 6.05 , 8.30 Uhr .
Jugendl . üb . 14 Jahre zugelassen ^

GLORIA

Afhllina V Täglich in jeder Vorstellung die Box -
■ kämpf - Sensation von Hamburg :

Max Schmeiing - Steve Dudas - Waller Keusel ■ Ben Fooril
(Laufzeit ca . */» Stunde ) — Gleichzeitig in beiden Theatern :

A l & esi ' ( jrlciTia
Weitere Aufnahmen sind in keiner Wochenschau !

Familien -Nachrichten
(AuZ Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben »

Verlobte :
Offeuiurg — Kammerforst :

Elfriede Hederer und Hans
Armbrust «

Vermählte :
Arnstorf — Furtwangen :

Dr . med. Theophil Frank
und Liselotte geb. Ketterer

Nutzbach — Appenweier :
Josef Kirn , ffm . Anges!,,
und Maria geb. Sauer

Geboren :
Baden -Baden : Dr . Waldemar

Ernst und Frau Jngeborg ,
1 Tochter Inten

Lsfenbnrg : Hugo Harck und
Frau Elisabeth . 1 Tochter
Brunhilde Bertha Rosa

STATT BESONDERER ANZEIGE

Verwandten , Freunden und Bekannten
geben wir die traurige Nachricht , daß un¬
sere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Tante

Karoline Gräblin
geb . Mayer

nach langem , schwerem Leiden im Alter
von nahezu 65 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe, 25 . April 1938.

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 27 . IV.,
14 .30 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Zähringerstr . 28, III.

Slerbefälle in Karlsruhe
(KuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Ludwig Echaefer , Gastwirt , «7 Jahre alt
Leonhard Miltner , Lokomotivführer , 69 Jahre alt
Philipp » rat «, Werkfahrer a . 84 Jahre alt
Wilhelm Sonlier , Privatmann , 88 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Baden -Baden : Maria Fülgraff , Witwe, 60 Jahre alt
Bühl : Albert Weiler , Steuersekretär t . SR., 67 Jahre alt — Emu

Heid , Schlossermeister , 72 Jahre alt — Stefanie Elendhuber ,
Witwe, geb . Jäger , 86 Jahre alt — Fran , Braun , 69 Jahre alt

Tonaueschingeu : Jngeborg Elisabeth Oswald
Ettlingen : Christian Götz , 77 Jahre alt
Fahrnan I. W . : Maria Lina Läuger geb. Bremer , 63 Jahre alt
Freiburg : Dom . Rombach, 82 Jahre all — Wilhelm Maier , Ober

Zugschaffner i . R ., 70 Jahre alt
Gottmadingen : Kaspar Jaser , Metzgermeister , 61 ' /, Jahre alt
Gresgen b. Schopfheim : Emilie Schöne, 28 Jahre alt
Hüsingcn : Martin Keiser, Kaufmann , 63 Jahre alt ^ ^
Konstanz : Gebhard Ledergerber , Schiffsmann a . D . — Xaver Mar -

tin , Gemitsegärtner , 72>/> Jahre alt
Lahr : Luise Kuhn geb. Leser, 64 Jahre alt — Elise Karh geb.

Lörrach? Jakob Hartmann , 74 Jahre alt — M . Magdalena Herr -
mann geb. Bruder , 75»/j Jahre alt

Neckargemünd : Anna Leisel , Witwe , geb. Heiligenthal , 86 I . alt
Renreut : Ludwig Striby , Museumaufseher , 59 Jahre alt
Offenburg : Karoline Limmer geb. Welker , 67 Jahre alt
Pforzheim : Johann Huttel , Friseurmeister , 72 Jahre alt — Jo -

Hannes Blank , 84 Jahre alt
Rastatt : Karolina Emmert , Witwe , geb. Kastner , 87 Jahre alt —

Elisabeth Schubnell geb. Kraft , 571/« Jahre alt — Theodor Leh¬
mann , Fabrikant

Sundheim b . Kehl : David Walter , 70 Jahre alt
Teningen b. Emmendingen : Wilh . Friedr . Kräder , 69 Jahre alt
Weingarten : Heinrich Hauswirth , 641/« Jahre alt

stus stnlassunseres
liesälästs-

7ubUäums *
wollen wir der werten

Kundschaft unsere dankbarkeit
beweisen durch

Sonderpreise
in allen unseren Abteilungen
vom 28 . stprll bis 11 . Mai .

Stoffe für vamen und Kerrea
Sardinen , gusfteuer - waren
ZertigKleidung aller Art für
Samen , üerren und Kinder .
Strümpfe , Modewaren uf « .
Machen Sie bitte von dieser
günstigen Selegenbeit Sedrauch .

tiliUwoch, 27. April, sind unsere QeschäHe in
Oberkirch und Oppenau

geschlossen

»tttnmer -
ntvssen

werden schnell beseitigt durch

ffiEfuZs AK
mit Garontiematkfe .

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel, Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkuna durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80, 1.35, 2 .20 .
Drogerie Roth , Herrensir. 26/28
Drogerie Gebhard , Augartenstr . 24

Ämtliche Anzeigen
>AuS am » . Bekanntmachungen tntn . )

Bekanntmachung
In Oberweier ist die Maul , und

Klauenseuche festgestellt worden .
Die Hauptstrabe von der Fabrik

„®eta " bis zum Rathaus wird zum
Sperrbezirk und der übrige Ortsteil
zum Beobachtungsgebiet erklärt . Für
den Sperrbezirk u . das Beobachtungs -
gebiet sind besondere Anordnungen er -
gangen .

Lahr , den 22. April 1938 ,
Bad . Bezirksamt .

Handelsregister Lahr/Baden : A s
Reg .-Bl . 13 : Inhaber der Firma Jos .
Hechinger , Walzenmühle u . Mehlhand .
Inns in Schuttern ist fetzt : Friedrich
Robert Hechinger, Müllermeister in
Schultern . Dessen Prokura ist erloschen.

Lahr , II . April 1938.
Amtsgericht .

Kehl.
Feststellung der Bau . und Straßen -
fluchten in der Gemeinde Wags -
hurst .

Der Bürgermeister der Gemeinde
Wagshurst beantragt gem. § 3 Abs. 1
des Ortsstratzengesetzes vom 30. Oktbr .
1936 ( Ges. u . B .Bl . S . 179 ff ) , die Fest ,
stellung der Bau - und Straßenfluchten
in der Gemeinde Wagshurst .

Gem . § 3 Abs. 3 des Ortsstraßenge -
setzes vom 3V. Oktober 1936 ( Ges. u .
33.581. S . 179 ff) bringe ich dies zur
Kenntnis der Beteiligten mit dem An-
fügen , daß die Pläne auf dem Rathaus
in Wagshurst ausliegen , und daß Ein -
Wendungen gegen die beabsichtigte Fest -
stellung binnen 14 Tagen , vom Ablauf
des Tages , an dem diese Verfügung
im amtlichen Verkündigungsblatt er-
schienen ist , beim Bürgermeister in
Wagshurst bei Ausfchlußvermeiden gel -
tend zu machen sind.

Kehl , den 13. April 19S8.
Bezirksamt .

Lwangs-
oersteigerung

Zwangs -
Versteigerung

Mittwoch , den 27 .
April 1938 , mittags
2 Uhr werde ich in
Karlsruhe , Pfand -
lokal, Herrenftr . 4Sa ,
geg . bare Zahlung
im VollftreckungS-
Wege öffentlich ver -
steigern : 22 Stück
Auto -Schneeketten .
Versteigerung vor¬
aus,Ich« . bestimmt .

Karlsruhe ,
den 25. April 1988 .

Burgmann ,
Gerichtsvollzieher .

Lmpfelilungen
Ein gwiebelprip .
ist Paul Kneifels

tinlitte"
dieses ha , sich seil
über so Jahren bei
Kahlheit , Haaraus ,
fall und Haarpflege
glänz , bew ., wo alle
anderen Mittel ver >
sagten . Aerztl . emp¬
fohlen . — Zu Hab .
in 3 Größen bei :
Luise Wolf Wwe.,
KarlFriedrichitr . 4,
? arl Roth , Drogerie
Herrenstraßc Jüi28.

Mitgliedskarten , Vereinsstatuten , Pro

gramme , Plakate , Briefbogen , Di¬

plome und Ehren Urkunden drucken
wir preiswert und gut . Wir verstehen
es Vereinsdrucksachen eine schöne

ansprechende Aufmachung zu geben .

.BADISCHE PRESSE
Waldstraß .e 28, Telefon 7355 u . 7356

Verlegung der Schütter »ei Kehl,
hier , — Enteignung des Grnnd -
stasz Lg» . Nr . 1722/1 Gemarkung
Kehr der Willi , Paul und Egon
Jhle minderjährig « Kinder des
Kaufmanns Willi Jhle , fimtliche
im Ausland wohnhaft , zu Gunsten
des Bad . Feldbereinignngsamtes
Karlsruhe ? Außenstelle Lahr , als
Vertreter des Bad . Landesfiskus —

Wasser, u . Strahenbauverwaltnn «.

Gem . § 32 Abs. 2 des Enteignungs¬
gesetzes vom 26 . Juni 1899 in der
Fassung vom 24 . Dezember 1908
(GBBl . LVII 703 ff) bringe ich den
Beteiligten zur Kenntnis , daß die Ver -
Kindlichkeit zur Abtretung des Grund ,
stücks Lgb .Nr . 1722/1 Gemarkung
Kehl durch die Entschließung des
Herrn Ministers des Innern vom 18.
März 1938 Nr . 26 9«3 in dem durch
die Verhandlungen festgestellten Um-
fange wie folgt ausgelprochen worden
ist :

„ Die Miteigentümer des Grund -
stücks Lgb .Nr . 1722 der Gemarkung
Kehl sind verpflichtet , zum Zweck der
Durchführung der Schutterverlegung
von diesem Grundstück das Teilstück
Lgb .Nr . 1722/1 im Ausmaß von 6 Ar
71 qm nach Maßgabe des vorliegen -
den Meßbriefs , burkundet vom Bad .
Feldberetnigungsamt Lahr am 24. No-
vember 1937, an dieses als Vertreter
des Bad . Landesfiskus — Wasser, und
Straßenbauverwaltung — nach vorgän -
giger Entschädigung abzutreten " .

Kehl, den 13. April 19S8.
Bezirksamt .

Kleine
Anzeigen

Große
Wirkung !

Stellen -
Angebote

Damenund
Herren

für l . Reisetätigkeit
gesucht. Vorzustell .
heute 19—21 Uhr .
Zum Landsknecht ,

Zirkel .

Friseur
Sucht für fofoit oder später einen
tüchtigen Herrensrifenr mit guten
Umgangsformen ! ferner einen
Volontär , der stch im Damensalon
perfekt ausbilden kann .

Heinrich Wolf
Frisenrmeister und Fachlehrer ,

Emmendingen I. B.

Hilfsarbeiterinnen
Manglerinnen und

Plätterinnen
10 r sofort gesucht .

Wäscherei Ron
Karlsruh* - Bulach.

Unerhört packend
und mitreißend

der neue toß/f -Film :

„Mit versiegelter
Order"

mit :
Paul Hartmann
Viktor de Kowa
Suse Graf n . a.

Beginn : 4.00 , 6.10, 8.30 Uhr.

PA LI

Rote Bruchhasen
solange Vorrat EA

500 gr dO Pfg .
bei

Christian Spanagel
vorm .Ebersberger & Hees Kleinverkf .

Kronenstraße 48

-
„ Frühaufu. Klug'

und viele andere fort¬
schrittliche Kaufleute be¬
ziehen schon längst ihren
gesamten Bürobedarf
vom zuverlässigen

Fachgeschäft

Waldstraße 46 , Anruf 3271
Zwischen Amalien - u . Sofienstraße

Fabrikvertretung
führend . Fabr . für
Desinfekt .-Mittel u .
Schädlingsbekämpf .

speziell neuartigem
Entmottnngsversah ,

> vergibt noch
einige
Bezirks- Uertrefungen
f. Kreise außerhalb
Karlsruhe a . zuver -
lässige Herren , die
bei Behörden , milit
Dienststellen , Textil ,
waren und Polste -
rergeschäften einge-
führt find . Ange -
böte u . Nr . K32999
an die Bad . Presse .

Wochen -Verdienst
bis 60 Rmk. vergibt
Heinr . Berghoss ,

Münster i . Westf.,
243, Postfach 239 .

Haus - Schneiderin
gesucht. Angebote
mit Preisangabe
unter Nr . 3912 an
die Badische Presse

Junges , solides

Zimmermädchen
ebensolches Hans -
Mädchen , für sof .
gesucht.
Hotel Prinz Max ,

Karlsruhe .

Hans- und
Küchenmädch .

für fofott gesucht.
Vorzustellen zwi¬
schen 2 und 3 Uhr

im
LSwenradien

Mädchen
oder Frau

int Kochen bew ., f.
ruh . Haushalt . Sit.
Dame , gesucht.

Kriegsstr . 164.

Für sofort tüchtige
u . pünktl . Putzfrau
f. Freitags gesucht.
Zu erfrag , in der
Badifchen Presse .

Zu oermieten
Schöne

5-6 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , In guter
Weststadt-Lage, per
1. Juni od . I . Juli
zu vermieten . An-
geböte u . Nr . 3911
an die Bad . Presse .

Mietgesuche
Schöne , sonnige

3 Zlm. - Wohno .
zu mieten gesucht.
Angebote um . 391»
an die Bad . Presse .

2 - 3 Zimmer*
Wohnung

auf 1. Mai oder
später von Dauer «
mieter und pünkt -
lichem Zahler ges .
Angeb . mit Preis -
angabe unt . 3881
an die Bad . Presse .

Ruhige Familie sucht auf sofort

3Zimmer (iuoi)nono
Miete bis 45 Mark monatlich . Pünkt¬
liche Zahler . Angebote an Bad . Presse
unter Nr . »873 .

Tausch

WobnnngsTansch
Tausche meine sehr schöne, sonnig »

2 Zimmer -Wohng.
Oststadt, gute Lage, gegen eine

11
12

Äng . u . Nr . 3866 an die Bad . Presse ,

'Beim Dtcbelkaut
zunächst zu

(HOBEL
EHRFELD

Mrufie , Eroprinzenstr . nr. i
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